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Die Finanzlage des Reiches.
Eine vergleichende Lieberficht.

Rechnungsabschlußdes Haushalts 1927 .
vMiw föäieftt',

Ter Reichspräsident empfing am Samstag de»
nch zurzeit in Berlin aushaltendcn früheren in-
dtschcn Botschafter und Vizekönig Marqueß of
Readiug und weiterhin den deutschen Gesandten
u« Bangkok, Dr . Asmus .

ch
* Unter großer Beteiligung ans dem ganze»

Reich« fand gestern in Stuttgart die Hauptver¬
sammlung der Deutschen Kolonialgesellschast statt .
Gleichzeitig wurde die große Kolonialansstcl -
lung eröffnet . ch

Graf v . Posadowski-Wchuer , einer der beiden
LandtagöabgeordnLter der Volksrechtpartci , hat
dem Büro des preußischen Landtages mitgeteilt ,
daß die acht christlich-nationalen Bauernabgcord -
netcu. die vier Deutsch -Hannoveraner , die zwei
Völkischen und die beiden Bolkürechtparteiler
eine Arbeitsgemeinschaft gebildet hätten.

ch
Die Hamburger Phosgen -Katastrophe hat ei«

neues Todesopfer gefordert, so daß sich die Zahl
der Tote « nunmehr auf zehn beläuft.

*
* Der deutsche Forscher Milchner gab einem

Vertreter des Blattes „Statesman " eine inter¬
essante Schilderung seiner Erlebniffe in Tibet .

ch
Die jugoslawische Regierung hat der italieni¬

schen Regierung ihr Bedauern zu den Zwischen¬
fallen in Sebeniko und Spalato ausgesprochen
»l»d Schadenersatz für die den Jtaliern zugesüg-
ien Schäden zngesagt.

ch
Die griechische Kammer nahm mit 188 gegen

ß? Stimmen ein Vertrauensvotum für die Re¬
gierung an. ^

* Für die Empfangsfeierlichkeiten für die
deutsche« Ozcanflicgcr hat ein Empfangsans -
schnß das Programm festgesetzt.

ch
* Nachdem Tschangtsolin Peking »erlasien hat ,

schwebt über Peking bereits die Flagge der
Kuomintang.

ch
Ter Schulkrenzer „Berlin " ist in dem japani¬

schen Hafen Misaffn eingctroffen und wird am
21 . Juni nach Manilla in See gehe«.

* Näherer siehe unten.

Die Kuomintang -Kahne
über Peking.

TU . Tokio , 2 . Juni . (KabeldienstJ
Wie aus Peking gemeldet wird , weht seit

Samstag morgen die Knomintangfahne über Pe-
king. Tschangtsolin soll in der vergangenen
Nacht ebenfalls Peking verlassen haben . Nur
wenige nordchincsische Truppenabteilungen
liegen in Peking. Diese scheinen gewillt zu
lein , beim Einzug der südchinesischen Truppen
an Tschiangkaischek überzugehen. Der Einzug
wird für Montag erwartet . Außer den
Japanern sind alle anderen Fremden in der
Hauptstadt geblieben . Tschangtsolin hat auf
seine Doktorwürde zugunsten des früheren Prä¬
sidenten Tuantschijui verzichtet , der ganz unter
japanischem Einslutz steht, zumal von ihm be¬
hauptet wird , er habe seinerzeit von Japan
59 Millionen Dollar für eine japanfrenndlichc
Politik erhalten . . ^ . .

Wie aus Nanking gemeldet wird , wird
Tschiangkaischek sein Hauptguartier nach Peking
verlegen, um mit dem diplomatischen Korps die
Fühlung aufzunchmcn. Nanking wird aber aus
Sicherheitsgründen die Hauptstadt der chinesi -
schen Nationalbewegung bleiben . Tschiangkai¬
schek wird sich bemühen , zu erreichen , datz auch
Nanking diplomatische Vertretungen erhalten
wird.

In einem Aufruf an die Nordarmee be¬
gründet Tschangtsolin das Verlaffen Pekings
damit , daß er mit den Südtruppen die Ent¬
scheidungsschlacht aufnehmen wolle , deren
erfolgreicher Ausgang seinen Wicdereinzug in
Peking im Herbst bringen werde.

General Feng erklärte gegenüber einem
japanischen Offizier, datz er nicht japanseindlich
eingestellt sei , sondern datz er nur die chinesisch:
Einheit erzwingen wolle . General Borodin
habe bei ihm keinen wesentlichen Einfluß . Ter
General erklärte, datz seine Vorposten am
Sonntag mittag in Peking einrückcn werden.

> TU . Berlin . 2. Juni .
Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht ,

nachdem die Bücher der Reichshauptkasie für das
Jahr 1027 am 31. Mai 1928 abgeschlossen wor¬
den sind, eine vergleichende Uebersicht über die
Einnahmen und Ausgaben des Reiches in den
Jahren 1924 bis 1927 und der Ansätze in dem
endgültigen Haushaltsplan 1928.

Im Rechnungsjahr 1927 betrugen im ordent¬
lichen Hushalt die Einnahmen 9677 Millionen
Reichsmark , die bisher geleisteten Ausgaben
8819 Millionen Reichsmark. Von dem rech¬
nungsmäßigen Unterschiebsbetrag sind zur Dck-
kung von Restausgaben ( nach Abzug der Rest¬
einnahmen) 529 Millionen Reichsmark erforder¬
lich. Nach Abzug dieses Bedarfs zur Erfüllung
restlicher Verpflichtungen aus dem Jahre 1927
verbleibt für das Jahr 1927 ein Ueberschutz von
839 Millionen Reichsmark .

Bei der Verabschiedung des Haushaltsplans
für 1928 ist über einen für das Jahr 1927 zu
erwartenden Ueberschutz bereits in der Hohe
von 162 Millionen Reichsmark verfügt worden,
von denen 127 Millionen Reichsmark in den
ordentliche » und 35 Millionen Reichsmark in
den außerordentlichen Haushalt für 1928 einge¬
stellt worden sind. Der nach dem Jahres¬
abschluß nunmehr weiter zur Verfügung
stehende Betrag von 176 Millionen Reichsmark
ist seiner durch die R ? ichshaushaltsordnnng
vorgeschriebenen Verwendung, nämlich der Ab¬
deckung des Extraorbinariums , bereits znge-
führt worden. Der Mehrbetrag ergibt sich aus
Mehreinnahmen in Höhe von 47 Millionen
Reichsmark . Bon den Mehreinnahmen entfal¬
len rund 39 Millionen Reichsmark auf Steuern ,
Zölle und Abgaben , der Rest auf sonstige Vcr-
waltungscinnahmen , insbesondere auf solche
bei der Reichsfinanzverwaltung sStrafen , Ko¬
stenerstattungen und dergleichen ) , die im wesent¬
lichen der Tätigkeit der Buch- und Betriebs¬
prüfung zu verdanken sind.

Die Notwendigkeit ä u tz e r st e r Ein -
schränkung aller Ausgaben , insbe¬
sondere auch der aus früheren Jahren noch
unbeglichenen Restansgaben hat das ReichS-
finanzministerium in Verfolg des Paragraphen
8 des Haushaltsgesetzes für 1928 zu einer ein¬
gehenden Nachprüfung der noch ausstehenden
Restausgaben veranlaßt . Das Ergebnis be¬
steht u . a . darin , daß bei den Resten des Heeres
und der Marine rund 41 Millionen Reichsmark
und beim Reichsarbeitsministerium rund 33
Millionen Reichsmark abgesetzt werden konnten.
Von den Wcnigerausgaben entfallen im übri¬
gen 19 Millionen Reichsmark auf Ersparnisse
bei den Vorzugsrenten , infolge langsameren
Eingangs der Anträge und der Rest auf sonstig«

Lleberraschende Aufklärung. -
6 . Bautzen , 2. Juni .

Seit geraumer Zeit trieben in der Lausitz,
besonders nördlich der Straße Bautzen —Görlitz ,
geheimnisvolle Brandstifter ihr Unwesen .
Immer und immer wieder wurde die Bevölke¬
rung durch nächtliche Brände , denen wiederholt
ganze Gehöfte zum Opfer sielen , beunruhigt.
Trotz ausgesetzter hoher Belohnungen blieben
alle Bemühungen ergebnislos , bis jetzt die
überraschende Verhaftung von 12 Personen Auf¬
klärung brachte . Fast alle Verhafteten waren
Mitglieder von Ortsfeucrwehrcn .
Verschiedentlich sind die Schuldigen von Grund¬
stückseigentümern, die sich in den Besitz der
Vcrsicherugugssumme setzen wollten, zur Ab¬
brennung crncucrungsbcöürftigcr Gebäude
regelrecht engagiert worden. Ans den gleichen
Motiven heraus wurden auch sogen . Gesällig -
keitSbrände angelegt.

Von zuständiger Stelle werden Einzelheiten
mitgeteilt, aus denen hcrvorgeht, datz die Er¬
mittlungen bereits seit ungefähr einem Viertel¬
jahr andauern , datz die Angelegenheit aber erst
jetzt genügend geklärt isi , um die Angeschuldig-

Erfparnisse bei den gesamten Personal - und
Sachausgaben des Reichshaushalts.

Von den verbleibenden Resten auf 31 . März
1928 in Höhe von 629 Millionen Reichsmark
entfallen etwa . 288 Millionen Reichsmark aus
Bewilligungen, die erst kurz vor JahreSschlutz
durch den Nachtragsetat ausgesprochen worden
sind und die naturgemäß in der kurzen Zeit biS
zum Abschluß der Bücher für 1927 nicht mehr
abgewickelt werden konnten . Ein größerer Rest
<122,5 Millionen Reichsmark ) entfällt weiterhin
auf den Fond zur Gewährung von Barabfin -
bungen an Reichsanleihealtbesitzer aus Grund
des Paragraphen 47 des Gesetzs über die Ab¬
lösung öffentlicher Anleihen, bei dem Einspa¬
rungen nicht möglich sind .

Nach Abzug dieser größeren Posten halten
sich die Ausgabereste im übrigen in normalen
Grenzen.

Beim autzerordentlichen Haushalt
sind die Jahre 1927 seinschließlich 128,1 Miss.
Reichsmark restlicher Anleiheerlös ) 141,8 Mill.
Reichsmark vereinnahmt worden. Diesen Ein¬
nahmen stehen Ausgaben in Höhe von 492,7
Mill . Reichsmark gegenüber, so datz sich beim
außerordentlichen Haushalt für 1927 ein Zu-
schutzbcdars von 351,4 Millionen Reichsmarkt er¬
gibt . Hierzu kommt der im Rechnungsjahr
1926 ungedeckt , gebliebene . Znschußbedarf des
Erttaordinarnuns in Höhe von 299 Millionen
Äeichsmqrk, . ,Üer auf . 4927 übertragen werden
iüntzte . Danach sind bis zum Ende des Rech¬
nungsjahres 1927 außerordentliche Ausgaben in
Höhe von 641,4 Mill . ' Reichsmark aus lausen¬
den Einnahmen des ordentlichen . Haushalts und
aus dem 1927 noch vorhandenen Betriebsmittel -
sond vorschußweise verausgabt worden. Hier¬
von konnten nunmehr 176,2 Mill . Reichsmark
aus den vorerwähnten Ueberschüssen des ordent¬
lichen Haushalts endgültig abgcdeckt werden.
Nach deren Abzug stellt sich die Verschul¬
dung des außerordentlichen Haushalts auf
465,2 Millionen Reichsmark . Zur Dck-
kuug dieser Verschuldung und der am Schlüsse
des Rechnungsjahres noch unbeglichenen Aus-
gaüereste in Höhe von 258,8 Mill . Reichsmark
bleibt ein Anleihebedarf von 724 Mill . Reichs¬
mark. Die diesem Bedarf entsprechende An -
leiheermächtigung von 724 Mill . Reichsmark
ermäßigt sich durch die im Haushaltsgcsctz für
1928 vorgesehene Heranziehung des restlichen
BetrievSmittelfonds von 62 Mill . Reichsmark
auf 662 Mill . Reichsmark.

Die vom Reichsfinanzministerium cingeleite-
ten Maßnahmen lassen erhoffen , daß durch eine
scharfe Ueberwachung des Ertraordinariums
auch weiterhin eine nicht unwesentliche Herab¬
minderung des Bedarfs oder wenigstens eine
Streckung dieses Bedarfs über einen längeren
Zeitraum erzielt werden wird.

12 Brandstifter festgenommen.
ten einwandfrei überführen zu können . Es
handelt sich um Brandstiftungen in Baruth ,
Briegnitz, Buchwalde, Kannewitz , Belücrn und
Gröditz , die teilweise bis 1924 zurückreichcn . Im
Laufe der Untersuchungen sind 12 Personen
f e st g e n o m m e n worden, die sich auch heute
noch fast sämtlich in Untersuchungshaft befinden .
Als Hauptbrandstifter sind zwei Baruther Eln-
wohner ermittelt . Die Brandlegungen erfolgten
teilweise , um den Brandstiftern persönlich wirt¬
schaftliche Vorteile zu verschaffen . Teilweise
handelt es sich um Gefälligkeitsaktc
gegenüber Freunden und Bckann -
t e ii , denen so Vorteile zugcbilligt werden
sollten . Erschwerend fällt ins Gewicht , daß die

Festgenommenen f a st ohne Ausnahme
selbst den Ortsfcuerwchrcn ange¬
hören. Ein Feuerwehrhauptmann hat sogar
eine besonders aktive Rolle gespielt . Nicht nur
hat er selbst Brandlegung angestiftet , sondern
war auch zumeist übtr die von anderer Seite
geplanten Brandstiftungen unterrichtet. Bisher
liegen Geständnisse über 15 Brand -
stiftnngcn vor : 15 weitere, böswillige
Brandiftnngen bedürfen noch der Aufklärung.
Die Brände in den in Frage kommenden Be¬
zirken hatten zur Folge, daß dort Feuerver¬
sicherungen nur schwer und gegen höhere Prä¬
mien abgeschlossen werden konnten .

Nationale
Zukunstszahlen .

Von
Dr, Paul Rohrbach .

Der schwedische Professor Brismann hat kürz¬
lich in der Gotenburger Handels- und Schiff¬
fahrtszeitung eine Berechnung darüber ange¬
stellt, wie hoch in den , wichtigsten mittel - und
westeuropäischen Ländern die Bevölkerung sich
voraussichtlich noch würde vermehren lönnni .
Er kommt dabei für Deutschland auf einige 79,
für England auf etwa 69 und für Frankreich auf
einige 49 Millionen . Der irische Freistaat ist
dabei mit zu England gerechnet . Wenn diese
Grenzzahlen erreicht sind , was in etwa 39 Jah¬
ren der Fall sein könnte , so würden , nach Bris »
mann , die Einwohnerzahlen entweder stationär
werden, oder anfangen zu fallen .

Bei seiner Berechnung macht aber Brismann
eine Voraussetzung, die ihm nicht zugestanden
werden kann. Er nimmt nämlich die mittlere
Lebenslänge bei den germanischen Völkern zu
69 und bei den romanischen zu 55 Jahren an.
Mit diesen Alterszahlen multipliziert er die in
den verschiedenen Ländern heute zur Welt Kom¬
menden , indem er voranssetzt, daß zunächst noch
eine weitere Geburtcnsenknng zu Erwarten ist ,
datz sie aber durch eine weitere Erhöhung des
Durchschnittsalters kompensiert werden wird,
was nach seiner Meinung 89 Jahre lang an -
halten könnte . Dann muß natürlich, weil das
Durchschnittsalter nichts inS Endlose verlängert
werden kann , eine Verminderung der Volkszahl
beginnen, falls die Abnahme der Geburtenrate
andauert . In dieser Rechnung nun ist eine der
Grnndzählen , nämlich das Durchschnittsalter
von 55 bis 69 Jahren , erheblich zu hoch ge¬
griffen. Das Durchschnittsalter ist zwar bei den
europäischen Kulturvölkern infolge der verbes¬
serten Hngiene , der Seuchenbekämpfung , der Ab¬
nahme der Säuglingssterblichkeit usw . iii den
letzten hundert Jahren bedeutend gestiegen , aber
es liegt in Deutschland , England und Frank¬
reich doch eben erst bei 59 Jahren , eher etwas
darunter als darüber .

Friedrich Naumann sprach an einer berühm¬
ten Stelle seiner vor dem Kriege erschienenen
„Ncubeutschen Wirtschaftspolitik" vom Triumph
des Lebens durch die „schrittweise Zurückwer-
funq des Todes" im Zeitalter der modernen Ge -
sundhcitslehre! In der Tat , wenn früher für
einen Geborenen im Durchschnitt des - Volks-
ganzckn die Wahrscheinlichkeit bestand , daß er 33
Jahr alt würde, und cs sind heute daraus ge¬
gen 69 Jahre geworden , so bedeutet das die Ver¬
mehrung der durchschnittlichen Lebenslänge um
ein volles Drittel . Es ist aber sehr unwahr¬
scheinlich , datz in verhältnismäßig kurzer Zeit
auf diesem Gebiet noch weiter so bedeutende
Fortschritte gemacht werden könnten, wie Bris¬
mann sich das denkt. Erstens ist die Bekämv-
fung und Verhinderung der großen Volks¬
seuchen , die früher immense Opser forderten,
beute schon nahezu vollständig durchgesührt . Ver¬
besserungen von entscheidendem Einfluß sind aus
diesem Gebiet kaum noch möglich. Zweitens
wächst in den wichtigeren Kulturländern der An¬
teil der Großstädte an der Gcsamtbevölkerung
mit zunehmender Schnelligkeit , und die Groß¬
stadt ist trotz aller modernen Hngiene gesund¬
heitlich ein ungünstigeres Lebensfeld als das
übrige Land . Außerdem bedeutet ihr Wachstum
gleichzeitig eine Zunahme derjenigen Regionen
im Volksganzen, wo eine direkte Ilnterbilanz
der Geburten gegenüber den Todesfällen statt-
findet, und damit kommen wir auf den zweiten
Fehler in Brismanns Berechnungen: seinen
falschen Optimismus in bezug auf die Gebnrten -
freguenz. Auch wenn dieser Optimismus auch
nur relativ ist , so ist er immer noch eine Quelle
des Irrtums .

Beträgt , wie in Deutschland , England und
Frankreich, gegenwärtig bas menschliche Durch¬
schnittsalter gegen 59 Jahre , und sterben folg¬
lich von jedem Tausend Menschen im Jahre
zwanzig, so muß dieser fortlaufende Abgang,
wenn keine Verringerung der Gesamtzahl ein -
treten soll , durch 29 Geburten im Jahr gedeckt
werden. Die deutsche Geburtenziffer betrug vor
59 Jahren , als das Durchschnittsalter allerdings
noch nicht so hoch war , wie heute , nahezu
49 ans das Jahr und das Tausend. Gegen Ende
des . Jahrhunderts fing sie an, merklich zu sin¬
ken , und nach dem Kriege hat sich daS Sinken
in ein Stürzen verwandelt . Im Jasire 1926
schnitten sich die langsam sinkende französische
und die rapid sinkende deutsche Kurve bei 19,5
aufs Tausend. Für 1927 liegen noch keine deut¬
schen Abscklußzahlcn vor , doch liest man in vor¬
läufigen Berichten, datz wir schon aus etwas
unter 19 gesunken sind . Ebendaselbst steht Eng.
lang . Schweden , von dessen Zukunft Brismann
selbst mit einiger Besorgnis spricht, ist schon auf

BraudsWimom aus «tffilltoftff.
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18 angekommen . Allerdings ist dort, wegen aus »
nehmend gesunder Lebcnsverhältnisse und der
bedeutenden Durchschnittshöhe der Lebenshal¬
tung auch das durchschnittliche Todesalter gröber
als in Deutschland , wodurch Brismann jeden¬
falls zu seiner irrtümlichen Schätzung im Gan¬
zen gebracht worden ist.

Es besteht freilich die scheinbare Paradoxie,
daß wir in Deutschland (und ähnlich in Eng¬
land) immer noch eine Äolksvermehrung von
einigen hunderttausend Seelen jährlich haben .
Dieser scheinbare Gewinn wird aber nicht von
Dauer sein , denn er entspringt dem durch den
Krieg hervorgcrufenen abnormen Verhältnis
der einzelnen Altersklassen im Volk . Durch
die Hungerblockade , die bekanntlich auch nach
der Beendigung des Krieges sortdauerte , und
im Ganzen fast eine Million von Todesfällen
verursacht hat, wurden in der Hauptsache schwä¬
chere Personen fortgerafft , deren Tod sozusagen
vorweggenommen wurde, während er sich sonst
auf eine Reihe von Jahren der Folgezeit ver¬
teilt hätte. Ferner fehlen in der normalen
Todeszifser die Kinder, die während der Kriegs-
jahre nicht geboren wurden. Das deutsche Volk
in seiner Nachkriegszusammensetzung besteht zu
einem abnormen Prozentsatz aus Individuen
und Schichten mit einer unterdurchschnittlichen
Todesrate . Sobald diese Abnormität sich aus¬
geglichen haben wird — sie ist in England und
Frankreich, weil dort keine Hungerblockade
stattgefunden hat, in geringerem Matze vorhan¬
den , als in Deutschland — wird es in der Tat
nur noch auf dem Wege einer Erhöhung des
durchschnittlichen Lebensalters möglich sein , den
Beginn des Rückganges der Gesamtvolkszahl
anfzuhalten. Schon bei der heutigen Geburten¬
zahl von etwa 18 aufs Tausend müßte die durch¬
schnittliche Lebensdauer auf etwas ü b e r Sv Le¬
bensjahre steigen , wenn der Rückgang dauernd
vermieden werden soll . Dabei ist zu bedenken ,
daß die Geburtenrate in unseren Großstädten
weit unter 20 ist . In Berlin z . R . erreicht
sie nicht einmal mehr 10 aufs Tausend. Jeder¬
mann weiß , daß die Vergroßstädterung in
Deutschland und in allen übrigen Kulturstaaten
fortschreitet , und daß auch auf dem flachen Lande
die Kurve der Geburten rasch sinkt. In Ruß¬
land dagegen liegt die Geburtenziffer noch über
40, in Polen zwischen 30 und 40, in der Tschecho¬
slowakei zwischen 20 und 30, in Italien etwa
bei 80 aufs Tausend. Es findet aso namentlich
im Osten ein starker bevölkerungspolitischer
Ueberdruck in der Richtung auf die deutschen
Grenzen statt. Die westlichen Teile Polens
werben bald doppelt so dicht bevölkert sein , wie
Ostpreußen und Hinterpommern . Dies ganze
Zahlenmaterial muß man sich ebenso gut wie
Handelsstatistik und Heereszahlen vergegen¬
wärtigen , wenn man es unternehmen will,
einen Blick in die politische Zukunft der Haupt¬
völker Europas zu tun.

Hösch bei Briand .
* WTB . Paris , 2. Juni .

Der deutsche Botschafter v. Hösch hat heute
vormittag dem französischen Außenminister
Briand einen Besuch abgestattet. Der Bot¬
schafter nahm Gelegenheit, die große Befriedi¬
gung der deutsche» Regierung über die Genesung
des französischen Außenministers zum Ausdruck
zu bringen und auch in seinem eigenen Namen
Außenminister Briand zu seiner Wiederherstel¬
lung zu beglückwünschen. Im übrigen wurden
bei dieser Unterhaltung die schwebenden politi¬
schen Fragen nur in allgemeiner Form berührt .

Loucheur Arbeitsminister.
WTB . Paris , 2 . Juni .

Heute vormittag hat unter Vorsitz des Präsi¬
denten der Republik, Doumergue , ein Mnistcr -
rat stattgefunden . Ministerpräsident Poincars
legte dem Präsidenten der Republik das Dekret
zur Unterzeichnung vor . durch das der AMeord-
nete Loucheur als Nachfolger Fallidres zum
Arbeitsminister ernannt wird .

Oie Stuttgarter Kolonialtagung. Oer Hamburger
Gtahlhelmiag .

Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft .

WTB. Stuttgart , 2. Juni .
Unter großer Beteiligung aus dem ganzen

Reiche fand heute im großen Hörsaal der Tech¬
nischen Hochschule die Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft statt . Der Vor¬
sitzende , Gouverneur S e i tz , begrüßte die statt¬
liche Versammlung, besonders als Gäste die
Vertreter der Reichsregierung, des Auswär¬
tigen Amtes, des Reichsmanderungsamtes. der
württembergischen Staatsregierung . der Stadt
Stuttgart , der Polizei , der Reichswehr, des
Württembergischen Industrie - und Hanücls-
tages und zahlreicher befreundeter Vereine.

Gouverneur S e i tz behandelte u . a . als be¬
deutendstes Ereignis in den letzten Jahren auf
dem Gebiete der Kolvnialfrage die Ernen¬
nung eines deutschen Vertreters
sür die Mandatskommission . Diese
Ernennung werde aber von weiten Kreisen
falsch ausgefaßt,' denn dieser deutsche Vertreter
sei nicht als Vertreter der deutschen Regierung,
sondern als Vertrauensmann des Völkerbundes
vom Generalsekretär des Völkerbundes ernannt
worden mit dem Aufträge , für die richtige
Durchführung der Mandatsverwaltung einzu -
treteu . Diese leide aber an dem Grundfehler ,
daß sie in Widerspruch zu dem Versailler Ver¬
trag stehe . Deutschland müsse sich der Umwand¬
lung der Mandate in Annektivnen mit aller
Macht widersetzen . Zumindest habe Deutschland
einen Ersatzanspruch . Die Hauptversammlung
stimmte schließlich einstimmig einer Entschlie¬
ßung zu , in der die Gründung deutscher Schu¬
len mit Internaten in Deutsch -Ostafrika gefor¬
dert und die Reichsregierung ersucht wird, Mit¬
tel für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen.
Als Tagungsort für 1828 wurde einstimmig
Kiel gewählt.

Zur Entschädigungsfrage wurde eine
Entschließung an die Reichsregierung und den
Reichstag angenommen, in der Aenderungeu
des Ligüidationsschädenschlußgesctzes und Be¬
schleunigung der Auszahlung gefordert werden.

In der Vo rst a n d ssi tz u ng der Deutschen
Kolonialgesellschaft am Freitag referierte Gou¬
verneur a . D . Freiherr v . Rechenberg über :
„Einheit und Zielsetzung der kolo¬
nialen Bewegung ", wobei er sich mit den
landläufigen Thesen der Kolonialgegner in
scharfsinniger Weise auseinandersetzte und das
deutsche Kvlonialprblem vom Standpunkte des
Auslandes beleuchtete . Er kam hierbei zu dem
Ergebnis , daß deutsche koloniale Betätigung
nicht nur im Interesse des deutschen Volkes,
sondern auch im Interesse des Auslandes liegt,
Reg--Rat Zache , Hamburg, unterstrich als
Korreferent diesen von dem gesamten Vorstand
nach eingehender Aussprache unterstützten
Standpunkt . Der zurzeit in Deutschland wei¬
lende Südwester Arzt Dr . Brenner , einer
der Führer des Deutschtums in Süd -West-
Afrika . gab sodann einen Bericht über die Lage
in Südwestafrika, in dem er entwickelte , wie
von den ersten Anfängen an die Politik der
Südafrikanischen Union als Inhaber des Man¬
dats aus die Angliederung der deutschen Be-

Chamberlain in Paris .
TU . Paris , 2 . Juni .

Der englische Außenminister Chamberlain ist
am heutigen Sonnabend nachmittag um 17.40
Uhr in Paris eiugetrofse» . Er begab sich in
Begleitung des Pariser englischen Botschafters
sofort zum Quai d'Orsay.

Wie bis jetzt verlautet , besprachen im Ver¬
lauf eines von Briand gegebenen Tees die bei-

völkerung ausging und daß der Abwehrkampf
der deutschen Bevölkerung heute trotz der schein¬
baren Selbstverwaltung nicht weniger schwer sei
als vordem und daher nicht weniger der Rücken¬
stärkung von Deutschland aus bedürftig sei . Im
Anschluß hieran wurde noch besonders auf die
Notwendigkeit verwiesen , sich auch der zahlen¬
mäßig immer mehr zunehmenden Deutschen in
dem ehemaligen Teutsch -Ost- Afrika anzunehmen
und für die Errichtung von Schulen und Schü¬
lerheimen Sorge zu trage » , damit auch dort
dem deutschen Element ein sicherer Kulturboden
gegeben werde .

Im Festsaal der Handelskammer fand die
88. Hauptversammlung des Fraucnvercns
vom Roten Kreuz für Deutsche über See

statt, der in diesem Jahr auf ein 40jähriges Be¬
stehen zurückblicken kann . Die Vorsitzende des
Deutschen Ortsvereins , Frau Herzogin Adolf
Friedrich zu Mecklenburg , eröffnete die Tagung
und begrüßte die Mitglieder , die aus dem gan¬
zen Reiche zusammengekommen waren . Die
Schriftführerin , Frau von Leckow , erstattete
dann den Jahresbericht über die Tätigkeit des
Vereins in Afrika . Südamerika . China und der
Türkei . Im ganzen umfaßt der Hauptverein
80 Abteilungen mit 13 600 Mitgliedern . Die
Zahl der Auslandsschwestern hat sich auf 34 er¬
höht . Neue Gebiete ihrer Tätigkeit sind deutsche
Krankenhäuser in Schanghai und Tientsin , fer¬
ner in einer kleinen deutschen Kolonie in An¬
gola. Im Jahre 1828 wurde die Verwaltung
des Clifabethenhauses in Windhuk übernom¬
men . Die Arbeit des Vereins und die Tätigkeit
der Schwestern ist mühseliger als in den Frie¬
denszeiten, aber unter den schwersten Verhält¬
nissen der Nachkriegszeit vielleicht noch wichtiger
für unser Volkstum als damals . Weiter
wurde berichtet über die vier Vereinsanstalten
in Swakopmunb, das Schwesternheim in Berlin
und das Schwesternerholungsheim Georgshof,
die sämtlich eine gute Entwicklung zu verzeich¬
nen haben . Zum Schluß wurde einer Entschlie¬
ßung zugestimmt , die die Gründung von deut¬
schen Schulen mit Internat im früheren Deutsch-
vstafrika fordert.

Eröffnung der
Kolonialausstettung.

WTB. Stuttgart , 2 . Juni .
In Verbindung mit der kolonialen Tagung

ivurde heute vormittag auf dem Gewerüehallen-
platz in Gegenwart zahlreicher Gäste , darunter
des Staatspräsidenten Dr . Bazille und der übri¬
gen württembergischenMinister , die große Äolo -
nialausstelluug feierlich eröffnet. Sie ist die
erste umfassende koloniale Ausstellung und aus
Beständen des württembergischen Vereins für
Handelsgeographie, des Museums für Länder-
unb Völkerkunde , des Umlaufmuseums in Ham¬
burg und des deutschen Auslandsinstituts zu¬
sammengestellt . Festansprachen hielten General¬
konsul Kommerzienrat Dr . Männer , Gouver¬
neur a . T . Tr . S e i tz und Oberbürgermeister
Dr . La u t en sch lag e r . An die Feier schloß
sich ein Rundgang durch die Ausstellung an, die
ein anschauliches Bild von dem Leben und Trei¬
ben in unseren früheren Kolonien gibt .

den Außenminister die auf der Ratstagung
stehenden Fragen , außerdem wohl auch die Vor¬
gänge in China, den Kriegsverzichtpaktvorschlag
und die Beziehungen zwischen Rom und Bel¬
grad. Was die von den beiden Minister» ge¬
streifte Frage der Szent Gotthart -Angelegenheit
anbelangt, so glaubt man in Pariser Kreisen
allgemein an eine Intervention Paul Boncvurs
auf der Ratstagung .

Die zweite Stahlhelmbotschaft .
WTB . Hamburg, 2. Jurrt.

Am heutigen Samstag morgen versammelten
sich rund 8000 Stahlhelmer unter der Bundes¬
führung im Sachsenwald zu einer Bismarck-
Ehrung . Nach einem Waldgottesdienst und
einer Ansprache des 2 . Bundesführers , Düster¬
berg , der für den Stahlhelm als den Träger
der nationalen Zukunft die Parole „Zurück zu
Bismarck" aussprach , folgte eine Kranznieder¬
legung am Grabe des großen Kanzlers .

Auf ein Huldigungstclegramm , das
der Stahlhelmtag an den Reichspräsidenten
von Hindenburg gerichtet Hatte, ging folgende
herzlich gehaltene Antwort ein : „Ten in
Hamburg und Königsberg versammelten frühe¬
ren Frontsoldaten danke ich für das freundliche
Meingedenken . Ich erwidere Ihre Grüße in
treuer Kameradschaft und in der zuversichtlichen
Ueberzeugung, daß die bewährten militärischen
Tugenden kameradschaftlicher Zusammenge¬
hörigkeit und opferbereiter Vaterlandsliebe von
den alten Frontkämpfern stets hochgehalten und
weiter verbreitet werden.

"
Die Stahlhelm - Botschaft , die morgen

veröffentlicht wird , besagt u. a . folgendes:
„Der Stahlhelm kennt den Krieg und wünscht

deshalb den Frieden . Nur Wille und Kraft zur
Verteidigung sowie Gleichberechtigung der Wehr-
stärke aller Nationen sichern den Frieden . Der
Stahlhelm fordert , daß eine deutsche Außen¬
politik , die wirkliche und dauernde Erfolge
erringen will , ihre erste Anstrengung nach innen
richtet . Die Außenpolitik ist so lange schwach,
wie Staatsgewalt und Volksgemeinschaft schwach
sind . Er lehnt die Anpreisung von 'Scheinerfol¬
gen und die Umfälschung von Niederlagen in
Erfolge ab . Die Behauptung von der deutschen
Verantwortung für den Krieg ist eine Lüge , und
es gilt die Erklärung eines englischen Staats¬
mannes , daß mit der Preisgabe der angeblichen
deutschen Verantwortung für den Krieg öaS
Diktat von Versailles zerstört fei . Der Stahl¬
helm fordert nachdrücklich den Widerruf der
Kriegsschuldlüge , weil die Weltdiplvma-
tie mit dem Vertragsnetz von Pcnf die Feststel¬
lung des „'Schuldigen" in jedem internationalen
Streit erstrebt und weil Deutschland , das an¬
geblich mit einer Schuld vorbestraft ist, wieder
der „Schuldige" werde« soll.

Der Stahlhelm verlangt die arbeitsrecht¬
liche Gleich st ellun ^ aller Arbeit -
n e h m c r an Stelle einer gleichmachenden Lohn¬
politik. Den führenden Kreisen der Wirtschaft
ruft der Stahlhelm zu , sich ihrer nationalen
Verantwortung den deutschen Arbeitnehmern
gegenüber bewußt zu sein . Der Stahlhelm weiß,
daß es dem deutschen Arbeiter niemals genügen
wird , nach den Grundsätzen der heute geltende«
Sozialpolitik versorgt zu werden. Der deutsche
Arbeiter will für seine Berufsarbeit Gleich¬
berechtigung mit den .Bürgern .

"

Handarbeits- Pullover - Westen Zutaten
in größt .
Auswahl

Anleitung
Schnittmuster

jederzeit
unentgeltlich

Nur im

Spezialhaus -- ------ am Ltidwigsplatz

Sonniagsfahrzeuge .
Bon

Julius « reis .
Das bescheidenste in der Erscheinung , sicher

aber nicht das billigste in der Auswirkung , ist
der

Kinderwagen.
Mit ihm bleiben die Fahrer aus einen kleinen
Ausflugsradius beschränkt . Das Fahrzeug ist
der gegebene Wagen für Frauen und Mädchen
und wird auch meist von weiblicher Hand ge¬
steuert. Ist der Mann der Führer , so hat er die
technische Bezeichnung : „Vatti ", „Bappt" oder
„Tata ". Er ist Besitzer und Hastpslichtiger .
Ein Führerschein HIB wird bisher von den Be-
lchrden für dieses Fahrzeug nicht gefordert, es
ist steuerfrei und als Kleinfahrzeug nimmt es
keine eigene Garage in Anspruch

Warum es trotzdem nicht von allen angeschasst
wird, bleibt rätselhaft . — Es gibt natürlich ver¬
schiedene Marken u . Ausstattungen . — Manches
Fahrzeug ist schon altehrwürdiger Familienbc-
sitz mit hochgestellter Limousine , andere wieder
weisen die neuzeitlich rassige , schnitftge, tiefe
Bauform auf. Bewegt wird es von nicht ganz
einer Pfcrdekraft . Das Fahrzeug ist nicht im¬
mer ganz geräusch- und geruchlos , doch ist da¬
für ein Tanken nie notwendig.

Bevorzugt werden Jnlandsmarken . Aus¬
ländische Fabrikate sind kaum gefragt. Die In¬
sassen sind nie Selbstfahrer . — Von Zeit zu Zeit
muß die Polsterung „überholt" oder — mit
einem. ander» terminus techuicus gesagt —
„trocken gelegt " werden. Es ist gut gepolstert ,
für die . Insassen bcguem eingerichtet , und nicht
selten hängt als MaSkvttclien ein kleines Schep¬
pert au einer Schnur herab.

Tie meisten dieser Fahrzeuge sind alS Ein-
sitzer gebaut, lassen sich aber im Notfall als
Zweisitzer gebrauchen . — Drei - und Viersitzer ,
die ja äußerst selten sind , verursachen dem In¬
haber große Sorgen und Aufregungen. Vor
Anschaffungen sei gewarnt !

Der Eigenmagcn.
Wie es Leute gibt, die sich nicht gern dem

Zwang der Mode fügen und sich ein apartes
Eigenkleid schneidern , so gibt es auch Kraft¬
fahrer , die sich ihren Kleinwagen selbst bauen,
beziehungsweise aus alten Beständen mon¬
tieren, restaurieren und ausstatten . Der Fond
stammt noch aus der Zeit der Erfindung der
Automobils, und wenn das Vehikel nach lan¬
gem, gütige» Zureden und Ankurbeln endlich
den Mut zum Anfahren kriegt, bann sinkt der
glückliche Besitzer erlöst in den mit Wachslein -
ivand überzogenen Sitz und stellt die hochgczo -
genen Beine links und rechts von Steuerrad
auf . so daß die Knie wie Schiffsmasten über das
Fahrzeug ragen . Unter brausenden Abschieds-
vvationen der de» Start mit Rat und Tat för¬
dernden Zuschauer setzt sich das Fahrzeug mit
dem Donner und Rauch einer Feldschlacht in
Bewegung. Aber immerhin : Ein Triumph des
Geistes über die Schivere . Steht das Wägel¬
chen vor einer Einkehr, so sammelt es bald eine
Schar von Gutachtern um sich , die es mit jener
freundlichen Teilnahme tätscheln , die man einem
zurückgebliebenen , hilfsbedürftigen , ein bißchen
schwachsinnigen Kind «ntgegenbringt.

Das Eigensahrzeug steht aber ostentativ,
seiner Persönlichkeit bewußt, hinter dem Mar¬
kenwagen und wenn es unter dem Schlag seines
Motürchens zu beben ansängt, so bebt es dafür
auch vor verhaltener Dienstwilligkeit bis in dit
Eingeweide. Dieses Fahrzeug bekommi in Ba¬
den-Baden vielleicht keinen Schönhcitspreis,
aber wenn ihm sein Herr einmal ein Zeugnis
ausstellt, so bekommt es in sein Dienstbotenbuch
die Zensur : War treu , sleißia , gutwillig und
ehrlich , erfordert aber viel Geduld und Ver¬
ständnis.

Die „große Marke".
Sein Kühler ist drei Meter lang , alles an ihr

glänzt nach Lack, poliertem Metall und Spiegel¬
glas . Um sie ist eine Aura von Reichtum und
Vornehmheit. Sie steht, bewundert wie ein
Filmstar , vor dem kleinen Landgasthaus. Seine
Pneumatiks sind knallvotl , schwer , seine Spei¬

chen zitronengelb lackiert , und an der Tür ist
ein kleines, diskretes Monogramm . Graue
Seidenpolster, tief und breit wie Ottomanen,
ersticken jeden Versuch einer Baumwollhose, hier
Platz zu nehmen , im Keime .

Der Chauffeur sieht aus wie ein britischer
Lord und schaut immer geradeaus , leicht ange¬
ekelt von neugierigem Fußvolk, das da um den
Wagen gafft . Die „große Marke" ist natürlich
wie alle wahre Vornehmheit ganz lautlos —
von Geruch kann schon gar keine Rede sein , er
duftet höchstens ein bischen nach Benzin und
feinstem Oel. — Nie wird man eine noch so
kleine Lache Feuchtigkeit unter ihm entdecken.
Er ist garantiert stubenrein.

Die aparte Kühlerfigur funkelt in der Sonne .
Die „große Marke" fährt nur allererste Gesell¬
schaft, in ihr verliert man keine Geldbörse , son¬
dern nur Scheckbücher - die „große Marke"
gleitet lautlos mit dem Geheimen Kommer-
zienirat im Fond ab.

Vom Straßenrand steht ihm — aus die Steue¬
rung des Kinderwagls gestützt, sein dritter Buch¬
halter , Herr Schiefer! nach . . . Nun , einmal
wird man vielleicht auch Geheimer Kommerzien¬
rat sein . . .

Und Schieferl schaltet s e i lt c n Wagen wieder
ein . . .

Lesefrucht.
Ein M ah » wort an die deutsche

Jugend . Aus Heinrich von Treitfchkes Rede
vom 18. Juli 1886 an die Kollegen und Kommi¬
litonen der Universität zu Berlin :

„Erschreckend schnell schwindet dem neuen Ge¬
schlecht, was Goethe den letzten Zweck aller sitt¬
lichen Erziehung nannte , die Ehrfurcht: die
Ehrfurcht vor Gott , die Ehrfurcht vor den
Schranken, welche die Natur den beide» Ge¬
schlechtern und der Bau der menschlichen Ge¬
sellschaft den Begierden gesetzt hat : die Ehrfurcht
auch vor dem Vaterlande , das dem Wahngebilöe
einer genießenden , geldzählenden Menschheit
weichen soll . Auf je weitere Kreise die Bildung
sich ausdehnt , um so mehr verflacht sie : der Tief-

siun der antiken Welt wird verachtet , nur was
den Zwecken des nächsten Tages dient, scheint
noch wichtig . Wo jeder über jedes nach der
Zeitung und dem Konversationslexikon mit-
redet, da wird die schöpferische Kraft des Geistes
selten und mit ihr der schöne Mut der Uu -
ivissenheit , der den selüständigen Kopf aus -
zeichnet. Der übersättigte Geschmack , der daS
Wahre, nicht Uebersättigte mehr versteht , hascht
nach dem Wirklichen , schätzt die Wachsfigur
höher als das Kunstwerk . In der Langweile
eines leeren Daseins gewinnt der Zeitvertreib ,
die erkünstelte Natürlichkeit der Wetten und Ser
Kampsspiel « eine unverdiente Bedeutung , und
wenn wir sehen , wie unmäßig man heute die
Helden des Zirkus , die Tausendkünstler der
Spielplätze überschätzt, so denken wir voll Ekels
an das kostbare , riesige Mosaikbild der 28 Faust-
kämpfer aus den Thermen des Caracalla ."

Vor einem Menschenalter wies so Treitschke
auf die ernsten Zeichen der Zeit hin .

Kunst und Wissenschaft .
Dritte rheinische Dichterznsammenknnft io

Frankfurt a . M . Zur diesjährigen dritten rhei¬
nischen Dichterzusammenkunft wurde auf Ein¬
ladung des Oberbürgermeisters die Stadt
Frankfurt am Main auserwählt . Die Zusam¬
menkunft, die vom 22 . bis 24. Juni stattfindet ,
soll einen festlichen Charakter tragen und wie
die beiden vorangegangenen dazu verhelfen, daß
die Dichter des ganzen Rheinlandes persönlich
miteinander bekannt werden und sich miteinan¬
der aussprechen .

Das mecklenburgische Staatsministerinm er¬
nannte anläßlich der Einweihung des von Pro¬
fessor Littmann neuerbauten Staatstheaters io
Neustrelitz den Leiter des braunschweigischen
Landestheaters , Dr . Ludwig NeuSeck , zuw
Professor . Seiner Initiative ist es mit zu ver¬
danken , daß das s. Zt . abgebrannte Theater
wieder anfgebaut wurde.
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UlchnersAbenteuer inTibet
Oer Forscher über seine Erlebnisse in Zeniralasien .

WTB, London , 2 . Juni .
Die „TimeS* berichtete aus Calcutta über

*i»e Unterredimg des deutschen Forschers
vilchner , dessen Ankunft in Leh ( Nordindien)
a« lg. Mai gemeldet wurde, mit einem Ver-
treter des Blattes „Stutesman "

, in der Filchner
Ane Schilderung seiner Abenteuer in
Tibet gab .

Filchner war darnach mit seiner Expedition
«on Rußland aus in sein Arbeitsgebiet auf-
Scbrochen. Seine erste- Aufgabe war die Voll-
lendung der ruffisch -chinesischen magneiischen
Vermessungen durch Herstellung der Verbindung
Kuldscha (Nordost -Sinkiang ) mit Kansu (China) .
Filchner blieb fast ein ganzes Jahr in der Nähe
öes tibetanischen Klosters Kunbun , dessen Mönche

von einer früheren Tibetexpedition kannte ,
Er wurde dort schwer krank , konnte sich aber
dank der aufopfernden Pflege der englischen
und amerikanischen Miffionare wieder erholen,
obwohl er eine Zeitlang in Lebensgefahr
schwebte . Wegen der Unterbrechung der telc -
äraphischen Verbindungen infolge der politischen
Unruhen und der daraus entspringenden Un¬
möglichkeit, mit den Behörden in Deutschland
in Verbindung zu treten , war Filchner in eine
außerordentlich bedrängte Lage geraten , in der
uch die Hilfsbereitschaft der Miffionare erneut
bewährte .

Als Filchner nach Tibet abreiste, schloffen sich
ihm ein australischer und ein amerikanischer
Missionar an . Sie verließen Knnbun in Rich-
nrng Kaschgar. Die Karaivane hatte genügend
Lebensmittel für ein volles Jahr . Nach einem
Monat zeigte sich jedoch , daß es unmöglich war ,
den ursprünglichen Plan einzuhalten, weil alle
tibetanischen Flüsse ausgetrocknet
waren. — In der Hoffnung, in Lhasa , wo man
«ine englische Garnison vermutete, Unterstützung
ru finden , ging die Karawane südwärts . Diese
Hoffnung erfüllte sich aber nicht. Die Expedi¬
tion wurde von der Bevölkerung mit
Argwohn angesehen , und das Weiter¬
kommen wurde ihr unmöglich gemacht. Schließ¬
lich wurde sogar die gesamte tibetanische Garni¬
son in Lhasa gegen die Reisenden mobilisiert.
Die Zelte der Expedition wurden von Posten¬
ketten eingeschlossen und Filchner mußte sich mit
leinen Gefährten als Gefangener betrachten .
Das Volk zeigte sich durch die von der Expedi¬
tion mitgeführten wissenschaftlichen Instrumente
beunruhigt. Irgendwie hatte sich bei iüm der
Aberglaube festgesetzt , daß unter dem Einfluß
der ihm unverständlichen Geräte das Weideland
verdorben werde und das Biel, zum Hungertod
verurteilt sei . Die Lage wurde allmählich ge¬
fährlich. Eiuer der Missionare sandte durch
«inen geheimen Boten drei Briefe mit der Bitte
um Hilfe an den Vizekönig von Indien , an den
Dalai Lama und an den Vertreter der britischen
Regierung in Lhasa . Obwohl niemanden ge-
siattet war . bei Nacht die Zelte zu verlaffen, ge-
kang « K Filchner, seine wissenschaftlichen Ar¬
beiten fortzusetzen und durch ein Loch im Zelt¬
dach Sternbeobachtungen anzustellen.

Endlich kam Hilfe . Einer der Geheimbrieß:
hatte sein Ziel erreicht, und der Dalai Lama
wurde von den brittschen Behörden bewogen ,
die Karawane nach Leh Weiterreisen zu Waffen .
Der Lama lieb jetzt der Expeditton alle Unter¬
stützung angedeihen, stellte einen besonderen
Führer und eine große Meng« Mehl zur Ver¬
fügung . Nach dem Verlassen von Lhasa hatte
die Karawane mit heftigen Stürmen zu kämp¬
fen. Filchner hatte keinen Mantel , seine Schuhe
waren durchlöchert und seine Hände mit Frost¬
beulen bedeckt . Als die indische Grenze erreicht
wurde, waren die Kräfte und Möglich¬
keiten der Expedition fast völlig er¬
schöpft ; aber es war gelungen, eine vollstän¬
dige Karte der gesamten durchreisten Gegend zu

Gutschein !
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entwerfen und von Kulüscha beginnend , 157 mag¬
netische Stationen festzulegen ,

Filchner brachte dem Preffevertreter gegen¬
über sein« besondere Dankbarkeit für die tat¬
kräftige Unterstützung zum Ausdruck , die ihm
in den kritischen Tagen seitens der brittschen
Behörden zuteil geworden sei.

„ Gouihem Croß "
in Honolulu .

Begeisterter Empfang .
WTB. Honolulu , 1 . Juni .

Das Flugzeug „Southern Croß" wurde bei
seinem Eintreffen in Honolulu von dem Heulen
der Dampfersirenen begrüßt. Ein« ungeheure
Menschenmenge , die ängstlich auf das Erscheine«
des Flugzeuges gewartet hatte, bereitete den
Fliegern einen begeisterten Empfang. Die Flie¬
ger verloren unterwegs die Peilung und such¬
ten über der pazifischen Wasserwüstc ziellos um¬
her , während der Benzinvorrat schnell dahin¬
schwand.

Oie Empfangsfeierlichkeiten
für die Ozeanflieger .

Berlin . 2. Juni .TU.
Ter
Zur

Deutsche Luftfahrtverband teilt mit :
Vorbereitung des Empfanges der deut¬

schen Ozeanflieger Köhl und von Hünefeld ist
von den Spitzenorganisattonen der Luftfahrt zu¬
sammen mit der Hamburg-Amerika-Linie , dem
Nordd. Lloyd , der Deutschen Lufthansa und der
Firma Junkers ein Empfangsansschuß gebildet
worden. Nach dem von diesem Empfangsaus -
schuß entworfenen Programm werden die
Flieger , von Bremen kommend , am 20 . oder 21.
Juni auf dem Luftwege im Flughafen Tempel-

hof-Berlin eintreffen. Auf dem Fluge von
Bremen nach Berlin wird ihnen ein Flugzeug-
geschwaöer das Ehrengeleit geben . Die Flieger
werden in Berlin -Tempelhof von den Reichs -
und Staatsbehörden sowie von den Vertretern
der Stadt Berlin empfangen und nehmen zu¬
nächst im Flughafen -Restaurant einen Imbiß
ein. Von Tempclhof aus fahren die Flieger im
offenen Auto über die Königgrätzersträße, Pots¬
damer Platz und durch das Brandenburger Tor
zum Palais des Reichskanzlers , der
ihnen einen Tee -Empfang geben wird . Abends
sind die Flieger Gäste des Reichsvcrkehrsmini-
sters. Im Verlaufe des Abends wird ein Fackel¬
zug zu Ehren der Ozeanflieger veranstaltet
werden. Am nächsten Tage wird der Reichs¬
präsident die Flieger mittags empfangen.
Im Anschluß daran gibt die Stadt Berlin zu
Ehren der Ozeanflieger anschließend an einen
Empfang ein Esten im Rathaus . Der Nach¬
mittag bringt ein Gartenfest im Zoo, das von
der Berliner Preffe veranstaltet wird . Abends
sind die Ozeanflieaer bei den Luftfahrtverbände»
zu Gast . Eine Veranstaltung im Stadion , ver¬
bunden mit einer öffentlichen 'Kundgebung, ist
geplant.

Italienischer Weltrekord
im Oauerflug .

TU. Rom, 2. Juni .
Die italienischen Flieger Kapitän Farca -

r i n und Major d e l P r c t c , die am Donners¬
tag «m 8 .15 mit dem Eindecker S . 64 ( Saooia -
Marchettij ansgestiegen waren , « m einen neuen
Weltrekord im Danerflng auszustellcn , find am
heutigen Samstag gegen 15.15 Uhr gelandet,
nachdem sie bereits heute mittag den bisherigen
Weltrekord, den die Amerikaner Estinson und
Haldman mit 53,36 Stunden im März 1328 aus¬
gestellt hatten, überholt hatten. Farcarin wurde
dnrch seinen Flug Rom—Tokio im Jahre 1920
bekannt, de! Prcte ist einer der nächsten Mit¬
arbeiter de Pinebes .

Bekanntlich lag der Weltrekord vor dem Sieg
der Amerikaner in deutschen Händen; er war
im August 1927 von den Jnnkerssliegern Edzard
und Risticz mit 52 Stunden 53 Minuten aus¬
gestellt worden.

Sette 3

Oer Werkspionageprozeß .
TU. Stuttgart , 2. Juni .

In der Samstagsitzung wurde nach Abschluß
der Vernehmung des Hauptangcklagten Karrer
zunächst der Werkzeugmacher Zeifang ver-
nommcn» dem die Anklage vorwirft . in Verbin¬
dung mit dem Angeklagten Fabrikmeister Rein
zahlreiche Werkzeuge und technische Gebrauchs¬
gegenstände bei der Norma entwendet zu haben ,
um sie dem Angeklagten Karrer zn übermitteln ,
der sie dann in seiner Stellung als Betriebs -
ingcnicnr der Kugellagcrfabrik Arbon für deren
Arbeiten benutzte . Der Angeklagte Zeifang will
sich dabei nicht bewußt gewesen sein , baß es sich
um Betriebsgeheimnisse handelte.

Ein anderer früherer Angestellter der Norm« ,
Ziegler , ist beschuldigt, Zeichnungen für die
sogenannten Schulter-Schleifmaschinen dem An¬
geklagten Karrer übergeben zu haben , der dann
diese' Zeichnungen durchpaustc und sie für die
Kugellagcrfabrik Arbon und di« Niebe -Werke
A,-G . in Berlin verwendete. Auf Grund dieser
Zeichnungen haben die Riebcwerke eine größere
Anzahl von Schulter -Schleifmaschinen hergestcllt
und sechs davon an die Kngellagerfabrik Arbon
verkauft.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungeu be¬
antragte der Verteidiger Karrers dessen Haft¬
entlassung u . a . mit der Begründung , daß die
Grundlage der Anklage durch die Ergebnisse der
bisherigen Verhandlung sehr verengert morden
sei und von einem Verbrechen bei dem Ange¬
klagten Karrer wohl nicht mehr die Rede sein
könne . Außerdem lasse der Gesundheitszustand
Karrers , einen Zusammenbruch befürchten . Das
Gericht lehnte den Antrag ab . da im jetzigen
Zeitpunkt der Verhandlung eine Fluchtgefahr
keineswegs ausgeschlossen sei . Das Gericht
werde aber eine Haftentlassung im Auge behal¬
ten und gegebenenfalls von sich aus der Sache
näher. treten . Die Auffassung des Rcchtsbeistan -
dcs des Angeklagten Karrer über die Beurtei¬
lung der Verhandlung hinsichtlich der Frage , ob
bei Karrer immer noch ein Verbrechen ange¬
nommen werden müsse, lehnte das Gericht ab .

Eine achiköpfige Familie verbrannt .
TU . London , 2. Juni .

Wie aus Äsborne (Kansas) gemeldet wird,
kam dort eine achtköpfige Familie bei dem
Brand eines Landhauses ums Leben .

„ Graf Zeppelin
"

vor - er Vollendung
Taufe am 8 . Juli . - Oie Weltreise .

fr
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Auf der Friebrichshafencr Werst
wird unter Einsatz aller Kräfte
an der Fertigstellung des neuen
Luftschiffes , des bisher größten,
das in Deuttchlanb gebaut wurde,
gearbeitet, und zwar ist bereits
der größte Teil des Gitter¬
rumpfes mit der Außenhaut über¬
zogen , die zurzeit ihren alumi¬
niumfarbigen Anstrich erhält .
Noch sind die Gaszellen nicht ein¬
gebaut, so daß ein Blick in das
Innere des Rumpfes eine Vor¬
stellung von den riesigen Aus¬
maßen des L. Z. 127 gib.t, in den
rund 15 Kilometer Aluminium¬
träger und mehr als 100 Kilo¬
meter Stahldraht eingebaut sind .
Mehr als 20 000 Quadratmeter
Saumwollstoff verkleiden den

chiffskörper . In der großen
Kabinengondel wird augenblick¬
lich die Einrichtung des
Wohn raumes Und der zehn
zweibettigen Passagierkabinen
eingebaut und die Mahagoniver -
täfelung angebracht . Für den
Fußboden hat man eiu besonders
leichtes südamerikanisches Holz ,
das den Namen Balsaholz trägt ,
verwendet, so daß der Boden-
Belag der Kabine bei aller Leich¬
tigkeit nahezu einen Zoll stark ist .

Zu beiden Seiten des unteren
Laufganges sind bereits Benzin¬
tanks eingebaut, da das Lustschist ,
das bekanntlich als Brennstoff
in der Hauptsache das neue
Brenngas verwenden wird, ans
bestimmten Gründen auch einen
kleinen Äenzinvorrat mitführen
wird. Dieser Vorrat soll näm¬
lich als brennbarer Betriebs -
ballast dienen , wenn das Schiss
mit prallen Zellen aufsteigt und
durch den hierbei entstehenden
Gasverlust entsprechend schwer
wird. Ausgleichsballast besteht
nun in dem Benzinvorrat , der
solange in den Motoren ver¬
brannt wird, bis der Geivichts -
ausglLich erzielt wird und dann die Motoren
auf das Brenngas umgeschaltet werben können ,
mit dem unter diesen Umständen sparsamer ge-
wirtschastet werden kann. Die erste Füllung
der Brenngaszellen wird von der auf dem
Friedrichshafener Werstgelände neben der alten
Gasanstalt errichteten neuen Brenngasfabrrk
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Der teilweise bereits bezogene Rumpf.

des Luftschiffbaus erfolgen, die demnächst fertig
wird u. eine Leistungsfähigkeit von rd . 250 Ku¬
bikmeter Brenngas in der Stunde haben wird.
Ueber die eigentliche Füllung des Schiffes hin¬
aus mutz dieses Brenngas in .Hochdruckbehälter
auch gelagert und dann in Stahlflascheu ab¬
gefüllt werben, die nach verschiedenen auslän¬

dischen Stützpunkten transpor¬
tiert werden sollen,' die der
L. Z . 127 bei seinen kommenden
Amerikafahrten und vor allem
bei seiner beabsichtigten Welt-

W reise anlaufen wird.
Diese Weltreise ist vorläu -

sig so gedacht, daß sie in drei bis
vier Etappen durchgeführt wer-
den soll . Die erste Etappe von
rund 10 000 Kilometern würde
Friedrichshascn—Tokio sein , wo
für daS Luftschiff eine große
Halle zur Bcrsügung steht. Die

" s* dSJf. zweite Etappe, die quer über den
Stillen Ozean führt und eben -
falls etwa 10 000 Kilometer lang
ist, soll die Strecke Tokio —San -
Diego ( Kalifornien ) sein , bezw .
aber auch die annähernd 13 000
Kilometer lange Strecke Tokio —
Lakehurst unter Auslassung von
San Diego. Wird dieser kali-
sornische Flughafen angeflogen,

„ so würde das Luftschiff von dort
„y y" >' i aus zur dritten Etappe (4500

Kilometers nach Lakehurst star¬
ten , wo die grobe Halle bereits
von den amerikanischen Marinc -
behörden für den Besuch des
deutschen Zeppelins zur Ver¬
fügung gestellt ist. Die letzte
Etappe mit 7000 Kilometern
wäre Lakehurst -Friedrichshafen.
Infolgedessen müssen Brenngas¬
flaschen nach Tokio , San Diego
und Lakehurst geschafft werden.
Für diese Weltreise und auch die

z r. sonstigen großen Fahrten des
Zcppclinkreuzers wird die Be-
satzung so vermehrt , baß jeder
Posten mit drei Wachen besetzt
ist, während z . B . beim Z . R . Hl
ans der Amerikafahrt nur zwei
Wachen eingerichtet waren .

Es ist übrigens nicht unwahr -
scheinlich , daß man in Friedrichs¬
hasen den 8 . Juli , an dem Gras
Zeppelin 00 Jahre alt geworden
iväre, zur feierlichen Taufe des
L . Z . 127 ans den Namen „Graf

Zeppelin" benutzen und hierzu die Spitzen der
deutschen Behörden einladen wird , doch sind
endgültige Abmachungen in dieser Richtung
noch nicht gctrosfen.

vrfi -

m
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Bmchen Sie den Anto
Telephon 5148 «* 5146-

Gottesauerstraße 6erkehrs -
MMm Gebührt GtwiHinbatt * einwandfreie Ausbildung ; Knribeglaa | odor * olt .

Foßschmerzen ?
W«ndenSie sich an denFachmaon , den

Bandagisten NfNSf , KigiNgsf L Ov .,
Karlsruhe , Waldstraß « 49

Amtliche Anzeigen
Schulgelder.

l » r' u b e . de» 1. Juni 1938 .
StadtHauvtk » fft .

ivicncrurooeiu in oer Pirno
stratze . Leibnttzstrahe und «
beim Telegravbenbauamt s
Kaiser - Allee 12c , von heute

Karlsruhe den z. Juni 1938.

Wtt .
«ru -

- end-
ailstrah « liegt
arlSruhe (© . ) ,heute ab 4 Wochen

legravhenoauamt .

Semrtnnütztse Naugenoffenschatt
Sardtwaldlledlung

Karlsruhe e. G. m. v. ö.
Am DounerStas , den 14. Juni 1938.abends 8 Uhr. findet im groben RathanS -

saale die _
10 . oldenMe

“
* mit untenstehender Tagesordnung statt , wo«

■ zu wir die Genoffen hiermit boslichst ein-
lagen .

TageSorbnnug -
1. Jahresbericht der Aussichtsrat » und Bor »

tzandeS.
ilanzvorlage für das Geschäftsjahr 192|und Belchlutz

AusstchtSrates
8. Neuwahlen .

Anträge.
rfchledeneS.

darüber . Entlastung
und Borstander .

gehend« Bilanz
en während der. . kal derüblichen Sprechstunden im GefchästrlokaGenoffenfchast. Damaschkeftiatz« S, am .Anträge von Gcnoffen , welche zur Ei. lche

aung kommen sollen, müssen svä .
Tage vor der Berfammlung an

ht sein,
h e . den 2.

_ Erledl -
väteftenS drei

den Bor »
Jnni 1938 .

AufftchtSrat und Vorstand der
Gemeiuuüyiacn Baugenoffenschaft» ardiwaldfiedlnn «

» arlSrah « e . Ä . m , b. H

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3OO9

Gummiwaren !
kauft man gut und frisch im Fachgeschtft

Wörncr , Kleiner! ft Co.
Karlsruhe , Waldstraße 49.

Illlllgs-
Lerlteigerling .

Juni
! Uhr.

Montag , d. 1.
1928, «achmitt. 1
werde ich in Karl »
ruhe , Pfandlokal Ser -
renstr . 45s . gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
knngkwegc öffentlich
versteigern :

1 Teewagen , 1 Dreh¬
bank mit Transmis¬
sion , FräSavvarat n.

1 Grabstein ,

robc.
"

1 Badewanne ,
2 Büfett , dunkel eich.
1 Lchärlma
« tanLuhr ,

ne, eine
_ _ 1 Bcstcck-
kasten, 1 Grammo -
vbo» , 1 Schreibmasch. ,Urania , versch . Auto¬
huven , 1 Motorrad¬
sattel , 18 FlaschenHändewaichmittcl , eine
Partie verich . Basen
und Schalen .
Karlsruhe , d . 1 . Juni

1938.
Kiefer.

Gerichtsvollzieher .

iu,verimetvn

1 u. 3Ziim -
hochmodern, in erster
Billeulaae . nt . Gart ..
Trambahn , n . Mühlb .
Tor . sofort vermiete »,Angeü . unt . Sir . 6644
in » Tagblattbüro erb.

Neubau
novne »»siiniiirrivvoi, .
mit Bad . 1, Etage ,
fof . zu vermiet . Adr .im Tagblattb . erfk.
Umgebung o . KarlSr .

lStratzenbahnverb .)
S-Zimmerwobniing

geg . Äaukostenzufchutzzu vermieten . Adr . im
Tagblattbüio »u erfr .
Gut « öbl. Zimmer

1 od . 2 Betten zu ver¬
mieten : Rllvvurrer -
stratze 14, 4 . Stock.

Möbl . Zimmer' Betten «.
. . . . zu verm . i

ngerstr . 31, pari .S u . 2
IN iof .
igerstr.
Zwei schön«

Mansardenzimmer
u vermieten : Wendt -
iratze 8, III . Tel . 488,

Sonnig ., gut möbl .
Wohn - » . Schlaszim-
« er <Babnhof «näbe >,
an Herrn zu vermiet .
Angebote u . Nr . 8818
in » Tagblaitbüro erb.

Sin «». zwei möbl .
Zimmer mit Küchen -
benübung an ein od .
zwei Personen iogletch
od .

'
später zu vermle

ten . Näh . zu ertrag
Boeckhstratze 1. 111 .

Leere» Zimmer los .
> ein« Perl , zu verm .

Miel -feurhc
2—3-3immct-

belchlagnabmefr ..
'

mit

29 . evtl , srüber , su
mieten . Änaeb . mit
Preis unter Nr . 8816
ins Tagblaitbüro erst,
Bon Bcamteniamilie

werden in waldreicher
Gegend ( Albtal oder
Lchivariwald )
2 mm . Zimmer-

mit 8 Betten u . Küche
lz Delvstbeköstigung)
für 4 —6 Wochen im
August gesucht . Am
liebsten in einfachem,sauber . Bauernhause .
Gesl . Ang . m , Preis¬
angabe vr » Monat u.Nr . 6812 i . Tagblattb .mHt.
Gegend MübiburgerTor—Molikesir . . auf
einige Wochen

möbl . Zimmer
v . ält . Dame gesucht .
Angebote u . Nr . 8811
ins Tagblaitbüro erb.

I. Zimmer
wochenweise m . Preis ,
ang . gesucht . Offerten
erbet . F . 8 . 51 hauvt -
vostlag. Karleruhe .

Offcnr ’Steilef
Besseres , tüchtige»mäddnen

. _ _ kinderlos.
Haushalt aus 18. Juni
lesucht. Bor

^
ustellen

für guten .~
cha

'

öaldftr , 80,
Jtlnaerer

Serrensrifeur-
Sehille

»er sofort gesucht .
Keine Haararbeitcn .)
hainllienanschlutz .

Karl Deuchler.
Friseur ,

^ Eba ^ Bü « ^
Gesucht

zum sofortig . Stn -
tkttt für eine vsäl-
ztsche Seifenfabrik
ein tunaer

Reisender
an » der Kolonial -
warenbranch « .
Offerten
Laub

Post

MM.
Männergcsangverein

in Karlsruhe sucht so¬
fort einen erfahrenen
Ebormeister , MuNker.
gegen guten Gebalt .
Gesangsoroben Mitt¬
woch abend . Angebote
unter Nr . 8817 in »
Tagblattbllro erbeten .

lernt Lekaukensterctekvrleren u . Piakatmaien
m l)f korstlon «-Fsch »cbuleKöln, Aachenerstr , 64 . Prospekt

Äiiiöotijiirtnerin
sucht Stelle b . halben
od . ganz . Tag . Kann
zu . Hause schlafen . Zuerfrag , tm Tagblattb .
Aelterer . kausin .

gebilb . Mann.
bilanzsicher, gut . Rech¬
ner , sucht

BeWstiMg
(Dauer - od . Stunden¬
arbeit ) in Büro oder
Geschäftshaus . Ist be¬
reit . überall mirzuhel -
ien . Angebote unter
Nr . 6814 ins Taa -
blaiibüro erbeten .

\mmmm
Klosett--

^
" ^ chwemm̂ §ana?6

sation werden billig
auSgesübrt .

Emil Nie».
Blechner - u . Jnstall .-
Dreister. Htrschstr. 13.

Telephon 7208 .

Kapitalien

Hypotheken
».Biadt-B.Landobjekte

HeubouiiypothK .
ZwlscbenKredite
Ablösung u . Brböhung
von Krediten In jeder

Höbe durch

Auftust Schmitt
Bankkommission

Kajluruhe , Hirftohst . 4 8
Tel .2117 — QegT . 1379

Unterricht

Examina
(O IX Reise . Abitur ) .
Gewiffenhasie Vorbe¬
reitung dch . erfahren .
Lehrer . Mäßig . Hono¬
rar . Näheres durch

8 . Bodenftei «.
Babnhoistratze 6.

• Zu Verkäufen

tzerrWsts-
Aiir .

Eiienlobrttratz « I
zu «erkanien oder zu
vermieie « . Eine grv .
tzere Wobnnita lofori
beziehv . , dieselbe kan»
auch in zwei kleinere
Wohnungen geteilt
werben . Das Haus
bat Zentralhcizg . Be¬
sichtigung täglich. An¬
fragen an d . Bestber

Ingenieur
Jacob Eichhorn,

Lahr i . v -,Gugishöbe 18,

Häuser u . öesctiäfte
allerorts bat stets z u
verkanten .
Georg Fleiichman »,Augnsiasttahe Nr . 9 .

Televhon 3734 .

Schweitzerr
Spezialität :eichene

_ »r« I
Nut . Zimmer schon zu
Das beste Ä?mitt. nur

Mk, 965.—.
lv verschiedene Zwj -
^ «^vreise und mod.

Nur Hauvtlager :

Miilsldors.
Lammiak SI .

BSSmlen !
VtlltlU H4tv (P" Ullv itUIUIhalber zu verkaufen . Täglicher Umsavis 70 Bruch Ware , Samstag » bis
Bruch . Beide Geschäfte lind mit 4 Zin

vnma Existenzen , alter »- und krankbeit ».' ' " glicher Umsaö 60' '<is 100
_ _ _ _ _ _ _ immer *
wohnung sofort beziehbar. Preis 6a 000 5W
und 70 000 m . Anzahlung 10 000 bis
15 000 M. Näh . durch die Allein - Beauftragt .
Nunn & SchmA, Karlsruhe
Kaiserstratze 186, II . Telephon Nr . 3598 .

" »LtteuLirvtau.
, atttdsr

dvtdey yunxt . an Private
Kfttelou frei

Jtenmö ^el^aör . Subt * i'h

liii
Gelegenbcilskans

4 - Siher , z» verkaufen .
Rebme r - ritzee

^ in Zahlung . ,Angebote « . Nr . 6789
ins Tagblattbüro erb.

8teillg . schöne Drelle .
Patent - Bettröste mit
Kette . Gurte od . Kor -
dclncb . Chaiselongue ,äutzerst billig , ein¬
zelne Muster Mairai -
»rn (Lagerstückel be¬
sonders billig .
Kallerstrntze 18.

komb . schön . Modell ,
»wie eins. Küche , io -
ide Schreinerarbett ,
!. A . billig zu ver-
iausen :

Kailerstrabe 19.
Damenrad , wie neu ,

»reisw . zu verlausen .
zlrion, Schühenstr . 40.

1 Eekretjir . Pracht -
lk, 1 »ol. Schrank ,
wether Emailbrrd1 wether En

b. zu verk. Wegman «,Rüovnrrerstrahe 20.

uorzttgiteM
Fabiikste
Oflnstiw

Haut-Bsdfn-
sungsn

KlU -fiM ?
größte Auiwahl im Fach -GeschKt
Wörncr , Kleinen ft Co«
Karlsruhe ^ Waldstraße 49

SchWermAtttil
Repsratsrin . InsUnilBstseu voi Herde» werden gut
»usgelUhrt. » cnlooverei Bberhardt Aksdemi «-
stfabe 28. bei der Fasesge .

Plano
Kftfer
Amal enstrnße 67

K «Öerfj
lisch«, (
renschri

türen . _
Warenschast
laden alle»

Malter ,Lubwig - Withelmstr . 5.
Gut erb . Herren - ».

Damenrad 25 u . 4s> M,
Achneidernähmas
45 M,

' - '

Bntaosch
älterer m-
sirumeate
mniPieno»
StimmuBstB

Dunklereommermanlel
u . 2 schwarz « Hosen,alles für große Figur ,preiswert jtt verkauf . :ArlegSstratze 70, IV.

Saat -
Feuerbohnen

. Damen- n. Herren-
sabrrad sos. sehr gün «
stta zu verkaufen det

Frau Sn «,man ».Babnbofstratze 6, Ül .

Für Nie Reisezeit !
empfehlen wir unsere konkurrenzlose

Neile-AllM -MArlnig
die sich auf alle Länder der Erde erstreckt , und Ver-
sichernitgsschub zu mätziaen Prämien aeaen aänzlichesoder teilweises Abhandenkommen. Feuer , acwöhnlicherDiebstabl . Einbruch Beraubung , sowie aeaen sonltiaeBerlnste und Beichädiauitaen des Gepäckes währenddes TransvorteS , sowie aeaen Feuer und Einbruch-

vindlich die Unterzeichnete Geschäftsstelle. (15965)

@etmanla -Betrf$erans. Stettin.
Svezialhezirksdirekti »» Itir Baden :

Saelsrnde . KrieaSstkabe Rr . 144

. .. . »«
Haid & Reu -

u. 1 Stngermafchtne .bereit » neu . 45 und
70 Ji jjt verkaufen ,an«.

SO.
^ nnn .. ...Rüovnrrerstrahe

- Ä0II5 -
>8 kaufen gesucht

In guter Wohnlage ,
mindesten » 9 Zimmer
mit Zubehör , neuzeit¬
lich «ingerichiet , Zen¬
tralheizung rc .. von
Selbstkäufer . Vermitt¬
ler verbet . Ausführ¬
lich« Angebote unter
Rr . 6815 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Eis-
Schrünke
neuester Konstruktion

Lesiodtlgen Sie dt»
Ausstellung

KsUerpSNSg « 2 ,

Wilhelm Köaele
Telephon 9073

Antike

Möbel
>D reichet Auewah Oe

Jl Dlitelhorst
WsKlatrafle S«
Hintergebäude

*— 1v u 4 '/, Uhr.

* Äut erhattener m
m Kinderwagen ch
neu« Form , zu kauf,
gesucht . Ängeb . u, Nr .
6813 i . Tagblaitbüro .

nixbt
blindlinge

sondern
üdetLeu -

sieh von 8en Heit
erfolgen der

Dostrah - Methode .
Verlangen Sie unser *
Broschüre von Vr .
ined . K . Uber Kelbst-
behandiung bei Beis¬

und llantlelden .Krampfadern . Ou*
schwulst . Ader -
entzUndung . Ge-

Schwllre . off . Bein *.Flechten (Ausschlag ,Psoriasis ) . Rheuma ,Gicht . Ischias usw .
Kostenlos durch

Vr . Ernst Strahl
„ G . m . b. H . .Hamburg 1 B 38».

Tapeten i Lileai
in nur besten Qualitäten , iedo
zu billigen Prellen , kaufen Die am
vorteilsafteften in dem Spezial »
aelchSii H , 2 >nrant >. Akademie,
strah « 36 ütüOet DoualaSstr 26)

Telephon 3485 .

Stlltapsten und KOnstlermuster

Ihr Bruch
wird richtig behandelt von den
Speaialisten WömBij KläiflQrt Sb G0,|

Karlsruhe , Waldstraße 49

LOTTEII LOTTE ! I
ist zur Messe wieder da

das humoristische Bockpferd
Im Hippodrom .

LOTTE ! ! LOTTE ! !
Rollen

gibt es keineechtenSpitzen ;
echte Spitzen werden in Barmen nicht hergestellt
Echte Spitzen und gute Imitationen
kaufen Sie ani der Messe am vorteilhaftesten bei

Johannes Berg aus Straubing
Me sse II . Gang , neben WaSielbÜcker Nagel .

Bei einem Bpazicrgang auf der Mrsse beachten
8ie bitte die Ausstellung von

Ms -SpeziolMR
auf« Mannheim ,
gemalten Warnt
litt ii " L

Hie finden : Oie neuesten mod
Hof &klflften und %Va<idbe <

ure . l’raohtvolle Motive in bester Qualität
bflligsten Freisen , — Rckbade I . Heihe . —

Hunds-
Kämme

für alle Raffen , aus
Metall , per St . «0 Pf «,
letqnon sich auch zum
Reinigen von Beien u
zum Franienkämmeo

S
ufiu . i emvflehlt Möbius ,Svezial -Geichäit au «

annheim
«, 1. Reihe .

Rejlvvften Borhänge
billigst bei

MmineSBerg ausölraubing
Moste II . Gans » neben Wasfelbäcker Naacl .

trifft sich auf der Hesse
das Karlsruher Publikum
7 7 7 7 7

Hut bei Brueh ’s

Bers-u.Tolltalin
Als Neuheit :

Elegante Autos
Hausfrauen r

Da » altbekannte Nürnberger
Wachsruch -Reftelager

ist wieder zur M «st« eingeirotitv .
Bringen Sie Gröhenmatze mit !

Die linden infolge überaus günstigen Bar
Einkaufs llieste in allen Farben und Größen
lvottbillia . Frauen » « . «linver -Ledertuch »
schttrgen . sowie die eleaanten Wien ~
Damen -Gttmmischürzen . sn herrlichen Fc .den und bekannt guter Oualiiäi , sowie vieles

andere mehr .
Größt . Restennternebme « dleior Branche

ltc Reihe III . Bude recht» und Lle Reihe
miitiere Bude link ».

Achten Sie nur genau auf die Firma
UstuchBornstein aus niimbers

Hesse « Karlsruhe • Messe
Attraktion aus dem Zirkus Busch-Berlin

Ricsengeschwister Brunhilde und Elsa van Droysen

Die oröBten Frauen der Uelt

Türkisch *

CONDITORE1
ist zar Mes*« wieder « ingetrofien l
Kmpfatile meine bekannten BpenialitAten ,wie Frucht-Bonbons , feinsten Nougat , ge*
röstete Mftndelri , türkischen Honig usw.

und bitte tim geneigten Zuspruch

Argin Geurtschin , Mannheim
£ . Keilte , Krater üitand am EingAng

Bitte auf meine Firma au achten 1

laude $ Waiiel-Bädtcrei
Kegenaber demFrohn 'scben Karussell
aus Maina , 11. Reihe (Ecke), empfiehlt

sich in

prima Waffeln
Besitzer Nik . Nagel

Befnche « Cie bitte de » /

Berliner Sciiflrzenstanil
Zur Messe, Bude 43

llonknrrensl »»._ _Inserate haben im „Karlsruher TagUatt“ größten Eriolg !

MsnnBubsr »
der bekannte

Graphologe ist urieder zur messe eiegeironeo!
Beachten Sie die Pyramide neben Günthers Südfrucht - Halle!
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Aus der Landeshauptstadt .

Ein ISjähriger Bürger.
Seilermeister Wilhelm Stoltz.

Lin stadtbekannter und um bas Gemeinwesen
Verdienter Bürger unserer Stadt , Seilermeister
Wilhelm Stoltz , konnte dieser Tage seinen
75. Geburtstag feiern . Herr Stoltz entstammt
einer alten Karlsruher Familie . Schon sein
Vater betrieb hier eine Handseilerei, die setn
Sohn , der Jubilar , fortsctzt« und zur wetteren
Entwicklung brachte . Heute ist dessen Sohn in
dar Geschäft etngetreten : gleichwohl kann es
sich Herr Stoltz nicht nehmen lassen , auch jetzt
noch in hohen Tagen auf seiner Seilerbahn un
Hardtwald da- Spinnrad zu drehen.

Während 42 Jahren gehörte Herr -stoltz der
Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe
an , um deren Aufwärtsentwickluna er sich große
Verdienste erworben hat. Viele Jahre war er
Hauptmann der 2. Kompanie und während
nahezu 10 Jahren zweiter Kommandant der ge .
samten Wehr. Bei manchem Brandunglück. das
unsere Stabt in dieser langen Zeit betraf , hat
sich Herr Stoltz. der fast immer als einer der
ersten ans dem Platze war , ausgezeichnet und
Manchmal unter Einsetzung seines Lebens
Nächstenliebe >m höchsten Maße bekundet . Da-
het erfreute er sich im Kreise aller Mannschaften
wegen seines freundlichen Wesens großer Be¬
liebtheit. Während er so in strenger Arbeit
und großer Selbstverleugnung immer seinen
Mann stellte, suchte er seine Erholung und
Stärkung druuhen in der schönen Na-tur und in
verschlossenen Iagdgrttnden . BiS vor wenigen
Jahren gehörte Herr Stoltz als eifriger
Jäger zu den besten Schützen , und manch
hübsches Gehörn ziert seine gemütliche , bürger -
lche Stube . _ ,

Trotzdem hat ihm daS Schicksal harte Furchen
in da» Gesicht gegraben. Zwei wackere Söhn«
sind ihm im Weltkriege genommen wor-
den, und vor wenigen Jahren verlor er auch
seine treusorgende Lebensgefährtin. Erfreu¬
licherweise ragt aber die kernige und sehnige
Gestalt des Jubilars gekrönt mit dem Schnee
der Jahre , noch sieghaft über das mittlere
Körvermaß manch anderen Bürgers hinaus .

Möge dem verdienten Manne auch weiterhin
Gesundheit und das Bewußtsein, für sein Haus
und seine Mitbürger daS Beste getan zu haben ,
beschieben setn.

Öbermarktmeister Schneider *t
Deinen schweren Verletzungen erlegen.

Obermarktmeister Karl Schneider ist sei-
Nen schweren Verletzungen, die er vor einigen
Tagen bei dem bedauerlichen Unglückssall an
der Lokalbahn der Rüvpurrer Landstraße erlitt ,
erlegen. Der Verstorbene stammte aus Rhein«
bischofsheim und stand im S 0. L eb e n S j ab r « .
Seit dem Jahre 1901 war er in städtischen
Diensten, zuerst als Stadtdiener , dann alS
Botenmeister der Stadkkanzlet. Im Jahre 1917
wurde er Öbermarktmeister. nachdem er zehn
Jahre lang die Botenmeisterei tm Rathause
innehatte. Schneider hat sich stets als zuver¬
lässiger und pünktlicher Beamter erwiesen . Er
hat als Öbermarktmeister bie Interessen der
Stadt stets bestens gewahrt und gleichermaßen
Verständnis den Wünschen des Publikums und
der Händler rntgegengebracht. Eine Reihe von
Jahren hat er die Versteigerung der Meßplaye,
zusammen mit dem Messeinsvektor geleitet.
Schneider erfreute sich großer Beliebtheit und
Wertschätzung . Sein jähe » Hinscheiden
erweckt in weiten Kreisen große Anteilnahme.

Diamantene Hochzeit .
DerBuchdruckereivesitzer Ernst Stieß konnte

am Samstag mit seiner Frau KarolIne , gev.
Ähäfer , bas seltene Fest der diamantenen Hv^
zeit begehen . Das Jubelpaar stammt aus
Dürmenz/Mühlacker. Bor 50 Jahren hatte
Sttetz in Karlsruhe eine Buchdrnckerei gegriin.
det . die noch heute von seinem Sohn « betrieben
wirb. DaS Jubelpaar erfreut sich trotz des
Alters — der Jubilar ist im 91 . und Frau Stieß
im 80 . Lebensjahr — einer guten Gesundheit.

4VjühriaeS BerusSinbilänm . Der Schmied
August Hummel ans Weingarten bet Durlach
kann auf eine 40jährige Dienstzeit beim Karl »,
ruher EisenbahnauSbesserungSwerk (Haupt,
werkstätlei zurückblicken.

Ernennung . Staatsanwalt Dr . Erwin Co u r.
t i n in Karlsruhe wurde zum Amts , und Land-
aerichtsrat in Waldshut unter Zurücknahme
seiner Ernennung zum Amts« und Land-
gertchtsrat in Mosbach ernannt .

Die Gefahren der Straße.
Aus Unvorsichtigkeit fuhr der

Führer eines Lastkraftwagens Ecke Koch¬
straße und Kaiserallee an einen Straßenbahn -
zug und wurde zur Seite gedrückt. Der Last¬
kraftwagen wurde so stark beschädigt, daß er
a b s ch l « p v t werden mußte . Personen wurden
nicht verletzt . ^

Eine Kunstschülerin fuhr mit ihrem Fahrrad
aus der Kunstschule und fuhr ein 8 0 Jahre
altes Fräulein an , so daß diese zu Boden
stürzte und einen Oberschenkelbrnch erlitt , « ie
wurde mit dem Krankenauto nach ihrer Woh¬
nung verbracht . . „ .

In der Schivarzwaldstratz« sttetzen ern Rad¬
fahrer und eine Radfahrerin zusammen . Die
Radfahrerin verletzte sich im Gesicht und an den
Händen . , „ _ , .

In der Rheinstraße sprang «in 5 Jahre
alte » Kind aus Unvorsichtigkeit an einen
vorbetsahrenden Personenkraftwagen. DaS
Kind wurde zu Boden geworfen und an der

Stirn verletzt . Den Führer des Kraftfahrzeuges
trifft keine Schuld.

In der Turlachrr -Alle« an der Ecke der
Degenfeldftratze ereignete sich am Samstag nach¬
mittag 1 .30 Uhr ein schwerer Straßenunfall . Ein
15 Jahre alter Junge von hier, der mit seinem
Fahrrad des Weges fubr , wurde von einem
Personenkraftwagen angefahreu, vom Rabe ge¬
schleudert und überfahren . Außer erheblichen
Gestchtsvcrletznngen und Hautabschürfungen er-
litt er eine Gehirnerschütterung, sowie einen
linksseitigen Unterschenkelbruch . Die herbei -
gerufett« Rettungswache brachte den Verletzten
mit dem Krankenwagen in das Städt . Kranken¬
haus.

*

Bon der Straße . In der Rächt zum Sams¬
tag, um Mitternacht, mußte di« Rettungswache
einen älteren Mann , der in der Ausstellungs¬
halle plötzlich einen Anfall erlitt , dem Städt .
Krankenhaus« zuführen. — Ferner wurde in der
gleichen Nacht gegen halb 1 Uhr eine sinnlos
betrunkene Frauensperson von der
Polizeiwache am Durlacher Tor ebenfalls durch
die Rettungswache in» Krankenhaus eiugelieftrt .

Postscheckverkehr im Monat Mai.
Die Zahl der Postscheckkonten Ende Mai be¬

trug 1928 : 43 128, die Zahl der Postschcckkunden
im April 1928 : 43 012 , mithin Zugang 110. Aus
den Konten sind im Mai 1028 auögeführt :
1 877 50« Gutschriften über 281596 401 Al ,
918 218 Lastschriften über 232 027 320 Al . Umsatz
2 295 727, Buchungen über 403 023 790 Al , davon
sind bargeldlos beglichen 878 251 008 , ti. Durch¬
schnittliches tägliches Gcsamtgnthaben 23 078 74 «
Mark.

*

Ehrenmal für die gefallenen Justizbeamten.
Am Sonntag , 10. Juni , mittags 12 Uhr , wird
in der Haupthalle des OberlandeSgerichtsgebäu-
öeS, wie wir schon mttteilten , daS Ehrenmal
eingeweiht, das üte Vereine der badische»
Justizbeamten und badtschcn Rechtsanwälte
ihren im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern er¬
richten . Einladungen zur Teilnahme an der
Feier sind den Angehörigen der Gefallenen zu¬
gegangen , soweit ihre Anschriften bekannt sind.
Selbstverständlich sind, wie unS der EhrenmalS¬

, ansschnß mttteilt , sämtliche Angehörigen, auch
soweit ihnen eine besondere Einladung nicht
zugehcn konnte , bet der Feier herzlich will¬
kommen .

Von der Handwerkskammer. Die Handwerks¬
kammer Karlsruhe , die am Fricdrichsplah ein
großes Verwaltungsgebäude besitzt , trat am
Samstag zum erstenmal zusammen , um für
die nächsten drei Jahre die engere Vorstand -
i ci) a f t zn wählen und die Zuwahl von fünf
Mitgliedern vörzunehmen. Die Kammer um¬
faßt siebe » Amtsbezirke mit 008 083 Einwoh¬
ner » .

Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen
sind neu ansgestellt: Der neue Kreuzer der deut¬
schen Ne-:chsmarine „Köln " nach dem Stapcllanf
in Wilhelmshaven . — Ordensverleihung an
Frauen in Spanten . — Die dentichcn ' Ozeanflic-
ger besuchen den Rcuyorker Hafen . — Das erste
Rakeicnanto in voller Fahrt . — Der Box-
Europameister Lchmeltng mit seinem Manager
auf dem Wege nach Amerika, sowie Bilder aller
Sportarten nsw.

Das Fest - er Lelbmlmöim .

3m Klaggenschmuck.
Die Landeshauptstadt empfängt ihre einstigen

Leibgrenabtere. Sie hat Flaggenschmuck in
reichlichem Maße angelegt. In festliche n
Farben verkündet sich die Freude der Be¬
wohnerschaft und die Begeisterung für das Er¬
leben , das in diesen Jubiläums - und Feiertagen
des 10ver-Regiments allen bevorsteht .

Besonders üppig prangt die breite Kaiser -
straße — deren Asphalterneucrungsarbciten im
Laufe des Damstags glücklich zu Ende geführt
wurden — tm Festgewand. Die Fahnen in
sämtlichen F a r b « » , der Stadt , des Landes
und des Reichs flattern tm Winde . Auf beiden
Seiten sind die lange, kerzengerade Straßen¬
flucht hinab, di« der Festzug am Sonntag
passieren wird , F a h n e n m a st e n errichtet.
Aber auch tn de» übrigen Verkehrs- und in
Nebenstraßen sowie in den Außenvierteln der
Landeshauptstadt hat man nicht zurückgestanöen .
Ueberall Fahnen zum Gruß ! —

Allen vorgesehenen glanzvollen Veranstaltun¬
gen und Kundgebungen ging am Freitagabend
daö große

Zubiläumslonzert in der Festhatte
voraus . Die von dem unvergeßlichen Adolf
B o e t t g e her bekannte und berühmte T r a -
dttionSkapelle , derzeitig tm Reichswehr-
Infanterieregiment Nr 14 Konstanz , spielte
unter ihrem Obermusikmeister Bern Hagen .
Dieser, ein Stabführer von hinreißender , sugge¬
stiver Kraft , stand nicht zum ersten Male mit
seiner Kapelle als würdiger Nachfolger Bockiges
vor dem Publikum der Landeshauptstadt, dessen
Verehrung für alles, was sich von den Leib-
grenadieren ablcitet, unbegrenzt ist .

Die Festhalle war überaus stark besetzt .
Bet ihrem Eintritt wurden Musiker und Diri¬
gent mit Beifall Überschüttet. Nach einem Negi -
mentsmarsch von Strinke erklang die Ouvertüre
zu den „Lustigen Weibern" ( Nicolai) , deren
stark romantisch -lebhafte Stimmung bas eigent¬
liche Konzertprogramm erösfnete , das seinem
Charakter nach im Zeichen eines Elite¬
abends stand . Im ersten Teil der Musikfolge
hörte man vom Blasorchester, das in ganz vor¬
trefflicher Jnstrumentalbefetzung auftrat , ferner
die LtebeSszenc aus „Feuersnot "

, eine klang -
malerisch und höchst plastisch wirkende , zeit¬
genössische Komposition von Rich. Strauß , und
als prägnantes Wagnerstttck die große Fantasie
aus „Die Walküre" . Der nach jeder Darbietung
rtnsetzende dröhnende Beifall der zahllosen Zu¬
hörer wollte nicht eher verstummen, als bis sich
der Dirigent regelmäßig zu einer Zugabe ent-
schloß , die stets einen schneidigen Regiments¬
marsch bracht« .

In hervorragender Leistung , die geradezu
künstlerisch bewertet setn will , offenbarte sich das
Können des Flötisten Schran sMitgl . d . Ka¬
pelle ) , der in drei Solosätzen ein Konzert für
Flöte (Demerßemann ) vortrug . Als Konzert-
sängertn bot Else Kusch « zwei Lieder lvon
Hummel und Schubert) und wurde mit Beifall
bedankt (am Klavier Kammermusiker Lütt -
g e r s jun .) .

Den Ruhm des großartig gelungenen AbendS
errang daS Mtlttärorchester im zweiten Teil mit
„Historische G ed « n kb l St t e r". alte
melodtenreiche SolSatenweisen, prunk- und
klangvolle Märsche aus dem 17 . und 18. Jahr¬
hundert , „aus Adolf BoettgeS Sammelmappe" ,
zusammengestellt von Bern Hagen . Nach
diesem Höhepunkt deS AbendS , an den sich die
Wiedergabe einer Lifzt-Rhavsodie unf> noch
einiger rhythmisch durchgearbeitet vorgetragenen
Märsche anschloh, ehrte man den Dirigenten des
AbendS mit einem Lorbeerkranz. DaS, was
dieser Militärkapelle Sen hohen Erfolg ein¬
bringt , ist unverkennbar das bewundernswerte
Kunststück BernhagenS, da» Material einzelner
wie auch insgesamt aller Instrumente seiner
Musiker vis in den letzten Hintergrund klang¬
licher Wirkung aufzulockeru .

Der Reinertrag der Konzertveranftaltung
ist für den Lenser Kriegerfricdhos bestimmt . Im
Rahmen des massenhaften Besuches traten auch

zahlreiche auswärtige undEhrengäste sowie Mit¬
glieder des Ehrenpräsidiums aus . Schließlich
ist zu erwähnen , daß auch bereits Vertreter der
Meininger Traditionskompagnie unserer ehem .
Leibgrenadtere erschie » en waren.

Der Abend war ein vielversprechen¬
der Beginn der 10«er Jubilänmstage . I-p.

*

Den ganzen Tag über herrschte gesteigertes
Leben in den Straßen unserer Stadt . Der mas¬
senhafte Besuch der 109er, die von überall her
gekommen waren, um das 126tährige Rcgiments -
jnbiläum der badischen Leibgrenabiere in der
Landeshauptstadt zu feiern .machte sich allent¬
halben bemerkbar .

In den Mittagsstunden trafen in drei Son -
derzügen aus Konstanz , Lörrach -Basel und
Lauda Festteilnchmer aus dem Lande et » . Blu¬
men und Fahnen und jubelnde Menschen nah¬
men sie am Bahnhof tn Empfang. Auf dem fest¬
lich geschmückte » Bahnhofsvorplatz hatten sich
Hunderte ettigefunden . die Tücher schwenkten
und in Rufe oerBegeisterung einstimmten. Die
Landeshauptstadt entbot auf einem schmuckvoll
gekleideten Postament ein „Herzliches Willkom¬
men" . Di« Kapelle des Infanterieregiments
Nr . 14 (Tradittonskapelle der ehem. Lcibgrena-
biere) hatte Aufstellung genommen und begrüßte,
unter der Litung von Obermusikmeister B e r n-
hagen , die Kameraden mit festlichen Klängen.

Der Jubel , Ser allenthalben bei dem be¬
geisterte » Empfang zum Ausdrnck kam,
zeigte den auswärtigen Teilnehmern , wie die
Stadt Karlsruhe noch immer und unvermin¬
dert ihre einstigen Grenadiere liebt nnd zn

I
ehren weiß.

Gedächtnisfeier für die Gefallenen.
Die offiziellen Feierlichkeiten nahmen am

Samstag abend vor dem Leibgrenadier -
denkmal der Landeshauptstadt ihren Anfang.
Tausende von Teilnehmern und Tausende der
Karlsruher Bevölkerung hatten sich gegen
A8 Uhr « ingesunben , um den schlichten , wür¬
digen Akt der Vorfeier für die Gefallenen mit-
zuerlcben. Rechts vom Denkmal hatten die
Fahnen Ausstellung genommen. Die Tra -
ditionökompagnie stand, unter Führung
ihre» Hauptmanns v . Bück mann in Reih und
Glied . Die Feier wurde etngeleiiet durch ein
Musikstück der B e r n h a g e n - K a p e l l e , die
tn Uniform und Stahlhelm gekleidet war . Am
Fuße des Denkmals war bereits reicher
Blumenschmuck zu erblicken.

In einer kurzen Ansprache nahm der Vor¬
sitzende des Hauptausschusses , Architekt O e r t e l,
daS Wort . Er führte u . a . aus : „Die Feier für
die Gefallenen soll« an all das Große gemahnen ,
was die Kameraden des GrenadierregimentS
tn den Jahren von 1808 bis 1019 geleistet haben .
Das ganze Land Baden vom Neckar bis zum
Bodens«« und bis an den Rhein dankt ihnen ,
was unversehrt heute erhalten ist , die Heimat,
Herzinnigen Dank abzustatten, sind bie noch
lebenden Kameraden gekommen , herzinni¬
gen Dank den Opfern der Gefallenen, die
einst im großen Weltkriege ihr Leben für daS
Vaterland und di« Heimat gaben , zu sagen.
Treue um Treue ! " — Mit diesen Worten
legte der Redner im Namen des Hauptausschns -
seö einen Kranz am Denkmal nieder. Während
dieser feierlichen Augenblicke senkten sich die
Fahnen , entblößten sich die Häupter. Wei¬
te«

Kranzniederlegungen
solgten : im Namen des GroßherzogS Adjutant
v . Pfeil , im Namen des Prinzen Ntax von
Baden Freiherr v . Hornstein : ferner ein
Kranz der Meininger Traditionskompagnie und
beS Präsidium» des Badischen Kriegerbundes.
ES schlossen sich die zahlreichen Kranznieder-

I

legnngen der Kameradschaften an.
Bom Balkon beS PostgebäubeS wohnten die

Mitglieder deS Ehrenpräsidiums dem Festakt
bet, an der Spitze Generalleutnant Freiherr

v . F o r st n e r , der letzte Regimentskommandeur,
Unterrtchtsminister Leers , Oberbürgermeister
Dr . Finter , Präsident der Obcrpostdirektion
Laemmlcin u . a . Di« Feier wurde verschönt
durch weihevolle Gesänge des Gesangvereins
„E i n t r a ch t". Zum Schluß stimmte die Kapelle
das Niederländische Dankgebet „Wir treten zum
Beten" an.

Der Abmarsch erfolgte unter Borantritt de»
Trommler , und Pseiserkorp» der Feuer »
w e h r , angeführt vom Tambourmajor beS
ehem. Leibgrenadierregiments 109, einer pracht¬
voll hohen Solbatengestalt im schmuckvollen
Frtedensrock der Grenadiere . (Tambourmajor
H » n k l « r zog als 54jähriger Freiwilliger in
den Weltkrieg und erreichte den Rang eine »
LandwehrleutnantS. Er nahm an den letzten
Kämpfen in Livland teil und lebt heut « als Gast¬
wirt tn der Landeshauptstadt Karlsruhe .)

Oer Zapfenstreich auf dem Festplah .
Der lange Zug der Festteilnehmer, den auch

bi« Harmoniekapelle geleitete, bewegte sich durch
die fahnengeschmilckte Karlstraße zum Festplatz
vor Sie A u S st e l l u n g ö h a l l e , wo die Poli¬
zei in umfangreichem Maße beizeiten hatte Ab¬
sperrungen vornehmen müssen.

Mit der Front nach Süden nahmen auch hier
die Kapellen . Fahnenträger und ringsum auf
dem Platze bie Festtetlnehmer Aufstellung. Lok«
kendc Zapfcnstreichklänge ertönten , während all¬
gemach sich Dämmcri-ng hcrniedersenkte und der
anbrechcnven Abendstunde eine schöne Stimmung
verlieh. An den Fanfarcnmarsch schloß sich die
große Z a p f e n st r c i ch m u s i k an . Nach dem
Gebet „Jchbeteandte Macht der Liebe *
stimmte die Kapelle das Deutschlandlied
an , daS von allen Teilnehmern mit bewegter
Begeisterung mitgesungcn wurde.

Nach Schluß der abendlichen Feier begaben sich
sämtliche Festteilnchmer in die Lokal« sAusstel -
lungshalle, Colosseum , „Goldener Kopf" ) , in
denen Sie Begrüß ungSfetern stattfanden.

GS sind vertreten Angehörige deö Letbgrena-
dierregiments 109 , des Landwehrrcgiments Inf .
109, des Landsturms 109, des Reserveregiments
23«, des Reserve -Jnf .-RegtS. 109 und des Ersatz-
Jnf .-RegtS . 28.

Die Stunden der BegrützungSabenbe lösten
die Herzen der alten Felbsolbaten und verban¬
den sie in enger Kameradschaft wieder mitein¬
ander . Wahre vaterländische Stimmung be¬
herrschte sic all« , die in die Landeshauptstadt ge¬
kommen waren : das gemeinsam « Erlebe »
aus Schützengrabentagen erwachte , um bas Be¬
wußtsein der Zusammengehörigkeit al¬
ler — aus Nord, Süd . Ost und West — tn der
deutschen Heimat aufs neue zu stärken .

Veranstaltungen am Sonntag .
8 Uhr vormittags : Festg o tte Sdtenst t»

den Hauptkirchen der Stadt .
10 Uhr vormittag» : Aufstellung zum

Fcstzug am Durlachcr Tor .
11 U h r vormittags : Ab marsch de » Fest ,

z u g e S durch die Katserstraße, Vorbei-
marsch am Denkmal, Katserplatz , Amalten,
straßc , Karlstrabe, Mathystraße zum Fest-
Platz.

st Uhr : Versammlung der Vertrauensleute
des Landes im kleinen Frsthallesaal.
I a h r e S v e r s a m ml u n g der Kam«,
radschaft .

8 U h r nachmittags: Konzerte auf dem
Festplatz und in der Ausstellungshalle.

Abends : Festplatz und Kompagniclokale.
Am Montag : Ausklang deS Feste ».

Frühschoppen und Nachmittag »,
k o n z e r t auf dem Festplatz .

Auskunftei bürssr
Einzel- und Abonnementsauskünfte für Iedermani
Oom-laaslraße 6 Telephon 4S5

Aufarbeitung Matratzenempfiehlt
bei billigen Preisen
uhd bester Arbeit «11« Fiütiicrvorm . j . Stöber

0 Kaiserstraße 130 D
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Schweizer Anleihe für Konstanz .
Zur Konsolidierung vvn Aufwendungen für

- en Ban und den Ausbau von Betrieben legt die
Stadt Konstanz in der Schweiz eine öproz .
Anleihe von drei Millionen Schweizer
Franken zu einem Aufnahmepreis von 95 Proz .
auf. Die Rückzahlung erfolgt bis längstens 31 .
Dezember 1947. Steuer und Ilbgaben gehen zu
Lasten der Schuldnerin . Die Titel werden an
den Börsen von Zürich, Basel, St . Gallen und
Bern kodiert . Die schweizerische Volksbank
hat die Anleihe bereits fest übernommen und
legt sie vom 1 . bis 6. Juni auf.

Lei-anffaltungen .
Aammermusik-Souzertc. Montag . 4 . Jnm . be¬

ginnt der allgemein« Barverkauf für die N e u f e l d t »
schen Kammermusikabend « 1928/29 . Es wunden gewon¬
nen : Busch-Quartett (27. September ) , Ross - Quartett
( 1. November ) , Pozniak -Trio (22. November ) , Wend¬
ling -Quartett ( 10 . Januar ) , Gewandhaus -Quartett
(21. Februar ) , und das Böhmische Streich - Quartett
(14. März) . Als Konzerttag ist der Donnerstag
eiuheitlrch beibehalten worden . Jedes Konzert ivird
nur einem Meister der Tonkunst geivciht sein . Es
gibt also diesmal einheitliche Kompoinst«nabend« , die
unter dl« Quartette ihrer Besonderheit ewtsvrechend
»erteilt werden , und zwar : Beethoven (Busch) .
Brahms (Ross ) . Schubert (Pozniak ) . Reger
( Wendling ) , Mozart (Gewandhaus ) und Dvorak
(Tue Böhmen ) Ter Vorverkauf für Abonnenten fin¬
det den ganzen Juni über statt , vom 1. Juli ab er¬
höhen sich die Monnementsvreise . Einzelkarten für
das Busch-Quartett sind erst ab 1 September er¬
hältlich.

Wahl der diesjährigen Sommerköuigi « ivird m Ver¬
bindung mit einem groben Sommerfest in sämtlichen
Räumen der Jesthall « am SamStog . 9 . Juni , statt-
flnden . Der Karlsruher Ruder - Verein v . 1879
will daS fröhliche Fest in eutsvrecheud grober Auf¬
machung durchführen , ähnlich wie im lebten Jahr . Tic
Jury besteht auch diesmal nur aus auswärtigen Per¬
sönlichkeiten. Die Wahl der Sommer - Majestät findet
in aller Oefsentlichkeit durch sämtlich« Besucher statt.
800 M für di« Siegerin , wertvolle Erinnerungsgaben
den folgenden fünf Damen . Ten festlichen Rahmen
«eben Aufführungen von vier Kapellen . Im groben
Saal wechseln Harmonie -Orchester und Polizeikavell«
miteinander , so Latz keine Tanzvansen entstehen : im
kleinen Saal spielt «ine erstklassige Jazz : im Tunnel
di« Schübenkavclle . (Siehe Anzeige.)

Rbeinsahrt des Schwarzwaldvereins . Die Ortsgruppe
des Bad . Schwarzwaldvereins veranstaltet am 17. Juni
mit dem 000 Personen fassenden Motorschiff „Freiherr
vom Stein " der Köln -Düsseldorfer Dampsschisfahrts -
gesellschaft eine Jtheinfahrt nach Speyer . Tie Abfahrt
erfolgt früh 7 Uhr von der Dampfschisflandestcll« im
Städtischen Rheiuhafen , die Ankunft in Speyer gegen
9 .80 Uhr . In Speyer iverden Gruppenführungen durch
den Dom mit den Kaisergräbern , das Historische Mu¬
seum der Pfalz , das Weinmuseum und die Rheinisch«
Sektkellereien unternommen . Für den Nachmittag ist
« in gemütliches Zusammensein in dem groben schat¬
tigen Garten des Sängerheims „Fidelia " vorgesehen.
Für vrerSivürdig « Verpflegung ist Borsorge getroffen.
Di « Rückkehr nach Karlsruhe erfolgt mit beschleunig¬
tem Sonderzug lbält in Müblburg ) abends 7 Uhr .
Auskunft tu den Geschäften Berthold D o b l « r (Erb -
vrinzenstrab « 20 ) , Hügel ( Schübenstrabe 12) , Frö¬
sch « r (Kaiferstratze 103) und in . den BereinSabenden
(Donnerstags im Saal III der Brauerei Schrempp ) .
De Teilnehmer (Elnführuugsrecht von Gästen gestat¬
tet ) müssen im Besitz eines Personalausweises mit
Lichtbild ( beim Beziksamt kostenlos erhältlich ) oder
eines Passes fein . (Siehe Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Messe!

( Liehe die Anzeigen !»
Ein Abend im Hivvodrom . Musik und lustlgcs Peit¬

schenknallen laden zum Besuch des Hippodroms «in . In
dem weiten Kuppelbau kann man bequem die Manege
überblicken und die wechselvollen Bilder in ruhiger Be¬
schaulichkeit an sich vorüberziehen sehen . Man freut stch
an Gestalten , die ftst und sicher tm Sattel stben, denen
man ansieht, Latz sie reiten können . Aber auch der Hu¬
mor kommt zur Geltung , besonders durch „Lotte, bas
Bockpferd" , das kein männliches Wesen aus seinem
Rücken duldet . Bevor Lotte ihre Kävriolen schlägt ,
stärkt st« sich mit einem Glas« Bier ! Aber Lotte kann
auch sehr brav mit den andern Pferden in der Runde
traben , wenn ein weibliches Wesen ihren Rücken ziert .
— Ein Abend im Hippodrom ist sehr unterhaltend , ein
Besuch kann nur empfohlen werben .

Heillose Angst. Sechshundertnndflebzig
Pfund . Gottlob gehören diese 670 Pfund nun nicht
einer Persoir , sondern zwei holde Wesen , Brun -
Hilde und Else , teilten sich brüderlich , d . h .
schivesterlich das Gewicht. Aber Bauklötze haben ivir
gestaunt und der ganze Betrieb ivar in Aufregung . Di «
Personalien : Else , nicht von Brabant , sondern aus
Berlin , ist 28 Jahre alt , 2,18 Meter grob , 823 Pfund
schlver, Schuhnummer 43. Ihre Schwester Brunhildc .
gleichfalls von der Spree , ist 25 Jahre alt , 2 .30 Meter
grob , 843 Pfund schwer , Schuhnummer 52. Doch
warum soll ich alles verraten , was die holden Damen
mir anvertraut haben , iver sie sehen will , gehe in die
van Droyscn - Schau und bewundere selbst dies«
„ Frauen von Format " .

Wohl» zur Messe ? Das Publikum , das elegante
Autos gewöhnt ist und liebt , trifft sich auf Bruchs
Berg - und Talbahn .

Der Mecklenbuvg-Pommersche Scebäder -Berkehrsvcr -
band veranstaltet vom 18 .—34. Juni «ine billige Son -
Herfahrt nach der Insel Rügen , Deutschlands herrlich¬
stem Eiland « . Der Verband arbeitet im gemeinnützigem
Interesse und bietet für einen fabelhaft billigen Preis
etwas wirklich Erstklassiges, so dab die Teilnahme
jedermann empfohlen werden kann . Näheres besagt
das Inserat und der Führer , der kostenlos von der
Derbandsgeschästsstelle Leipzig C. 1 Richard-Wagner -
strabc 11 versandt wird .

Dagesanzeigeo
Nur bei Auiuabmr vou Anzeige» gratis .

Sonntag , 8. Juni .
Bad . Landestheater: 6—10 Uhr: Lohengrtn.
Städt . Kouzerthaus: 714—10 Uhr: Ter Hexer .
Stadtgarteu : 81a—6 Uhr, 8—1411 Uhr : Konzerte der

Harmouiekavellc .
Schlöble. Rittcrstr. 7 : 10 Uhr vorm . : Albert Seraner :

„Bom göttlichen Wort ".
Badisch « Lichtspiele (Konzerthaus) : 4 Uhr :. Mensch unter

Dien scheu.
Koralleu-Grotte: Tanz-Diele .
Kabarett Rolaud : 4 und 8 Uhr: 2 Vorstellungen: Der

Mann mit der Maske ?
Hotel Germauia : Geselllchastsabend mit Tanz.
knieliuger Pferdereuueu: 214 Uhr: Flach - »und Hürden¬

rennen , Traüiahren , Totalisator .
Badisch « Heimat: BegrützungSabend f . d. Bad . BolkS-

festverein Neunork lGlashalle des StadtgartenS )
Karlsruher Turuvereiu 184«: 10 Uhr vorm : Empfangdes Turnvereins Speyer ( Rordbecken) .
Flughafen : ab 9 Uhr: Rundflüge über der Stadt .KSlu-Düsseldorfer Damvfschiffahrt: 142—4 Uhr : Rhein-

fahrt ah Norbbccken.
Bolksschousviel: Oetigheim: 2 Uhr : Wilhelm Tell .

KanPs
Qpem-niSthauspfelfuhrer

Lohengrm . — Romantische
Ortrud , die Tochter des heidnischen Friesen¬fürsten Raöbod, beansprucht den verwaisten

Herzopsthron von Brabant . Der junge Her¬
zog Gottfried, noch ein Knabe , und Elsa, seineältere Schwester , zur herrlichen Jungfrau er¬
blüht, stehen der ehrgeizigen Friesin im Wege.
Beide zu vernichten und das ihr verhaßte Chri¬
stentum zu bekämpfen , ist ihr Ziel . Sie stütztden Knaben im Waldesdunkel ins Wasser und
beschuldigt Elsa des Brudermords . Als ihr
Werkzeug vertritt Telramund , ihr Gatte , die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , der nach
Brabant kam, um die Edlen des Landes zum
Kamps gegen die Ungarn aufzurusen. Elsa er¬
scheint zum Gericht unter der Königseiche . Dem
König erklärt sie in seltsamer Entrücktheit, im
Traum sei ihr ein glänzender Ritter erschienen ,der ihre Sache verfechten werde . Und als nachaltem Brauch ein Kämpfer für sie aufgerufenwird, da erscheint aus den Fluten der Schelde
in einem von einem Schwan gezogenen Nachen
wirklich der hehre Held ihres Traumes , besiegtim Zweikamvf Telramund und gewinnt dadurch
unter dem Jubel der Edlen und allen Volkes
Elsas Hand. Doch stellt er eine Bedingung :
nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be¬
fragen . Und weder Elsa in ihrer gläubigen
Hingabe, ioch König und Volk , von der herr¬
lichen Erscheinung des Ritters geblendet, sind
von dieser eigenartigen Bedingung befremdet.Nur Ortrud spürt, Sah sich hier das Mittel
bietet, das Glück des Paares zu stören . Mit
ihrem Gatten des Landes verwiesen zwingtdas dämonische Weib den ihr willenlos Unter¬
worfenen. den Fremdling der Zauberei anzu¬
klagen . Es gelingt ihr , Elsas Verzeihung und
gütige Aufnahme bei der Glückseligen zu er¬
langen . Beim Hochzeitszuge zur Kirche aber
fordert sie plötzlich als Gattin eines weitSekann -

Oper von Richard Wagner .
tcn Helden den Vortritt vor Elsa, deren Gat«
len niemand kenne . Tief betroffen stehen der
König und alle Edlen vor dem Rätsel des frem¬
den Ritters . Der aber gesteht nur einer das
Recht zu fragen zu : Elsa. Sie aber widersteht
dem nahenden Zweifel, bekennt aufs neue ihr
bedingungsloses Vertrauen und schreitet mit
dem Erwählten zum Altar . . . Aber dann, in
der süßen Still « des Brantgemachs, da beginnt
die Saat des Mißtrauens in ihrer Seele zu
keimen , die Unselige wagt die verbotene Frage -
Telramund versucht zugleich einen Anschlag aus
des Helden Lebe» und büßt sein« Tücke mit dem
Tode

'
.

Am Ufer der Schelde harrt der brabantische
Heerbann seines neuen Führers , des Gatten
Elsas . Doch traurig naht diese : ein verhüllter
Leichnam wird vor den Königssitz gebracht , und,
gegen den Toten und Elia furchtbare Anklage
erhebend , legt der geheimnisvolle Held sein Amt
in des Königs -Hände zurück. Nun mnß er der
Frage seines Weibes Antwort sagen — und
dann znrückkebren , von wannen er kam. —
wehmutsvoll gibt er Kunde vom Gral und sei¬
ner heiligen Sendung und offenbart sich als des
Gralskönigs Parzival Sohn , Lohcngrin ge¬nannt . Wieder erscheint der Schwan , den Säu¬
migen zu mahnen. Die Weibe des Abschieds¬
schmerzes zerreißt Ortruds gellender Triumph¬ruf, dock stürzt die Verrückte vernichtet zusam¬men , als aus Lohengrins Gebet der junge Her»
z-og Gottfried , vom Gral einst in Schwanen¬
gestalt verwandelt , entzaubert der Flut ent¬
steigt. Alles huldigt dem jungen - Fürsten , den
die Schwester beglückt ans -Herz schließt. Lohen¬grins Nachen, von einer Gralstanbe gezogen,entgleitet indes. Entseelt sinkt Elsa zu Boden.

Der Hexer. — Kriminal stück von Edgar Wallace .
Einer der gesürchtetsten Verbrecher , öeffen

beispiellose Verwegenheit und List ihm den
Ehrentitel eines „Hexers" eingetragen haben ,ist seit kurzem ans dem Gefängnis entsprungen.Seiner wieder habhaft zu werden, ist nun die
schwierige Aufgabe der Kriminalpolizei . Die
kühnsten und bewährtesten Detektivs werden
ans die Spur des „Hexers" gehetzt, der ihremScharfsinn seine überlegene Schlauheit und seine
unheimliche Verwandlungsfühigkeit entgegen¬
setzt. — Einer ist es , der allen Grund hat, fürsein Leben zu fürchten , wenn der geniale Ver¬
brecher nicht schleunigst wieder dingfest gemachtwird : der angesehene Rechtsanwalt Maurice
Messer , ein schamloser Halunke von Verteidiger ,der sich als Hehler und erbarmungsloser Er¬
presser an seinen Klienten zu bereichern ver¬stand . Die Schwester des „Hexers" trieb dieserSchurke , ein Dämon der Habgier und der Wol¬

lust , einst in den Tod . Nun zittert der krän¬kelnde Wicht vor der Rache des Bruders . —Man stellt ihm einen der gewiegtesten Detektivsals persönliche Schutzwache zur Verfügung.Fieberhaft arbeiten die mit allen Schlichen undRänken der Verbrecherwelt vertrauten Krimi¬nalisten, spüren, daß der Gesuchte unerkannt allihre Schritte und Maßnahmen aus unmittel¬barer Nähe beobachtet, fühlen sich von ihm stän¬
dig auf falsche Fährte gelockt , raffiniert ge¬täuscht, und können ihn nicht faffen. Endlichaber — ist er doch durchschaut, entlarvt —. aber„der Hexer " entgleitet ihrem Zugriff mit aal¬glatter Gewandtheit — und vollzieht die Rachean seinem Opfer, das , den eigenen Stvckdegenin der Brust , verröchelt . Vergebens die Verfol¬
gung des Flüchtigen. Spurlos verschwindet ermit der treuen Geliebten und Komplizin . . .

K WINSCHERMANNS. S. Kohlengroßhandlung « SAM « , X
'ff '
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Amüsante Lehrzeit für dichter, Staats¬
anwälte, Steuergefehgeber, Volksver¬

treter usw .
Bei der Besprechung der Denkschrift über das

badische Gefängniswesen im Rechtsausschutz des
Landtages meinte der Berichterstatter, cs müßte
jeder werdende Richter oder Staatsanwalt sich
mindestens einen Monat lang im Gefängnis „in
der Art eines Gefangenen" aufhalten , um die
Eindrücke der von ihm zu erkennenden Strafen
in sich aufzunehmen.

Dieser Gedanke verdient trvtz einzelner Be¬
denken unbedingt Zustimmung . Er mutz
im Vollzug sogar noch weiter ausgebaut werden.

Der angehende Justizbeamte sollte im Ge¬
fängnis nicht nur wohnen und sich an der Ge -
sängniskost mästen , er sollte während seiner
Lehrzeit auch seinem Aufenthaltsorte entsprechend
beschäftigt werden.

' Er wird sich z . B . , wenn er
Wolle zupfen oder Tüten kleben darf,viel besser in die Seele eines Redakteurs hincin-
dcnken können , der als Opfer seines Berufes
den bequemen Reöaktivnssessel mit dem Arbeits¬
schemel des Strafgefangenen vertauschen mutz .
Schwierigkeiten werden sich ergeben , wenn sich
der .Liustizlehrling" die Gefühle eines lebens¬
länglich Verurteilten aneignen soll. Vielleicht
kann man sich damit Helsen , daß ihm — man ist ja
auf diesem Gebiet weit vorgeschritten — wäh¬
rend eines Teils seiner Lehrzeit suggeriert wirb,er sei lebenslänglich verurteilt .

Es wird schließlich nicht ansblciben , daß di«
Gegner der Todesstrafe mit Recht ver¬
langen werden, daß sich der Staatsanwalt oder
Richter, um den vom Berichterstatter hervorge¬
hobenen Zweck zu crreichn , „mindestens einmal
einer Hinrichtung unterziehen". Sic werden es
sich künftig dann viel gründlicher überlegen, ob
sie die Todesstrafe beantragen oder erkennen
sollen .

Man sollte aber noch einen Schritt weiter
gehen und den Gedanken , baß derjenige, der eine
Strafe beantragt oder erkennt, auch ihren Ein¬
druck in sich ausnimmt, ans andere Gebiete über¬
tragen : Wie wäre es beispielsweise mit dem Ge¬
biete der Steuergesetzgebung ? Wenn die
Rcgierungs - ober Volksvertreter , die ein neues
Stcuergcsetz cinbringen, zunächst selbst einmal
die von ihnen beantragte Steuer „blechen "

müßten, um den Eindruck der n^uen Strafe —
im vorliegenden Falle also der Steuer — mög¬
lichst tief in sich auszunehmen. Man könnte ja ,um den Eindruck nicht allzu schmerzhaft zu ma¬
chen , einen Höchstbetrag , etwa in der Höhe eines
Jahresgehaltes oder der Diäten sestsetzen . Die
Staatsbürger würden sie sicher mit Begeisterung
zahlen , wenn sie das erhebende Bewußtsein hät¬
ten , baß die Gcsetzgebungsfaktoren trotz des
„Eindrucks " auf den eigenen Geldbeutel die
neue Steuer schließlich zum Gesetz haben werden
lassen. Tab damit noch eine wesentliche Ent¬
lastung des ohnehin auf der Spitze balanzieren-
den Haushaltsvoranschlages verbunden wäre,indem wesentlich weniger Fensterscheiben bei den
Finanzämtern cingeworfen würden, sei nur
nebenbei ermähnt.

Es wäre sicher ein Leichtes, den . Gedanken des
Berichterstatters im Rechtsausschutz noch weiter
auszuspinnen . Ich selbst mutz es mir mit Rück¬
sicht auf den mir von der Redaktion gütiast zu-
gebilligtcn Raum leider versagen . L. H.

Schulgelderhöhuna und „freie Bahn dem
Tüchtigen ".

„Freie Bahn d c m T ü ch t i g c n" hat man
dem Volke im November 1918 laut z-ugernfen.
Auch der Arme und Minderbemittelte sollte die
Möglichkeit erhalten , seinen Kindern eine Schul¬
bildung auf den Lebensweg mitzugeben , die sie
schützen kann vor Existenzsorgen . Die ausschlag¬
gebenden politischen Parteien dürsten wohl den
guten Willen gehabt haben , den schulgeldfreien
Unterricht allgemein öurchznsühren : andere Par¬teien gingen vielleicht nicht mit, das Vollbringenwar also schwerer als der gute Wille . Wir wol¬
len ihnen deshalb den Wortbruch in ihrem
Sündenregister nicht allzu rot anstreichcn . Was
wir aber verlangen müssen, ist eine gerech¬tere , weitherzigere Anwendung der stadt -
rätlich vorgesehenen Schnlgeldbefreiung.Einem unbemittelten Staatsbürger mit einem
unterhaltspflichtigen Kind ( z , B . einem ab-
gebanten Privatbeamtcn , der „stempeln " gehen
muß ) , ist nicht damit gedient, daß ein höher be¬
soldeter Beamter oder sonstirgendein Mitbürgerbei 3 oder 4 Kindern volle Schulgcldbefreiung
genießt. Er selbst mutz für sein Kind trotz Er¬
werbslosigkeit volles Schulgeld — nntcr gewis¬
sen Umständen mit einer kleinen Ermäßigung
von 33 Prozent — bezahlen.

Glauben die zuständigen Stellen im Ernst , daßder schlecht bezahlte , wirtschaftlich bedrückte , er¬
werbslose Kops- oder Handarbeiter bei dieser
Schnlgeldregclung seinem Kind die „Freie Bahndes Tüchtigen " ebenso leicht und billig erschtic-
ßen kann , wie ein hochbesoldcter oder vermögen¬der Mitbürger ?

Gerechtigkeit ist die Vorbedingung fürZufriedenheit, Wohlfahrt und Ruhe tm Staats -
leben , „llurtltia regnorum fundamentum " — Ge¬
rechtigkeit ist der Grundpfeiler der Staatsord¬
nung — steht am Karlsruher Oberlandesgerichtin goldenen Lettern. Es wäre zu begrüßen,wenn durch eine Aenderung im obigen Sinne
diese schönen Worte auch in die Tat umgesetztwürden.

Einer für viele gleichgesinnte Staatsbürger .
Der Tierschutzoerein bittet

alle Hundebesitzer nochmals , die Hunde , die derHundesteuer wegen abgeschafft werden sollen ,beim Wasenmeister töten zu lassen und nicht dasgeringe Geld zu scheuen , wenn ihrem bisherigenKameraden ein schmerzloses Ende bereitetwerden kann . Das gleiche gilt für Katzen, dieüberzählig sind . Hierbei wird nochmals daraufaufmerksam gemacht, daß möglichst wenig jungeTiere aufgezogen werden sollen , die . oft als
.^Spielkätzchen" noch im -Hause geduldet sind unddann nachher auf die Straße gesetzt werden mitdem bekannten Ausspruch : „Wir mögen nurjunge Katzen." Tierfreunde bitten wir , sich auchder herrenlosen Tiere anzunehmcn.

Laute Anklagen .
Die Erweiterung und Bereicherung des städti¬

schen Tiergartens ist eine schöne und lobens¬werte Sache für den , der die Tiere der Freiheitund Wildnis gern in Käfigen cingesperrt sieht .Die Zahl derer, die es nur unter Mitleiden an-
sehen können , wie ein frei gewohntes Tier tag¬aus , tagcin in der drangvollen Enge seines Ge¬lasses hin und her läuft und seine Bezwingermit schwermütigen Tieraugen ernst und vor¬wurfsvoll anblickt , ist leider noch zu klein , als
daß ihre Wünsche Gehör finden können . Viel¬
leicht kommt auch ihre Zeit einmal.

Wenn man aber einmal Tiere in Gefangen¬
schaft halten will , dann tut es der gute Willeund die Beschaffung von Nahrung und Wohnung

nicht allein. Pian muß sich auch auf ihre Pflegeverstehen und ihre Gewohnheiten und Bedürf¬
nisse in Anpassung an das fremde Klima und dieungewohnte Gefangenschaft studieren . Daran
scheint cs in unserem Stadtgartcn noch zu fehles!

Daß die kleinen Affenarten , die zeitweisein ziemlichen Mengen hier vorhanden waren,langsam ans st erben , ist bekannt : ebenso daßdie noch lebenden dem gleichen Schicksal entgegen -
gehcn , wenn nicht Vorkehrungen getroffen wer¬den können , die Gefahr der Tnberkulose -
erkrankungcn oder -ansteckung zu beseiti¬gen. Kann man das in unserem Klima nicht, sowäre cs Menschcnpflicht , diese Tiere aus einer
tropischen Heimat nicht zu uns zu verpflanzen.Einen Elend weckenden Anblick für jeden füh¬lenden Menschen muß der Käfig der Geierlein .Himalajageier steht wie zum Hohn an demarmseligen Drahtgelaß mit dem jämmerlichenSteinbergchen in der Mitte ) und Adler bieten.Tiere , denen in der Heimat das unermeßlicheLustmeer und die himmelhohen Berge gehören ,vegetieren wie kranke Sperlinge auf ihren Stan¬
gen ! Wem könnt - ihr Dasein Freude machen,und wie barmherzig wäre hier eine erlösendeKugel !

Eine noch traurigere Unterkunft habenunsere armen Wölfe . Ein Käsig wie ein
Äaninchenstall , in dem sie sich nicht einmal ganzaufrichten können , soll ihnen die Freiheit derSteppen und Wälder ersetzen . Tic sehen auch
danach aus : und man wundert sich nur , daß eingnädiger Tod sie nicht erlösen will. Müssen dievielen Kinder, die täglich den Stadtgarten be¬
suchen , wenn sic ein Herz für Tiere haben , nichtfragen, warum die armen Geschöpfe so gequältwerden ! Was soll man ihnen darauf antworten ?

Es sei gern anerkannt , daß viel Verbesserungs¬bedürftiges auch verbessert wurde, daß die Mehr¬zahl der Tiere gut untergcbracht ist und einenmunteren Eindruck macht, aber cs tut noch vielHilfe not ._ Wenn der Mensch ein Tier , dasauch ein Geschöpf Gottes ist , seiner Freiheit aus
irgendwelchen egoistischen Gründen beraubt, sohat er die unbedingte Verpflichtung, ihm die Ge¬
fangenschaft aufs erträglichste zu gestalten . DasSterben unter den Affen , der trostlose Anblickder großen Raubvögel und der Wölfe sind laute
Anklagen gegen » ns Menschen . Möchten sie ge¬hört werden! mater familias.
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Badische Rundschau.
Gemeinsamer Freitod.

U<I . Müllheim . 2 . Juni . Zwischen Schweighof
ünh öer Sirnitz tim Belchengebiet ) wurde heute
in der Frühe in einer Waldhütte ein junges
Paar erschossen aufgefundeu. Holz¬
arbeiter, die heute morgen den Weg in den Wald
angetreten hatten , fanden vor der Hütte eine
Mütze liegen und gingen der Spur nach . Beim
Betreten der Hütte fanden sie die beiden Leichen
bereits erkaltet vor . Nach Feststellungen der
Gendarmerie handelt 'es sich um den 23 Jahre
alten August Held von Müllheim und die un¬
gefähr gleichaltrige Johanna Bechtel aus
Hohenlippburg b . Müllheim . Das Motiv dürfte
Liebeskummer sein.
An ihren Verletzungen gestorben .
dz . Michelbach (Rastatt ) , 2 . Juni . Die in den

aber Jahren stehende, ledige Margarete H i r i
fuhr vor einigen Tagen mit einem Kuhfuhr-
u>erk auf den Acker . Sie stürzte dabei vom
Wagen und fiel so unglücklich, daß das Fuhr¬
werk über sie hinwegging. Die Verunglückte
nt nun an den Folgen der Verletzungen ge¬
storben.

Stillgelegtes Erzbergwerk.
d* . Kappel bei Freiburg , 2 . Juni . Der Be¬

trieb der Schwarzwälder Erzbergwerke tn -
Kappel ist seit einiger Zeit stillgelegt . Zwi¬
schen der Belegschaft und der Verwaltung sind
wegen Neuregelung der Tarifverhält -
utsse Differenzen entstanden, die noch nicht
bei ge legt find .

*
Bor der Eröffnung der Murgtalbahn .

Md . Schöumüuzach , 2. Juni . Am Freitag fand
uuf Einladung der Reichsbahnüirektion Karls¬
ruhe und Stuttgart hier eine Konferenz der
Murgtalbahninteressenten statt , um
ihnen GelengHeit zu geben ihre Wünsche zu
äußern. Oberregierungsrat Kühleisen -
« tuttgart teilte mit, daß das letzte Verbin¬
dungsstück der Murgtalbahn von Naumünzach
uach Klosterreichenbach Mitte Juli in Betrieb
genommen wird. Der genaue Tag steht noch
uicht fest . Oberrcgierungsrat F i n g a d o von
»er Reichsbahnd irektio n Karlsruhe gab bekannt,
baß der für den Sommer vorgesehene Fahrplan
Zeigen müsse , wie sich der Verkehr entwickelt .
Vorläufig sind außer den Teilverbindnngen
' Rastatt—Frendenstadt) und den Sonntagszügen
sechs durchgehende Zugpaare vorgesehen . An
Sonntagen erhöht sich die Zahl der durchgehen¬
den Züge aus acht mit entsprechenden Gegen-
iiügen. In einer Aussprache wurde vor allem
eine Spätabendverbindung erörtert .

*
dz . Ettlingen , 2, Juni . ( Erhängt .) Der

m den Mer Jahren stehende, von seiner Ehefrau
getrennt lebende Küfer Heinrich Schrot ,
wurde heute vormittag in seiner Wohnung in
der Mühlenstraße erhängt aufgefunden.

*. Obergrombach, 2 . Juni . (Vom eigenen
Hund gebissen .) Hier wurde «in Sjähriges
Kind vom Hund seiner Eltern so schwer ge¬
bissen , daß es in das Krankenhaus nach Karls¬
ruhe gebracht werden mutzte.

dz . Philippsburg , 2. Juni . (Heimatta g .)
Am Sonntag , 17. Juni findet wieder der all -
lahrliche Hermattag statt, an dem sich die Phi -
ilppsburger aus Nah und Fern ein Stelldichein
sieben . Der Tag verspricht nach dem vorliegen¬
den Programm erhebende Feierstunden.

dz . Eisental ( Bühl ) , 2. Juni . ( Goldene
Hochzeit .) Das hochbetagte Ehepaar Josef
® r it st feiert am 4 . Juni im Kreise der Fa -
Milie das seltene Fest der goldenen Ho ch¬
ic it .
. dz . Kehl , 2 . Juni . ( Beitragserhöhung
» er Ortskrankenkasse .) Der Ausschuß
der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Be¬
zirk Kehl hat in seiner Sitzung vom 18. Mai die
Erhöhung der Beiträge aus 6 Prozent des
Grundlohnes , gültig ab 1. Juni , beschlossen .
Dies« Erhöhung , die gegen die Stimmen der
Arbeitgebervertreter beschlossen wurde, hat die
Genehmigung des Oberversicherungsamtes ge¬
sunden .

Tot ausgefunden.
Dj. Rülzheim, 2 . Juni . Am Freitag mittag

zwischen 12 und 1 Uhr fanden einige Holz¬
arbeiter im Gemeindewalü, in unmittelbarer
Nähe des Sportplatzes , die Leiche des seit kurzer
Zeit von Rülzheim abwesenden Tanzlehrers
Franz W ol f f. Die gerichtliche Untersuchung
ergab, daß Wolfs sich erschossen hat. Die
Kugel drang 2 fingerbreit über dem rechten
Ohr in das Gehirn . Wolfs hat sich zu Pfingsten
in einem Brief geäußert , daß er sich das Leben
nehmen wird. Beweggründe sind noch nicht
aufgeklärt.

Ltnglück mit der Spiritusflasche .
dz . Mannheim , 2 . Juni . Dem Krankenhaus

wurde gestern ein lOjähriger Schüler zuge¬
führt , der durch Explosion einer Spiritusflasche
Verbrennungen am rechten Bein erlitten hatte.

Am Freitag , >410 Uhr , eröffnet« der erste
Vorsitzende des Badischen Philologenvereins ,
Professor Schnitzle r -Mannheim , die rffent-
liche Mitgliederversammlung in Triberg , in
der er die zahlreich erschienenen Gäste begrüßte,
unter ihnen besonders den Minister des Kultus
und Unterrichts Dr . L e e r s , den Bürgermeister
der Stadt Triberg Dr . Keil , die Ministerial¬
räte Dr . Armbruster und Dr . S t e i n e r
sowie die Vertreter der württembergischen und
hessischen Philologenvereine die Professoren
Eppen st einer und Glanz .

In seiner Ansprache wies der Minister
L e e r s auf die Bedeutung des Schulwesens im
gesamtlichen staatlichen Leben hin.

Das Schulwesen auf der Höhe zu halten , ist
eine wichtige Ausgabe des Staates .

Wir stehen dabei vor mancherlei Problemen ,
die schwer zu lösen sind , die aber in der leben¬
digen harmonisch n Zusammenarbeit
zwischen Regierung und Philologenschaft gelöst
werden müßten. Im modernen Staat soll im
Austausch zwischen Behörde und den im Berufe
stehenden Männern und Frauen der richtige
Weg gesunden werden, auf dem die Ausgleichung
der staatlichen Einrichtungen an die Forderun¬
gen des fortschreitenden Lebens sich vollzieht .

bld. Mannheim , 2. Juni . In der Handels¬
kammer fand die Jahresversammlung der Ar¬
beitsgemeinschaft der Industrie - und Hafen¬
gebiete von Mannheim und Umgebung statt .
Der vorliegende Tätigkeitsbericht für 1827 hat
an die Spitze die Steuerfragen gestellt , die für
Mannheim eine sehr erhebliche Bedeutung be¬
sitzen . Bedauerlich sei vom Standpunkt der
Mannheimer Wirtschaft aus , daß die im
badischen Staatshafen erzielten Ueberschüsse, wie
sich aus dem Staatsvoranschlag für 1928/29 er¬
gibt, restlos zugunsten von Kehl Verwendung
finden . Die Steigerung , die der Verkehr in
den Mannheimer Häfen im Jahre 1927 ausge¬
wiesen habe, sei zufälliger Natur . Nach wie
vor bedürfen die Häfen der pfleglichsten Be¬
handlung.

Mit Rücksicht auf die große Bedeutung der
Steuerfragen für das badische Gewerbe hatte
die Arbeitsgemeinschaft den Stenerfachverstün-
digen des Badischen Landtags , Abg . Dr . M a t-
t es, zu einem Referat über die steuerlich« Be¬
lastung der badischen Wirtschaft , insbesondere
des badischen Gewerbes gewonnen. Dr . Mattes

» erklärte , im Verhältnis zu den übrigen Ländern

Unfälle.
bld. Wiefental bei Bruchsal, 1. Juni . Bei der

scharfen Kurve am Ortseingang fuhr ein
Karlsruher Personenauto in rascher
Fahrt • gegen einen Baum . Die Insassen des
Autos , ein Herr uird eine Dame aus Karlsruhe ,
erlitten schwere Verletzungen . Trotz¬
dem am Ortseingang eine Warnungstafel steht,
fuhr der Chauffeur des Wagens unbekümmert
in scharfem Tempo.

dz . Mannheim , 2 . Juni . In einem Betriebe
in der Sandhoserstraße stürzte ein Sljähriger
Taglöhner in einen drei Meter tiefen Ab¬
wasserkanal und verletzte sich dabei der¬
artig , daß er dem Krankenhaus -»geführt wer¬
den muhte.

Das verbrühte Kind.
bld. Knittlingen (bei Breiten ) , 1 . Juni . In

einem unbewachten Augenblick stürzte ein drei¬
jähriges Kind in einen mit kochendem Wasser
gefüllten Zuber . Das Kind verbrühte sich dabei
so schwer, daß es bald darauf st a r b.

Bürgermeister Keil hieß die Versammlung
in Triberg herzlich willkommen . Professor
Eppen st einer übermittelte die Grüße des
Deutschen Philologenverbandes sowie der würt¬
tembergischen und hessischen Brudervereine .

In seinem Jahresbericht gab dann Professor
Schnitzle r -Mannheim eine Uebersicht über
die Bereinstätigkeit im vergangenen Geschäfts¬
jahre . In erster Linie beschäftigte er sich mit
den

Grnndfrage « der neuen Besoldungoordnung
und beleuchtete das Verhältnis , das bei den
Beamten zwischen Dienst und Verdienst bestehe.
Das Besoldungsprogramm des Vereins soll nach
der Auffassung des 1 . Vorsitzenden zu einem
L e i st n n g s p r o g r a m m des Standes wer¬
den . Die Einordnung der Philologenschaft in
die Gesamtheit der Beamtenschaft muß organisch
gestaltet werden nach dem , was sie der All¬
gemeinheit leistet . Die Ausführungen mündeten
in ein Bekenntnis zu dem Sinn und der Ge¬
staltung der höheren Schule als Bildungs¬
anstalt. Den Bildungsgoüanken hochzuhalten ,
muß die erste Aufgabe des Philologenstandes
sein.

sei der steuerliche Bedarf Badens außerordent¬
lich hoch. Die steuerliche Mehrbelastung Badens
gegenüber dem Reichsdurchschnitt betrage
26 Millionen . Diese Mehrbelastung werde aus¬
schließlich vom Grundbesitz ' und vom Gewerbe
getragen. Die steuerliche Ueberlastnng Badens
in Höhe von 30 Millionen Mark sei entscheidend
für die wirtschaftliche Entwicklung Badens . Man
stehe vor der Frage , ob man den badischen Staat
oder die badische Wirtschaft erhalten solle. Ent¬
scheidend für das Schicksal des deutschen Bolkck
sei die deutsche Wirtschaft . Man werde sich für
die deutsche Wirtschaft entscheiden, wenn auch
die deutschen Einzelstaaten sich dabei opfern
müßten.

Präsident L e n e l brachte in einem Korreferat
die Ansicht zum Ausdruck , daß eine Aenderung
und eine Milderung unserer Steuergesetzgebung
unbedingt notwendig sei . Vor allen Dingen sei
die Senkung der Kapitalertragssteuer not¬
wendig, sonst sei es unmöglich , neue Unterneh¬
mungen in Baden zu beginnen. Gegenüber
einer Milderung der Steuer sei äußerste Skepsis
angebracht.

Oer zweite Tag der Philologen
in Freiburg.

Klagen der Mannheimer Industrie.
Oie steuerliche Belastung. — llm die Lteberschüffe im Gtaatshafen.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei anhaltender Zufuhr kühlerer Lust durch
frische östliche Winde blieben die Temperaturen
etwas unter dem Normalwert . Die Höchst¬
temperatur lag in der Ebene bei 20 Grad , das
Nachtminimum zwischen 4 und 9 Grad . Das
HoÄruckgebiet hat das Festland erreicht , wird
aber von einem im Osten liegenden kräftigen
Sturmwirbel nach Westen zurückgcdrängt . Der
augenblicklich noch frische Ostwind wird daher
abflauen und später nach Nord bis Nordweiten
drehen. Damit werden neue Kaltluftmaffen
aus Norden herangeführt , die eine stärkere Er¬
wärmung verhindern .

Wetterausfichtcu für Sonntag : Fortdauer der
Trockenperiodr. Zeitweise heiter, tagsüber
mäßig warm und nachts kühl .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversttäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Witternngsausstchteu bis Montag abend : Zu¬

nehmende Erwärmung , noch keine . wesentliche
Aenderung.

Badische Meldungen.
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ISuftir,
Meer.»
jntveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

jugsvttze*) . . _
Berlin . . . 768 .5 8 SW leicht bedeckt
Hamburg . . . 769.8 9 WNW schwachheiter
Spitzbergen . . 768 .8 —2 NNO letchi balbbeb .
Stockholm . . . 764.5 9 N teichi wotkenl .Skudenes . . . 767 .9 9 N schwachbedeckt
Kopenhagen . . 767 .8 11 NW schwachheiter
Crovdon . . . 767 .8 13 O irisch wotkenl .

lLondon )
765 .8Brüstel . . . . 8 NO schwachbedeckt

Parts . . . . 764 .5 14 NO schwachheiter
Zürich . . . .
Gent . . . . .

768 4
762 .0

10
14 NO

NO
celchiletchi

bedeckt
heiter

Lugano . . . . 761 .6 16 W reicht treuer
Genua . . . .
Kenedls. . . .

759 .7 16 beoeckt760/) 19 NNO leicht wolkig
Rom . 760.7 19 letchi beocclr
Madrid . . . . 758.1 17 NO letchi wolkig
Wien . . . . 766 .6 7 SW letchi bedeckt
Budapest . ,
Warschau . , 762.5 4 WSW tetcht bedeckt
Allster . . . —

*) Luftdruck örtlich.
Rheinwasierftand.
' 2. 3 »» t . 1. Juni

fflsIMbst . — m — m
Sdmftefinfel . . . 1-80 m 1.67 m
ft«bl . . 2.92 m 2.75 m
WaiM . . . . . 4.43 m 4 29 m

. — m mittags 12 Uht 4.29 m
— m abends 6 Uhr 4.88 m

« »««beim ‘
, 8.14 m 3 .12 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Einreise nach Amerika . Dt« hiesig« Vertretung bei

Norddeutschen Lloyd, das Lloodreisebüro Gold »
farü teilt uns mit , daß laut telegraphischer Nachricht
aus Neuoork ein neues amerikanisches Gesetz heraus»
gegeben wurde , wonach Frauen und Kinder unter
21 Jahren sämtlicher in Amerika ansässiger Aus¬
länder ab 1. Juli bevorzugt die Einreiseerlaubnis er-
halten können . Nähere Auskünfte erteilt das Büro
Goldsarb .

Günstige Einkaussgelegeuheit bietet in diese« Tagen
di« bekannte Svezialsirma Rud. Hugo Dietrich ,
Katsrrstvake 179 » . Die Firma vergröberte ihr Ge»
schästShaus in sehr wesentlichem Umfange . Um Platz
, u schaffen , veranstaltet di« Firma ab 4 . Juni einen
Ausverkauf, der sich auf sämtlich« im Geschäft geführ¬
ten Artikel erstreckt . Während dieses Ausverkaufes
wird auf die an sich schon erheblich zurückgesetzten Preis«
noch ein besonderer Rabatt von 10 Prozent geivährt .

I

Dl « tüchttg « Hausfrau dürfte sich diese hervorragende
Gelegenhelt . zu autzerordentlich billigen Preisen wirk-
lich« Qualitätswaren zu erwerben , wohl ebensowenig
entgehen lasten . >vie die Herrenwelt, die auf solche Ein-
kaufSmöslichkeiten «leichermatzen hohen Wert legt .

_ «itegrlliulpt IS57

OEHLER - Ihre UeferonMnditorei Fernsprecher 5439
Ecke Herren - ana Kaiserstr. Fidelita *

NKE
Ottud cfurch c Gasbadeöfen

Cen &r » ! vertret itng :
üAUL FÜSBAHN
Stuttjc. *, W . enberg. truM IS

HUteMtan
" imIM
m b. H .

Telefon 6649 KhllSruIlB ! , B . Kaiserallee 62

Ihre Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen

Oberregierungsbaurat Bürgelin

U . Frau Rnna ^ geb . Janz , verw . Debus

Karlsruhe , den 2 . Juni 1923 .

/
Hermann Hähnle , Ingenieur

Gertrud Hähnle ; geb . Bergmann
Vermählte

Giengen a . d Brenz Karlsruhe i. B.
Weinbergstr. 14 2 3uni 1928 Stefanienstr. 82dumm?

Meine Geschäftsräume befinden *

LL Akademicslrafte 35
j neben Kaiser -Passage .
Besichtigen 81« mein reichhalt , Lager in

I Linoleum u . Tapeten
Nie flndenbestimmtdasv . Ihnen Gesuchte
H . Durand (früh . Douglasstr . 26 ) Tel . 2435J

OsnieiiscliiieiderH.Wes!ermann
jetzt : KaiserstraBe136 , 2 . Treppen
WWW (Friedricnsbacl )

Mod. Damenmäntel von 75 .- an
Mod. Kostüme . . . . von 120.- an

Beste Stoffe , Schnitt , Sitz und Verarbeitung ,

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute früh

mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Großvater

KaH Schneider
Obermarktmeister

von seinen durch einen Unglücksfall erlittenen schweren Ver¬
letzungen durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1928.
Trauerhaus : Rankestralle 2

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Magd . Schneider , geh. Durban , und Kinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 4 . Juni , nachmittags
2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
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Kinderbetten in Metall und Holz von Mk. 1650 |
an s

Matratzen . Mk . 9 .50 2 .50 16.50
Deckbetten und Kissen , Decken , Wäsche

in reichster Auswahl

Bettenhaus Buchdahl
frei ! Karlsruhe — Kaiserstraße 164 — bei der Post

inimiiimniuiiiiiimiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiiiniimmmiiiiiiiMiiiiinHimmiiimiiniiiiiiiniimiiiiiinuiiiiniiHiniiiiiniinmiiW

Sonntag
10.
Juni

Fesinaiie

Don
'

- Chor
*Der Cfjor der Welterfolge

Karten zu 4, 3, 2.50, 2.— und 1.50
in der Musikalienhandlung

Kaiser - , Ecke \Yaldstr . Telefon Nr. 388
Fritz Hüller

Mittwoch , den 6 . Juni , von 20—23 Uhr : Anläßlich derTagung des Verbandes zur Wahrune der Interessen derdeutschen Betriebskrankenkassen : Konzert der Polizei -kapelle , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig . Feuer¬werk , ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer ,Cle-ebronn/Wttbg . Bengalisehe Beleuchtung des Seesund der Anlagen . Lampionschmuck der Boote . Ein¬tritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg .. Abonnen -
.ten -Erwachsene 40 Pfg . Sämtliche Eingänge sind ge¬öffnet .

Kamerad , wo gehst Du hin?
Io di«

KomllenGrette!
di «

Tanz - Diele von Karlsruhe !

SfädfifdiesKonzerihans
Karlsruhe

Montag, 4. und Dienstag , 5. Juni 1928
jeweils 16.00 n. 20 .00 Uhr
Vorführung des Lehriilmss

Von der Kunst des Kodiens
Herstellung und Verleih : Dr. Albert Hauff, Ber¬
lin -Halensee . — Fachliche Leitung : Frl . Walther ,
Vorsteherin der Haushaltungsschule des Lette -

Vereins Berlin.
Dieser Film, von der Bildstelle des Zentralinstituts
für Erziehung und Unterricht als Lehrfilm an¬
erkannt , wird so kr . gpam gedreht , daß alle Vor¬
gänge deutlich und eingehend besichtigt werden

können ; er ist daher
Der Film der Frau

Dauer jeder Vorführung etwa 2 Stunden . — Ein¬
trittskarten sind an der Tageskasse oder im Vor¬
verkauf : Musikalienhandlung F. Müller , hier ,
Kaiser - Ecke Waldstraße , zum Preis von 60 Pfg .
für Erwachsene und 30 Pfg . für Schüler mit Aus¬

weis oder in Begleitung erhältlich .

in

Billige Sonder -Fahrt
nach der

Insel Rügen
." . vom 18. bis 24. Juni 1928

Gesamtpreis ab Karlsruhe RM 94 .90
eingerechnet alle Fahrten , Ausflüge,
gute Verpflegung nnd Uebernachtnng .

Näheres enthält der Führer . Kostenlos zu haben bei der
Kartenveikaufsstelle Badische Landesgewerbebank A -G.

und durch die Post beim
Meclclenb . • Pommorschcn Seebäderverkehrsverband
Geschäftsstelle Leipzig C 1, Richard Wagnerstraße 11 .

»MONTE OLIVIA« / »MONTE CERVANTES «
NACH OEN FJORDEN
4. bl1 12 . JUNI , 7. bis IS . JULI
NACH DEN FJORDEN UND DEM HONORAR

~19 . JUNI bis 4. JULI , 3. bis IS . JULI, 20. JULI bis 6. AUG.
NACH DEN FJORDEN. HONORAR . SPITZBERGEN
17. JULI bU 4. AUGUST , 7. bis 25. AUGUST

Fahrpreis einschließlich voller Verpflegung von an
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Auskünfte , Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen :
Verkehrsverein Karlsruhe. Karlsruhe , Kaiserstr. 159, Eingang Rittersti .Hermann GShrmger , Pforzheim, im RathausMax Vogel, Bruchsal, Durlacherstraße 8.Johann Philipp Gruber , Offenburg, Wilhelmstraße 6.

Generalagentur für Baden :
Adolf Burger , Ueberseereisebür o , Mannheim S 1 , 5.

Eintracht
6 Kammermusikkonzerte

Winter 1928/29

ii. “ Busch-Quartett
2 Doaiersta»

♦ l . Umr.

3. Doutntag j
12. lOT.

Ros£-Quartett jgÄ
Pozniak -Trio

4 .
“ ,rr *

Wendling -Quartett g |

Geuantfhous-IMtt ^5 DoaMrstsg
, ll . rebr.

| 6 « Das Böhmische
14. Hin Streichquartett

Beethoven : c-moll , op 18,
Wr . 4 : cis -moll . op . 181 :C -dur . op . 59. Nr . 3.

Str . - Quartett
„ lavier - Quintett .

i-Quartett c-moll.
Sjchuberri feest. 19. Nov .
läsiät Trio Es -dur . op . 100 :Gedächtnis - Rede : Forel -
len -Quintett .

Streich -Quartett j
- - - op . 54 Nr . 1 ;Klarinetten -Quintett . Str .-Quartett . Es -dur . op . 109.

Streich -Quartett |
128. Klavier -Quar -

- mo» , Str . - Quart . ,K . V . 575.
Dvorak : Str . - Quart . Es -
dur . Klavier - Quintett . |F -diStreich -Quartett F -dur .

Gesamtkarten : , 8 .— , 15 .—, 12.— und 9 .— Mk.Wahlabonnemems auf 4 Konzerte : 15 .— , 1250 , 10.— und 7 .50 Mk .

Kurt NeufeldtgWaldstr. 39
* > und den Herd “?

nach wie vor bei

i A.Rosenberger, Eok-e-s?hü-'1^ =
u. Rarlenttr. 32 -

= Gefirr. 1882 12 Monatsraten Z
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiin

4VIRITnacn I>r . Ltcbennann

!ör Männer !
Das Beste u .Wirksamste beim Nachlassender besten Kräfte , bei Nervenschwäche .Neurasthenie , Schlaflosigk . , Erschöpfungs¬zustände usw. Aerztl glänzend empfohlen ,erhältlich in allen Apotheken , bestimmt
Engel-Apotheke Frankfurt a . U . t .

MODE L
sollten

unbedingt gewählt werden
wenn es sich darum han¬
delt, mif begrenzten Mitteln
wirklich gediegene , form¬
vollendete u . zweckmäßige

Edel -Erzeugnisse
anzuschaffen.

4t Die Fabrik
verkauft direkt an Privat« e

KARLSRUHE ™“'
straBe 97

Varkaufsstatlem
Stuttpar . . Karlsruhe > Mannheim - Frelburp L B-
Konstanz « Pforzheim - Rastatt • Frankfurt «. M.

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Trelzoer, G . m. 6. H ., Rastatt

Der Mann
mit der

Maske !
C&fö-Cftb&ret

ROLAND
Sonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr , abds . 8 Uhr

Nur noch
für 14 Tage !

Frau N . Fitsenig I

U/issenscliafti.
SctiQlerin und Assi- 1
stentin v . Issberner -

Haldane
Spr . 10-12 u 2-7 Uhr I
täglich , Jlathy -
etrafie £ £ . part .
direkte Haltestelle j

Eichbaum - Bier

Offeriere otirna
Ofdlenmoullalni

5 Kilo -Dole A 4.50 Jl
ab hier per Nach » . ,bei gröber . Abnahmebilliaer . Bcrtr . geiucht.Wilh . Triebölorii,Metzger in Brüht .Amt Mannbcim .

BadWes
Lanbestlisater.

Souutag , 8. Juni .* 8 28. Tb .- Gcm . 1401
bis 1550.

Lohemrin
von Richard Wagner .
Mufikakiiche Leitung :

Joicf Krivs .
In Szene geletzt von

Otto Krank .
Heinrich

Dr . Wucherpfennia
Lobcngrin Strack
Elsa Fanz
Gottfried Hoffmann
Telramund Rühr
Ortrud Strack
Heerrufer Löser
Ritter Kalnbach

Edelknaben
nter

Hermsdorff
Anfang 18 Ubr .

Ende nach 22 Ubr.
I. Rang u . I . Sperr¬

sitz 8 .— M.
Montag . 4 . Juni :

Einmaliges Gastspiel

Grötzinger

Juni : Volkstümliche
Vorstellung zu halbenPreisen : Der Bettel¬
student.

3m Städtischen
KonzerttWS

«Souutag . 3 . Juni .

Ltt tzkttl
von Wallacc .

In Szene gefetzt von
Eng . Schirlz- Brcidcn .
Blitz v . i . Trcnck
Wembury Schulze
Walford
Hackitt
Meller
Lomond
Milton
Maru
Lenleu
Carter
Benno
Atkins
Steld
Detektive

Hücker
Kl -Ktocble
Dahlen
Brand
Miller

Bertram
Leitgcb

Gemmccke
Graf

Mehner
Prüter
Ovmar

Herz
Anfang 19l4 Ubr .

Ende 22 Ubr .
I . Parkett 4 .10 A .

unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Sdiiedmayer

Sleinway

Flügel , Pianos

Alleinverkauf

H. Maurer
Kaiscrstrafie 176
Eckhaus Hirschstr .

Teilzahlung — Miete
Umtausch .

all . Art liefert u . ver¬
legt . repariert u . rei¬
nigt das Svezial - Par -
kcttgcichäft
Herrn . Knab & Söhne

G . in . b . H .Karlsruhe . Göhrenstr .Nr . 20 . Televb . 7050 .

e
Orient -

Teppäche
Sie finden bei mir
Kelims , Brücken ,

V orlagen , mittelgroße! eppiche
alte Stücke , ohne Fantasiepreis «

Direkter Einkauf. Billigster Verkauf.

PAUL SCHULZ
SS aldstraSc :I3 . gegenüber dem Colosseum

In den Monaten September und Oktober
d. I sollen dabier wieder die

..MIMn SeMM"
veranstaltet werden , wie ste äbnlich in den
letzten Jahren mit autem Erfolae unternom¬
men worden find.

2llle Bercintaunae « . Verbände und sonsti¬
ge» Oraanifationcn . die nach ihrem Au^aabcnkrcisc berufen und in der Laae stnd , sich
an dielen „Karlsruher Hcrbsttaacir" durch
Beiträae wistenichaftlicker und künstlerischer
(namentlich auch musikalischer und literart -
ichcrl Art . durch wirtschaftliche, lvortliche und
andere verkebrsfürdernde Uoleriieüniu .iacn
(Ausstcllunaen . Mellen . Konarcste . Beriamm -
lunaen . Umzüae und deral . i zu brteiliaen .
weroen aebeten . uns dies baldmöalichst mit»
zutellcn und autzerdem der

Mittwoch , dr« 13 . Juni b. I -
18 Ubr <« Ubr uachmittaasl .

im Biirgersaale des Rathauses
ftattfindcuden Aussprache über Sie Beranstal -
tuna und Durchfübruna der dieSiäbriaei »
„Herbsttaae" anzuwobnen .

Jerncr beabüchttae» wir . eine Kufamm«»-
stelluna aller im Laufe dieser JabreS fall »
autzerbalb der .. .Herbsttage" ! in Karlsruhe
Itattstndenden ähnlichen Beraustaltunae » zu
fertiaen . um ste für Werbezwecke im inner »
deutschen Beitebr und im Auslände zu ver¬
wenden . _ _ , . , .Wir bitten all« Jnterellenten . die der-
artiaes unternehmen werden , uns hierüber
schrTitliche Mitteiluna zu macken.

Kalsrube . den 2 Juni 1928.
Berkcbrsvere !« Karlsrube . «. 8 .

»smsüieKereiirdiaRMr
küMoieMnUi . vsrisriiNe e.V.

Einladung .
Am Dienstag , den 5- ds . Mts ., abends

20 Uhr . findet in der Aula der städtischen
Gewerbeschule , Karlsruhe . Adlerstraße 29.ein Vortrag mit Vorführungen überr -‘

Gl
statt . Redner : Herr stud . ing . W . Düring .Gäste willkommen . Eintritt frei .‘,r ‘ Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Monatswandernng 10. Joni :

Wildbad —Kaltenbronn —Forbach . / Gabel¬
karte Wildbad — Forbach . Abfahrt 6 .26 Uhr .

Rheinfahrt nach Speyer 17 . Juni :
mit Motorschiff „Freiherr vom Stein “ . Be¬
sichtigung verschiedener Sehenswürdigkei¬
ten . wie : Dom .

' Kaisergräber . Histor . Mu¬
seum der Pfalz . Rheinische Sektkellereien
A .-G . u . a . Abfahrt Rheinhafen Nordbecken
7 Uhr . Fahrtdauer 2Mi Std . Gruppenweise
Führung : preiswürdige Verpflegung in ver¬
schied . Gasthöfen Rückfahrt mit Sonder¬
zug 19 Uhr . Näheres siehe Programm , das
zu Schiff - und Bahnfahrt , sowie zu allen
Besichtigungen berechtigt und nur im Vor¬
verkauf zu Mk . 4.50 (Kinder die Hälfte ) ,
erhältlich ist hei : Berthold Dobler . Erb -
prinzenstr . 20. Ecke Hcrrenstr . : Photo -
geschäft Hügel , Schützenstr . 12 : Druckerei
Fröscher , Kaiserstr . 105 . Einführung von
Gästen gestattet .

ßerrenonzflse und HBntel
liefert von Mk . IDO.— an , Ratenzahlung
nach Dbereinkunft

Es werden auch gebrachte Stoffe verarbeitet .

Karlsruher Festhalle
in säzntl . Räumen , am Samstag , den 9. Jnnl 1928.abends 9 bis 2 Ühr :

Ein lommerfert
WAHLJ3ER SOMMER- KÖNIGIN
Dreihundert Mark der Siegerin , wertvolle Erinne¬rungsgaben den folgenden fünf DamenUnun terbrochen Tanz von 9 bis 2 Uhr .
f ™ »roßen Saal Harmonieorchester und Polizei¬kapelle . Im kleinen Saal Jazz . Im Tunnel Schram -mclmusik der Schützenkapelle .Vorverkauf : Zwei Mark zuzüffl. Steuer bei
S,o '2iann«<

Meyle - Marktplatz . Abendkasse 3 Mark
A
UiaÜK c ^ teuer - Ermäßigte Mitgliederkarten beiAlex Seehausen , Kaiserstr . 38.

Keinerlei Somferelntrltt .
Karlsruher Ruder-Verein von 1879.

das Ideal des
Biertrinkers

in Flaschen ( Lager und fcxport) , hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften
Karl Bach , Bier -Großhandlung

Goethestraße 29 / Telephon 5591
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm- und Ausschau.

Vte Konjunkiurfrage in Deutschland und in Amerika. / Hemmungen
der Lagerbildung. / Oer Geldmarkt. / Oie Börse.

■Die Anzeichen für einen leichten R ü d =
Ü,a n g der Konjunktur , der aber ohne jede
ttisenhnften Erscheinungen verläuft , mehren sich.
Trütz der stärken Geldknappheit zeigten die Mo-
UatSbilanzcn der Banken per Ende April eine
auffallend geringe Zunahme der Debitoren bei
Sleichzeitiger starker Steigerung der Kreditoren.
Das beweist , daß ungeachtet des Geldzustromes
aus dem Auslande der Kontokorrentkredit in
verringertem Umfange in Anspruch genommen
wird . Die Hemmungen in der Weitcrentwick -
*>»» 8 der Konjunktur und die allgemeine Zu¬
rückhaltung gegenüber gröberen Abschlüssen
äußern sich eben in einer verringerten Kredit-
lnansprnchnahme . Tie großen Unternehmungen
haben auf ausländische Kreditquellcn zurück-
aegriffcn . Zur Zurückhaltung in den Bestellun¬
gen trägt auch die Tatsache bei , daß die Lager¬
vorräte in manchen Industrien doch recht groß
und. Das Abzugsventil des Exports wird
angesichts des weiteren Rückganges des Kon¬
sums , der sich besonders in den Verbrauchs¬
güterindustrien zeigt , von Woche zu Woche schär -
wr zur Anwendung gebracht . So weist besonders
der Export der deutschen Maschinenindustrie in
van letzten Monaten eine kräftige Steigerung
auf , fast alle Gebiete des Maschinenbaues zeigen
öagenüber dem Vorjahr eine Exportsteigerung
um durchschnittlich 25 Proz . Auch die deutsche
Automobilindustrie kann eine beträchtliche Zu¬
nahme des Exportes registrieren.
^ Die Steigerung des Exportes hat es trotz der
Verschlechterung im Eingang von Jnlandsauf -
^ ägen zuwege gebracht , daß die E n t l a st u n g
des Archeitsmarktes sich , wenn auch in
verlangsamtem Tempo , fortgesetzt hat . Freilich
spielt dabei die Ausnahme von Arbeitskräften
sn den Außenberufen die Hauptrolle, während
m den meisten Industrien , besonders im Stein¬
kohlenbergbau , Arbeiterentlassungen durchgesührt
worben sind . Der Ruhrbergbau steht im
Zeichen verschärfter Absatzschwierigkeiten , so dast
die Feierschichten und Arbciterentlassungen sich
häufen . Die Abdrossclung der Kohlenlieferun¬
gen in das von der englischen Konkurrenz be¬
strittene Gebiet erhöht die Absatzschwierigkeiten ,
vermindert aber auch allmählich den Verlust-
Export. Trotzdem führt die Spannung zwischen
Anlands- und Auslandspreisen zu einer Er¬
höhung der Umlage des Kohlensyndikates . In
der Eisenindustrie ist die Beschäftigung
«er großen Werke auf zwei bis drei Monate ge¬
sichert. weil ihnen kurz vor der Eisenpreis-
Erhöhung recht umfangreiche Aufträge zugingc » .
Deshalb ist augenblicklich die Abschlußtätigkcit
gering. Etwas aufnahmefähiger ist der Bau -
vrarkt geworden , obwohl die Bautätigkeit im
Allgemeinen nur einen langsamen Fortgang
vimmt . Am internationalen Eisen¬
war kt hat sich die feste Haltung noch verstärkt,
die belgischen und französischen Eisenwerke ver¬
engen infolge eines großen Auftragsbestandes
iange Lieferfristen und die Preise im Eisen -
<kportgeschäft zogen weiter an . In der eisen¬
verarbeitenden Industrie haben beträchtliche
Preiserhöhungen stattgefunde » , insbesondere in
der Trahtindustrie . Es muß sich aber erst Her¬
ausstellen , wie der Konsum auf diese Preis¬
erhöhungen reagieren wird.

Hervorzuhebcn ist , daß das Eisen - und
Stahlgeschäft in Amerika weiter nach¬
gelassen hat . Die amerikanische Stahlproduktion
hat sich weiter vermindert und einzelne Eisen-
wrten zeigen die Tendenz zu Preisabschwächun¬
gen. Maßgebende deutsche Wirtschaftskreise ver¬
folgen überhaupt die Entwicklung in Amerika
Vicht ohne Unruhe . Vorerst läßt sich nicht erken¬
nen, ob es sich bei dem Produktions - und Ab-
satzrückgang in einzelnen amerikanischen Indu¬
strien . so in der Konfektions- und in der Nah¬
rungsmittelindustrie , nur um eine vorüber¬
gehende saisonmäßige Abschwächung handelt, die
vach einer Periode ungeheuren Aufschwunges
durchaus begreiflich ist , oder ob in diesen Kon -
lunkturabschwächuligeu sowie in dem steigenden
Exportdrang, der sich auch in den prosperieren¬
den amerikanischen Industrien zeigt , die ersten
Anzeichen eines Konjunkturumschwunges zum
Ausdruck kommen .

. Vorerst bleibt die Aufnahmefähigkeitdes ame¬
rikanischen Geldinarktes für A u s l a n d s e m i s-
kionen sehr groß. Der gewaltige Reichtum
Amerikas führt zu immer neuen Anlagekäufen,
wwie gerade jetzt zum Abschluß zahlreicher Aus-
»andsemistionen, von denen Deutschland der
Löwenanteil zusällt . Die bevorstehende Einfüh¬
rung deutscher Jndustrieiverte an der Neuyorker
Börse eröffnet die Aussicht darauf , daß die deut¬
sche Großindustrie künftighin neue Aktien in
Amerika wirb plazieren können , wenn der
deutsche Kapitalmarkt hierfür nicht aufnahme¬
fähig sein sollte. Erwciterungs - und Rationali¬
sierungsbauten werden in der Großindustrie also
künftig leichter finanziert werden können als
bisher. Tie neue Auslanbs -Aera hat zu einer
E n t l a st u n g am Geldmarkt geführt.
Maßgebende Finanzkreise erwarten im Sommer
îne weitere Gelderleichterung, zumal auch der

Londoner Geldmarkt ungeachtet der Neuyorker
Diskonterhöhung eine Entspannung erfahren hat.

Die Basis der ausländischen Kausbcwcgung an
den deutschen Effektenmärkten hat sich
vach Ueberwindung der Unsicherheit , die von der
plötzlichen Baiffcwelle in Neuyork und Paris
vusging , wesentlich erweitert und vertieft. Auch
die Skeptiker, die die Bedenken über die enge
Verflechtung der deutschen mit den amerikani¬
schen Börseninteressen betonten, mußten zugeben ,
daß hie amerikanischen Anlagekäufc in deutschen

Jndustricpapieren ein achtunggebietenderFaktor
für die deutschen Börsen und den deutschen Kapi¬
talmarkt geworden sind . Die Eindämmung der
amerikanischen Spekulation und die häufigen
Kursschwankungen in Wallstreet scheinen das
internationale Spekulationsintercsic noch mehr
den deutschen Börsen zugewandt zu haben . Ber¬
lin ist eine große internationale Börse gewor¬
den . Die bevorstehende Einführung deutscher
Werte in Neuyork sin erster Reihe handelt es
sich dabei um I . G . Farben , A .E .G . , Hapag ,
Tarmstädter Bank und Karstadt ) wird zu einer
Vertiefung der deutsch -amerikanischen Wirt¬
schaftsbeziehungen führen . Stellte bisher Ame¬
rika der deutschen Industrie gegen hohe Zinsen
und weitgehende Sicherheiten Kapitalien zur
Verfügung , so beteiligt cs sich jetzt durch große
Alticnkäufe direkt an der deutschen Industrie ,
es ist damit an dem Gedeihen der deutschen Werke
und der deutschen Gesamtwirtschaft stark inter¬
essiert. Die Phantasie der Börsenspekulation
wurde durch Erwägungen dieser Art stark ange¬
regt . Man verweist auch auf die Tatsache , daß
die Auslaudskäufe das vorhandene deutsche Ak -
tienmaterial allmählich verknappen , zumal die
deutschen Werte für amerikanische Anlagezivecke
gekauft und kaum vorerst wieder an die deut¬
schen Märkte gelangen dürsten . Aber nicht nur
Amerika nahm wieder große Posten I . G . Far¬
ben , Bankaktien (besonders Reichsbankanteile
und Tarmstädter Bank) sowie Elcktropapiere
aus dem Markt , auch London erschien mit be¬
deutenden Kaufaufträgen , so in Siemens &
Halske, in Polyphon , bei denen die Londoner
Börscneinstthrung bevorsteht , in Kunstseiden und
Zcllstoffwerteii . Die Glanzstosf -Aktie sprang wie¬
der nach oben : man erwartet hier neue Trans¬
aktionen, bei Bemberg eine Kapitalserhöhung .
Die Rohstofflieferanten für die Kunstseidenindu -
stric, die Zellstosfwerte , wurden für Londoner

und Stockholmer Rechnung aus dem Markt ge¬
nommen . Neu erwacht war auch das Kaufinter¬
esse für Elektropapiere seitens der Schweiz . Man
will Grund zu der Annahme haben , dasi die
Bertrustungsbestrebungen in der internationalen
Elektroindustrie hinter den Kulissen weitcrgehen.
Sehr starke Umsätze vollzogen sich am Markt der
I . G . Farben , die günstigen Mitteilungen in der
Generalversammlung wirkten jetzt erst nach , auch
sprach man von einem Neuyorker Einführungs¬
kurs von über 800 Proz . und von der Möglich¬
keit einer Einführung auch in Paris . Später
wurde von der Haussewelle ganz besonders der
Markt der Kalipapiere erfaßt . Auf diesem Markt¬
gebiete ist durch die enge Bindung der großen
Kalikonzerne das Effektenmatcrial überaus
knapp , so daß die Kurse sprungweise in die Höhe
stehen , vor allem Salzdetfurth , hier erwartet mau
angesichts der weiteren Besierung des Absatzes
eine Kapitalserhöhung , wobei die Aktien an¬
scheinend zu pari angeboten werden sollen.

Vernachläsiigt war das Moutangebiet , doch
zeigte sich immer wieder das Bemühen rheini¬
scher Banksirmen, ihren . Aktienbesitz zu erwei¬
tern . In Rhein. Braunkohle traten wieder
Groß - Konzerne als Käufer auf. Auf Kohlen -
wcrte drückte die Zunahme der Feierschichten .
Schiffahrtswcrte hatten ruhigeres Geschäft, ob¬
wohl Hapag in erster Reihe für die Einführung
in Neuyork in Frage kommt . Beachtung fanden
wieder die Spritwertc , die Schwachstrompapiere
(besonders Lorenz ) , sowie Norddeutsche Wolle
ans die Einführung in Amsterdam . In der Ncu-
besitz-Anleihe führten die Hoffnungen auf Be¬
seitigung der deutschen Vorkriegsauleihcn zu
umfangreichen Prämienkäufen auf spätere Ter¬
mine . Am Kassa-Industriemarkt hat sich das
Geschäft etwas belebt , doch bleiben diese Papiere
trotz höherer Verzinsung noch immer stark hin¬
ter den Terminwerten zurück.

Die Großbanken fördern die Aufwärtsbewe¬
gung weiter. Sie erblicken offenbar in dem star¬
ken amerikanischen Kaufinteressc die Möglichkeit
kommender Kapitalserhöhungeu in Amerika , die
Möglichkeit großer internationaler Finanz¬
geschäfte . Die Erleichterung der Effcktenbelei -
Hungen durch die Großbanken dürfte die Hausse-
Idee noch vertiefen .

'

Bon den süddeutschen Märkten.
Produkten .

An den internationalen Getrcidemärktcn ,
hauptsächlich Amerikas, neigte die Tendenz unter dem
Einfluß der guten Witterungsvcrhältnisse in Ame¬
rika und der endlich eingetretenen wärmeren Witte¬
rung in -Europa nach unten . Nicht ohne Einfluß auf
den Rückgang der Notierungen blieb die Tatsache,
daß die europäischen Zuschußgcbicte auch weiterhin
sehr zurückhaltend > blieben . Dies gilt sowohl für
Wetzen , wie für Roggen .

An den süddeutschen Produkten märk -
t e n kam das Geschäft nach den Feiertagen nur schwer
in Gang und konnte auch mangels Anregungen aus
dem Auslande nicht zu lebhafterer Tätigkeit kom¬
men . Die Auslandsiveizeu-Ofserten waren gegen
die Vorwoche ermäßigt und cs wurde auch einiges
aus dem Markte genommen . DaS Roggcngeschäit
blieb sehr minimal . Die Mühlen haben aus Grund
der billigeren Weizen -Osfcrtcn ihre Forderungen er¬
mäßigt, konnten jedoch nennenswerte Verkäufe nicht
tätigen. Die zweite Hand ist für Weizenmehl nach
wie vor noch unicr den Mühlcnforderungc» am
Markte, wenngleich die Preisspannung gegenüber den
Mühlen nicht mehr so bedeutend ist . Der Abruf noch
rückständiger Kontrakte hat sich gebessert. Roggcn -
mchl ist in disponibler norddeutscher Ware gesucht
und wenig angeboten , die Preise haben daher für
disponibles Roggenmehl eine Reduzierung nicht er¬
fahren. Eine Rolle spielt hierbei auch der Rhein-
fchlfsahrtSstreik , der die Anfuhr von Roggeumchl
norddeutscher Provenienz erschwert . Weizen , ausl .
80—82, inl . 28—28.50, Roggen , ausl . 81 , inl . 29 bis
29.25 , Weizenmehl , Spezial Null 38.78—89, zweite
Hand 37 .75—38 , Wcizenbrotmchl 29—30 , Roggeumchl
89.50—42 Rm .

Gerste hatte ruhigen Markt und blieb ohne son¬
derliche Bewegung. Hafer zeigte behauptete Preise,
doch gingen die Umsätze nicht über das lausende Be¬
darfsgeschäft hinaus . Mais war ebenfalls unver¬
ändert. Die Preise konnten sich infolge des Streik¬
endes in Argentinien etwas ermäßigen. In dispo¬
nibler und kurzfällig eintrcsfcnder Ware wurde leb¬
hafter Absatz erzielt. Braugerste 82—83, vorderpfälz.
Ausstich 88—34, ausl . 82.50—35 .50, Futtergcrste N
bis 30, Hafer, inl . la . 28—28.50 , beregnet 27.25— 27 .50,
La Plata -Hafer 28.75—29, Mais mit Sack a . B . 24 .25
bi » 24.50 Rm .

Der Futter mittclmarkt war Im allge « ei¬
nen als ruhig zu bezeichnen, sowohl in Hinsicht der
Preisforberungcn , als auch des Absatzes. Lediglich
für Oelkuchen zeigte sich auf spätere Sichten beson¬
deres Interesse, doch blieben diese von den Fabriken
nur wenig und zu hohen Preisen angeboten . Wcizcn -
nachmchl 20 .50—22.50 , Weizenfuttermehl 10.75—17,
Wcizcnklcie , fein 14.75, grob 15.50, Roggenklcie 16.25
bis 16.75, Erdnnßk.'lchcn 22.75, Rapskuchen 18 .50,
Sonaschrot 20.75—21 , Biertreber 19— 19 .25, Malzkcimc
17.75—18 .25. Die Preise für sämtliche Futterartikel
verstehen sich für prompte Ware.

Wein .
Aus Deidesheim wird uns geschrieben:
Trotz der vielen Nachrichten über die Schädigungen

der Weinberge durch Frostcinslüsse blieb der Wein «
markt im Grunde genommen bisher unver¬
ändert , wenn das freihändige Wcilrgcschäst seit
wenigen Tagen auch eine geringe , aber nicht belang¬
reiche Erholung zeigt . An der Mittelhaardt
haben jetzt fast alle kleineren und auch die meisten
größeren Weinbergsbesitzer auSverkaust. Auch die
wenigen Großgüter haben nicht mehr viel anzubie¬
ten . Die freihändigen Umsätze sind andauernd be¬
schränkt und basieren meist aus unmittelbarem Be¬
darf . Berschicdcntlich wurde versucht , höhere Preise
herauszuholen , doch fanden sie keine Gegenliebe . ES
werden wie alljährlich um diese Zeit nur Bedarfs¬
deckungen vorgenommcm Die Mittclhaardtcr Wcin »
verstcigcrunaen gehen bereits in den nächsten Tagen
zu Ende . Bei den letzten wurden geschmacklich gute
Weine noch immer gut bezahlt, andere Sachen aber,
welche qualitativ wobt einwandsfret waren , aber den
allgemeinen Geschmackscmvsindungcn nicht so ganz
entsprachen , blieben vielfach vernachlässigt . Diese
Tatsache trifft auch auf den Frciverkehr zu. Die
Preisgestaltung hat in der letzten Woche keine nen¬
nenswerte Veränderung erfahren. Kleine Konsum¬
weine und ebenso Rotweine haben sich im Preise
ziemlich fest behauptet, während bessere Onalitäts -
weine eine kleine , steigende Tendenz auswiescn .
192ler Gewächse, die als Flaschenweine anaeboten
werden, kommen meist nicht an die von den Verkäu¬
fern gewünschten Preise heran. 1924er und 1925er
Flaschenweine werden demgegenüber noch immer recht
hoch bezahlt . Auch der Preis für 1926er Flaschen¬
weine hielt sich auf alter Höhe. Im übrigen notier¬
ten gegenwärtig im Frciverkehr die 1000 Liter 1927er
naturreine Weißweine in Haardt 1250— 1480, Gim¬
meldingen 1800— 1600, Mußbach 1275— 1550 . KöniaS -
bach 1400— 1700, RnvvcrtSberg 1400—1750, Deidesheim
1500—1800 , Wochenheim ab 1550 , Forst ab 1560 . Bad
Dürkheim ab 1485 Rm . Ausgesprochene Qualitäts¬
weine entsprechend teuerer . Für 1925er »nd 1926er
Flaschenweine wurden zuletzt an der Mittelhaardt je
nach Lage , Qrt »nd Güte durchschnittlich 8—7 .50 Rm .
bezahlt . 1927er Portnaieser lweißgekeltcrt) kostete in
Gimmeldingen 880 . Mnßbach 780 . KönigSbach 855,
Niederkirchcn 800 Rm. . 1927er Rotwein« dnrchschni ' t-
lich 50—80 Rm. pro 1000 Liter weniger.

Leder.
Die letzte Woche brachte am Ledermarkt eine wei -

tere leichte Belebung, die in erster Linie durch den
dringlich gewordenen Bedarf verursacht wurde. Diese
Belebung beschränkte sich jedoch nur auf eine Ver¬
mehrung der eingehenden Aufträge, während die Höhe
dieser Aufträge nach wie vor zu wünschen übrig läßt.
Die gegenwärtige Unsicherheit am gesamten Leder -,
wie auch am Häutemarkt kommt darin deutlich zum

Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz

e . G . m . b . H.
Telephon 4213 .14 KARLSRUHE Postsch. 24300
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Ausdruck . Andererseits ist auch bas Angebot eiwaS
größer geworden . In der Preislage hat sich gegen¬
über der Vorwoche keine wesentliche Veränderung
durchsetzen können . Die Klagen über schlechten Zah-
lungscingang halten unvermindert an . Im cinzel -
nen werden am Unterlcdermarkl nach wie vor lcichte
Znrtchtungen aller Ledcrsortc » auS dem Markt ge¬
nommen , während kräftigere Cronpvns vom Handel
ebenfalls besser ausgenommen wurden. Am Ober-
ledcrmarkt sind stattliche Mengen farbige Oberleder
zur Ablieferung gelangt, während schwarze Zurich¬
tungen weniger gefragt waren.

Am S a t t l c r l c d c r m a r k t ist wieder ein «
Stagnation des Geschäftes zu verzeichnen . Die Nach¬
frage nach Geschirr - und Blanklcdcrn, sowie nach
Kipsvachcs , zugerichtcten Hälsen und Bäuchen und
Spalten hat zwar zugcnommcn , doch sind die gekauf¬
ten Mengen nur gering. Gut war dagegen die Nach¬
frage zu nennen für Rindvachetten für Koffer - und
Taschcn-Fabrikation , sowie für Sportartikel , ebenso
für Poitescnillclcder. Für Polstervachetten war die
Autoindustrie wie gewöhnlich ständiger Abnehmer ,
für Bekleidungsleder macht sich etwas mehr Inter¬
esse als bisher geltend . Ricmencronpons und tech¬
nische Leder stoßen jedoch immer noch auf Schwierig¬
keiten und leiden sehr unter der ausländischen Kon¬
kurrenz. — Farbige Luxuslcder verzeichnen unver¬
ändert gutes Geschäft. In der Preislage bat sich
nichts ändern könn -n . Die letztgenannten, etwas er¬
mäßigten Preise können auch für diese BcrichtSzeit
als Maßstab gelten.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 2. Juni . ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
Die Tendenz im Berliner Getreidcgeschäft war heute
leicht befestigt , ohne daß sich aber eine Gcschüsts-
belcbung bemerkbar machte. DaS festere Nordamerika
und Liverpool gaben wohl den Anlaß, auch die Jn -
landsforderungen etwas höher zu setzen , doch läßt
andererseits das unbcsricdtgenbe Mchlgeschäst die
Käufer nur langsam mit Geboten folgen . Im Licse-
rungshandcl waren Weizen und Roggen etwa 1 Rm.
befestigt . Hafer vernachlässigter : der Export stockt
und auch der Konsum bleibt schleppend. Sonst still.

Berlin , 2. Juni . ( Funkspruch . ) Amtliche Produkten»
Notierungen (für Getreide und Oclsaaten je I960 Kg .,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk. 262
bis 265 , Juli 284 , Sept . 271 .50 , Okt . 271 Brief : Ten-
denz still. Roggen : Märk. 278—280, Juli 273,
Sept . 252 .50, Okt . 252 .50 : Tendenz ruhig. Gerste :
Sommergerste 250— 285 ; Tendenz ruhig. Haser :
Märk. 262—268, Juli 269 Geld. Sept . 224 ; Tendenz
ruhig. Mai 8 : loko Berlin 239— 240 ; Tendenz
ruhig. Weizenmehl 82.26— 36.25 ; Tendenz still. Rog -
genmchl 36.25—39 ; Tendenz etwas fester . Weizen -
kleie16.75— 17 ; Tendenz still : Roggenkleie 18.50 bis
18 .75 ; Tendenz fest . Wcizenkleicmelaffe 16.75—17.25.
— Viktoriaerbsen 50— 62, kleine Speiseerbsen 35—40,
Futtererbsen 24.50—26, Peluschken 24—24 .50, Acker -
bahnen 28—24, Wicken 25— 27, blaue Lupinen 14 .25
bis 15.60, gelbe Lupinen 15.50—16.50, Scradella , alte
28—28, Rapskuchen 18.80— 19 , Leinkuchen 28—28.60,
Trockenschnitzel 16.20—15.40, SoyaextraktionSschrot
20.80—21 .40, Kartofselslocken 26—26.60 Rm .

Magdeburg, 2. Juni . Weißzucker leinschlicbl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
26.25, Juni 26.25, Juli 28.50 Rm. Tendenz still.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 2. Juni . (Funkspruch .) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest . Juli 14754—147)6 , Sept.
148%—149 , Dez . 151K—151% . — M ai S : Tendenz
fest . Juli 105% , Sept . 105% , Dez . 90% . — Hafer :
Tendenz fest . Juli 56% , Sevi . 47% , Dez . 48% . —
Roggen : Tendenz stramm . Juli 129% , Sept . 121 % ,
Dez . 122 . (Alles in Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Bremen, 2. Juni . Baumwolle. Schluß ! nrS :

American fully middling c . 28 g . mm loko per engl.
Pfund 22.90 Dollarccnts .

Metalle .
Berlin , 2 . Juni . Metalluotierungeu für je 109 Sg.

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt.
Elektrolytkupfernotiz) 139.25 Rm.

Amsterdam 100 Q .
Buenes -Aires 1 Pee .
Brussel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
HelMngfora lfOf . M.
Italien 100 Lira
London 1 PI.
New-York 1 voll.
Paris 100 Frcs.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100l,00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen. 1 t.Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo l ig . Pfund

Devisen.
Berlin , den 2 . Juni 1928.

Geld Bne , -ielc
2. ti. 2. « . 1. 6.

16856 1689 ? 16849
178 ? 1 783 1 783
58-26 58 38 5825

111 -81 112 03 11181
11209 112.31 112 09
11198 11220 11198
10508 10 .528 10504
2193 2199 21 .93

20.378 20418 20 378
4. 173 4 .181 4 .173

16 -435 16 -470 16 .435
80.39 6055 80.450
69 73 - 69 87 69 -77
1944 1948 1944
0 .502 0 .604 0 .525

58 .730 58 -850 38.730
12 .36 12 .38 12 .367
7 .351 7 -365 7350
72 -91 7305 7286
3 -012 3018 3012
1793 1797 17 83
81 -45 8161 8145
2 152 2 .156 2 .150
5 435 5 -445 5 .433
4165 4.173 4-165

20898 23.938 20 8 )

Briel
1. 0.

163 -81
1787
5838

11203
11231
11220
10 -524
2202

20.418
4 .181

16 .475
80610

69 91
1948
0 .504

58850
12 .387

7 .364
7300
3.018
1787
8161
2 . 154
5 .44,
4173
20-27

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 2. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 29 .48, Berlin 124. 19ß London 25.38% .
Mailand 27.38% , Brüssel 72.44, Holland 209 .59, Ncu -
vork : Kabel 5 .18% , Scheck 5 .18 , Canada 5 .18 , Argen-
tinten 2.22, Madrid und Barcelona 86.79 , Oslo
Igg _ , Kopenhagen 189 .85 , Stockholm 189.26, Bel¬
grad 9 .18 % , Bukarest 8.20, Budapest 90 .60 , Dien 78 .02 .
Warschau 58 .15 , Prag 15.87 % , Sofia 8.75.

Prämiin -Silze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Ab!, o . Aast .
AUg El . Ges
Danatbank
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdener
Dtsch .Erdöl
Farbenindust.
Gelsenkirchen
Hapag . . .

Juli Aug . Sept .
1*/| ; 274 ' 2- 4

12S 147, 177,
13 ilö

8". >10 '/-i10
6 . . .
6 I 8% ;l ' ) '<
6 I 8 '/i 10 .
9 % 11 ' '. ' 13 '/,

12% 14V, - -
9
9

»v« , ii ,
2«, 14V, 16 >',
3V, 111V, 13 '/,
J ", llV, 13 %

Handelsges . .
i Harpbenet .
j Licht u. Kraft
I Mannesmann
I Nordd . Loyd
l Otavt
; Phoenix
i Rhelnstahl .
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I Zellst Waldh

.lull Ang. fcept
11 '/,
,10

>;13 ' ,
> 9
■ 97,
1 7’>
iJl»
'l7

llVl | >
% !! ! '/.
'7115V,



Seit * 10 » «. 153

Industrie und Handel.
Ei » Rekordjahr der Petroleumproduktion . — Der

Jahresbericht der Royal Dutch Shell . Di - Royal
Dutch Shell sagt in ihrem Jahresbericht , daß die Pc -
troleumproduktio » . der Welt einen neuen Rekord er¬
reicht habe.' Die Weltprodnktiön betrug im Jahre
1927 178 94188« Tonnen gegenüber 188 721 909 Tonnen
im Jahre 192«. An der Zunahme sind vor allem
Amerika und Benezuela beteiligt , deren Produktion
trotz künstlicher Einschränkung um ca. 18 bzw. 4 Mtll .
Tonnen stieg . Amerika hat mit 128 917 990 Tonnen
ca. fünf Siebtel der Weltproduktion / Von den übri¬
gen Landern . hat Holländtsch-Jndien . eine Zunahme
um 19 Prozcni ^ Rumänicn , eine solche um 18 Prozent
aufzuweiscn . Bei den anderen Ländern blieb cS wie
bisher . Die Royal Dutch batte eine Produktion von
17 Milk. Tonnen , das sind ca, 1 % Mill . mchr als im
Vorjahre . Sie verfügt gegenwärtig über eine Flotte
mit einem Fassungsvermögen von 1 782 481 Tonne » ,
hat ein Personal von 2iX>Oliv , Angestellten und . Ar¬
beiter » und ein Kapital von 412 Mill . hfl . Die Divi¬
dende betrug 24 Prozent . In einer Erörterung über
den Konflikt , der mit der . Standard Oil Co. über
das ruflischc Petroleum ausbrach , erwähnt der Be¬
richt , baß die Kgl . Holländische Potrolcumgescllschaft
in Rußland durch Beschlagnahmungen ca. 8 Mill .
Pfund Sterling verloren habe.

Porzellansabrik Kahla In Kahla . Der A .-R . be¬
schloß für das am 81 . Dezember abgelausene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 7 (0 ) Prozent zu
beantragen . Zum Vortrag gelangen etwa 489 909
Rm . Die ersten fünf Monate deö lausenden Ge-
schästsjahrcs haben ein günstiges Ergebnis gezeitigt .
Auch für die nächsten Monate liegen ausreichende
Aufträge vor . BckannUich hat die Gesellschaft im
vergangenen Jahr die Porzellanfabrik H . Schombnrg
u . Söhne , die Porzellanfabrik Schönwald und die
Porzellanfabrik E . u . A . Müller , rückwirkend ab
1 . Januar bczw. 1 . Juli 192« , susionSwcise über¬
nommen .

Zu der Einigung Reichsbahn — A .-G . sür Kohle-
»erwertung . Ucber die zwischen der A . - G . kür Kohlc-
verwertung , setzt Ruhrgas A . - G . , und der Reichsbahn
schwebenden Verhandlungen werden jetzt nähere Ein¬
zelheiten bekannt . Danach hat die Reichsbahn aus
ihre Forderung von einem Zehntel - Pfennig für jeden
Kubikmeter GaS , der in den auf ReichSbghngclände
liegenden Gasleitungen durchgcführt wird , verzichtet .
Für di « Kreuzung der Rcichsbahnstrccken durch die
Gasrohre der RuhrgaS A .- G . wird die letztere Ge¬
sellschaft eine einmalige Abfindung pro Kreuzung
wählen , - deren Höhe noch nicht offiziell bekannt
gegeben wird , die aber in unterrichteten Kreisen auf
etwa 899 bis 499 Rm . beziffert wird . DaS ist im
Vergleich zu der ursprünglichen Forderung von
1200 yim . ein wesentlich tragbarerer Satz . Die Rati¬
fizierung der Vereinbarung steht bekanntlich noch au ».

Ans dem Amerikaprospckt der . Gesellschaft sür elek¬
trisch« Uuternehmuuge « , Berlin . AuS Anlaß der in
den nächsten Tage » zur Zeichnung aufliegendcn
5- Mill . -Dollaranlcihe der GeSßürel wird in Rcunork
von dem Bankcnkvnforttum , an dessen , Spitze Harris
Forbes « . Eo . stehe » , ein Prospekt vcröifentlicht ,
dem der D .H .Di außer den ans dem letzten Geschäfts¬
bericht bekannten Angaben noch folgendes entnimmt :

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , de« 3. Juni 1938
Der Tageswert der Kapitalbeteiligungen der Gesell¬
schaft beläuft sich auf über 39 Mill . Dollar . Ein¬
schließlich aller Investierungen stellen die Aktiven
nach Abzug sämtlicher Paffiven einen Wert von über
87% Mill . Dollar dar . Auf Grund des Abschlusses
für 1927 vcrzeichuete die Gesellschaft Einnahmen von
2,2 Mill . Dollar , denen Ausgaben von 9,8 Mill . Dol¬
lar aegcnüberstanden , sodaß sich ein Ueberschnß von
1,7 Mill . Dollar ergab . Die Anleihe , die zu « Pro¬
zent verzinslich ist , gewährt den Zeichnern eine auf

drei Jahre laufende Option , auf die in der G .-B .
vom 15. Mai beschlossene Kapitalcrhöhung . Bon den
19 Mtll . Rm . neuen Aktien mit Dividcndenberechti -
gung vom 1. Januar 1928 wird den Obligationären
die Hälfte , d . s. 5 Mill . Rm . nom ., zu einem Kurse
von 245 Prozent im ersten Jahre und 249 Prozent
später im Verhältnis von 1999 Rm . aus 1000 Dollar
angeboten . Die GeschäftScntwicklung im neuen Jahre
wird als normal bezeichnet und ist mindestens mit
der gleichen Dividende ( 10 Prozent ) zu rechnen.

Wertpapierbörsen .
m Frankfurter Börse .

Im Berlauf wieder srst .
Frankfurt , 2. Juni . (Drahtbcrichl . j Tic Wochcn-

schlußbörsc setzte zunächst aus dem crsahrungsgc .näß
am Samstag immer vorliegenden Auftragsmangel
sehr ruhig und überwiegend etwas schwächer ein . Die
Kursermäßigungen betrugen jedoch nur 9,3—2 Pro - ,
zent , was angesichts der große » Steigerungen der
letzten Wochen nur wenig bedeutet . Vor allem blieb
lwute bas Ausland mit größeren Aufträgen aus .
Trotzdem war von vornherein die Grundstimmung
ziemlich widerstandsfähig . Es zeigte sich nach Fest¬
setzung der ersten Kurse eine festere Haltung , aus¬
gehend von den Neuyorkcr Einsührungswcrten . Far¬
ben und die Konzernwertc Riebeck und Rhcinstahl
konnten ihren AnfangSverlnst von 0,73 Proz . a »S -
gleichen und noch dazu 9,75 Proz . gewinnen . Sie¬
mens stiegen nach ansangs 367,3 (minus 1 Prozent )
auf 872 , Schnckcrt aus 218 . Kaltakticn , die gestern
vernachläfsigt waren , stiegen erneut um 4 Proz . Der
gesamte Elektromarkt holte durchweg die anfänglichen
Kursabschwächungcn wieder auf . Am Bankcnmarkt
traten Commcrzbank hervor , die von 191,73 auf 199
anzogcn . Ruhiger lagen Zellstoff - , Schtffahrts - und
Motorcnwcrtc , während Montanakticn eher freund¬
licher genannt wurden . Am Anleihemarkt waren
Neubesitz bis 19,8 gesteigert . Ungarn Golb und Rnf -
senwertc fester . Geld ist nach dem Zahltage etwas
leichter . Tagesgeld 7% Prozent . Am Devisen¬
markt London — Rcuyork 4 .88878, . Pfunde gegen
Mark 29 .4925, Dollar gegen Mark 4.1772 .

Berliner Börse .
Ueberwiegenü schwächer . — Verlaus belebter . —

Rachbörse nicht einheitlich .
Berlin , 2 . Juni . sFunkspruch . j Während im Vor -

mittagsverkchr die Stimmung als einheitlich freund¬
lich angcfprochcn werden konnte , eröffncte die Hanpt -
bürfc in sehr znrückhaltendcr und über¬
wiegend schwächerer Haltung . Dies ist in
erster Linie darauf zuiückzuführcn , daß infolge dcS
früheren Beginns der Samstagbörscn sich anfänglich
ein spürbarer Ordremangcl bemerkbar macht. Die
Spekulation wurde ihrerseits zur Vorsicht gemahnt
durch die Meldungen über verschiedene bedeutende
Markte , die durchweg sehr zurückhaltend und vorsich¬
tig lauten . Die Erleichterungen . der tzvmbard -
bedingnngen bei der Liquidalivnskaffc , die schon c.m
5 . Juni in Kraft treten , waren demgegenüber nicht
zur Anregung geeignet .

Auch die zunehmende Entlastung des Geldmark¬
tes wirkte sich kaum aus . Der Satz für Tagesgeld
hat sich weiter verringert und stellte sich heute auf
7,25—9. Prozent . Monatsgcld war mit '7,5—8,5 Pro¬
zent ebenfalls etwas leichter . Bankgiricrtc Waren¬
wechsel erforderten etwa 7 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt war das
Geschäft ebenfalls sehr ruhig . Brüflel lag gegen
London mit 84.98 % etwas schwächer , Amsterdam da¬
gegen mit 12.99 % bis 12.99% eine Kleinigkeit fester.
Das Pfund notierte gegen die Mark 20.40. Rcu -
york—Berlin 4 .1771 und London —Reuyork 4.8889 % .

Am Renten markt waren die Umsätze ebenfalls
sehr klein : nur nach der Neubesitzanleihe machte sich
eine etwas stärkere Nachfrage geltend , durch die sie
sich um 80 Pfg . (19.80 ) verbesserte .

Nach Festsetzung der ersten Kurse lebte das Inter¬
esse nach Salzdetfurth wieder auf , die sich um 14 Pro¬
zent ans 418 verbesserten . Die Gcschäftstäigkeit blieb
weiter gering .

Im wetteren Berlauf der Börse nahm die Speku¬
lation zunächst noch einige Glattstellungen vor . Spä¬
ter belebte sich jedoch das Geschäft infolge von neuen
Ordre - Eingängen und bewirkte eine allgemeine Kurs -
besscrung von 1—2 Prozent . Führende Werte waren
dabei wieder am meisten beachtet. So zogen Stöhr
Kammgarn um 9,87 , Berger um 9,5, Rordb . Wolle
um 5,87 . Thür . GaS um 7,25 , Reichsbankantcile und
Commerzbank um je 4 und J .-G . Farben nni 1 Pro¬
zent an . Mitteldeutsche Crcditbank verloren dagegen
5 Proz . Der Sprit - und Montanmarkt , sowie der
Schtffahrtsmarkt blieben vernachlässigt , während
Kaliwcrtc ihre erneute Answärtsbewcgniig iortfetz -
tcn . Salzdetfurth 414 .

Privatdiskont 6,82 Proz . für beide Sichten .
Zum Schluß der Börse fetzten Spezialwcrtc ihre

Auswärtsbcwcgung fort , denen sich in geringerem
Umfang der grüßte Teil der übrigen Papiere an¬
schloß . Polyphon stiegen auf 558,5 , Salzdetfurth auf
417 . Berger auf 428.

An der Rachbörse war die Haltung nicht ein¬
heitlich, da verschiedentlich Realisationen vorgcnoin -
men wurden . Gegen 18 % Uhr hörte man n . a . fol¬
gende Kurse : Berliner Handelsgef . 282,5 , Commcrz¬
bank 195,75 , Danatbank 290, Dt . Bank 176,25 , Hapag
173.25, Nordd . Lloyd 194,25 , A .E .G . 195,25 , Bergmann
221 . Schlickert 219,5 , El . Licht 249,25 , Geskürel 899,5 ,
Farben 288,5 , Karstadt 295, Tictz 824 , Schultheiß 881 .5 ,
Ostwerkc 837,75 , Ber . Glanzstoff 791 , Zellstoff Wald -
hof 328 , Westcrcgeln 288, Salzdetfurth 418, Rhein .
Stahl 177, Phönix 192,12 , Oberkoks 197,87 , Oarpener
179 .25, Polyphon 558 , Altbcsitz I u . II 51,59 , III 58,99 ,
Neubesitz bei größeren Umsätzen bis auf 29.29 erhöht .

Wirtschaftliche Rundschau
Die amerikanischen Börsenkreditc . Die Börse » '

kreditc beliefen sich nach einer Statistik der Ncuuor -
ler Bundesreserve - Bank am 80. Mat ans 4499,5 Mtll .
Dollar gegen 4456,1 Mill . Dollar am 23. Mai »nb
8061,8 Mtll . Dollar am 1. Juni 1927. Bon den am
39 . Mai ausstchcndcn Lombardkreditcn ivaren
1219 199 909 Dollar von den Rcuyorkcr Mitglicds -
firmcn des Fcdcral -Rcscrvesystcms und 1608 109 999
Dollar von außerhalb Rcuyork gelegenen - Banken
ausgeliehen gegen 1247,8 Mill . Dollar bczw. - 997,1
Mill . Dollar in der Vorwoche und 1131,7 Mill . Dol¬
lar bezw. 1148,7 Mill . Dollar in der entsprechenden
Woche des Borzahrcs .

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vor¬
läufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom 29.
bis 26. Mai im Ruhrgcbiet an sechs Arbeitstagen
2 188 010 Tonnen Kohle gefördert gegen 1896 887 To.
in der vorhergehenden Woche bei fünf ArbcitSta ^ n-
Die KokScrzeugung stellte sich in den sieben Tagen
der BerichtSwochc auf 534 868 To . gegen 511149 To .
in der vorhergehenden Woche , die Prcßkoblcnherstcl -
lung auf 58 540 To . gegen 54 984 To . in fünf Arbeits¬
tage » . Die arbcitstägltchc Kohlenförderung betrug
in der Zeit vom 20. bis 29 . Mai 860 592 To . gegen
378 787 To . in der vorhergehenden Woche . Die täg¬
liche Kokserzcugung stellte sich aus 76 388 (78 031 ( To.
Die arbeitsiägltchc Prcßkohlcnhcrstellung auf 9757
(19 817 ) To . Wegen Abfatzmangcls wurden in der
BerichtSwochc 117151 (arbcitütäglich 19 525 ) Feier¬
schichten eingelegt gegen 92 778 (12 55« ) in der Vor¬
woche .

Handel und Gewerbe im Met . Nach de » Berichten
der preußischen Industrie - und HandelSkamqiccn ver¬
steift sich die Wirtschaftslage weiter : besonders in
der Kohlenförderung , aber auch in der Roheisen¬
erzeugung trat ein Rückgang ein . Die Mafchincn -
inbustric zeigte ebenfalls ei » Nachlassen, ebenso die
Textilindustrie , wahrend die chemische und elektro¬
technische Industrie nach wie vor befriedigend ar¬
beiteten . Das Bestreben der Wirtschaft , den ver¬
ringerten Jnlandsabsatz durch einen vermehrten Aus¬
landsabsatz auSzuglci ^hcn , erlitt im April einen
Rückschlag durch den Rückgang der Ausfuhr um fast
190 Millionen Mark . Dennoch besicrtc sich die Ar -
beitsmarktlagc : die Zahl der HauptnnterstützyngS -
cmpfängcr ging am 15. Mai ans 642 200, die Zahl der
Krisen » ,itcrstiitzungScmpfänger auf 142 090 zurück.
Die Börse war lebhaft , die Warenpreise zeigten eine
steigende Tendenz , die Kapitaleinfuhr nahm zu.

Der Röhrenmarkt im Monat Mai . — Belebung
des Gefchäftes . Das Röbrengeschäst ließ int Berichts «
monat eine gcwisie Belebung erkennen . Ter höher «
ÄuftragScingang aus dem Inland - gegenüber dem
Bormonat war in erster Linie auf SpckuIationSküns «
zurückznfUhrcn , di - infolge der bevorstehenden und
inzwischen erfolgten Preiserhöhung vorgcnom rcn
wurden . In Stahlmuffröhren hat da» Frühjahrs «
gcschäft etwas lebhafter eingesetzt. Aus dem Aus¬
landsmarkt hat sich die Lage nicht wesentlich ge¬
ändert . Tic Preise leiden nach wie vor unter dein
Wettbewerb der cnglijchcn und amerikanische » Er¬
zeuger . Das Geschäft blieb , abgesehen von einigen
größeren Aufträgen in Tpczialröhrcn , weiterhin un¬
befriedigend .

Berliner Börse
vom I . Jnnl

Deutsche Staatapap.
1. 6. 3. I

nu . Schuld

Z iii
1

G% « eich» .
anlethepy

6 Dt. Wart» .
2—j So» .

8% Baden •
Staat ? 27

6 % Bayern
Staats 27

6 % Sachsen
Staats 27

7 % Thür.
Staats 26

Dt . Schutzgeb ,
■ Wortbeat .

,5 Bad . Gl .8 .
d Rh .-M . « .

51 .50 51 .5
lf .50 ?9 .8

87 .50 87 .8

88
95 .3

88
954

78 .75 78,75
81 81

80 80

87 .1
7 .9

87 .18
Anleihen

$l 'to Jsilo
Ausländ Werte .

42 .75 42 .25i5 Wer . abg .
4 Mcx . abg .
i4M, c -st.S.>4 Salbt .
4 Kranen «.

. 4 ifirl . * ». A -
4 T .Bagd.1 1~
4 T .Bngd.Il
4 T . Zoll.
Türk .-Las«
41h U»g. 13
41-, Ung . 14
4 Ung . Said

icutc abg .
4 Ä rauent.
3 Tehuant.

abg .
4H da. abg .

Verkehrswerte
« . .S .t .Berl. 205
All, , Lokal». 204
Balttinar»
Kanada
Dt.Cis B .Bet.
7 RelchSb .
Elektr .Hchd.
dta.Zrrtistt.
Hamb .Pakeis
Hamb .Hachb.
Hamb .Svdam

>2
2^ 5 25125
§4 .76 -

2
9 .9

12 .25
ll25 12 .12
12 .5 12 .5
25 25 .75

26 .12 26 .25
1 .8 -

. - 19 .62

204
. . 210 'u

113 ‘i4 113
34 .6 96
92 90 .5
94 .5 94 .5
90 94
89 .75 89 .87
174 6 174
79 .62 79 .5- 214

Hause
Neptun
* . Llayd
Schentung
Süd .Eifenb.
Ber. Elb«

Sank
Adca
Bad. Bant
Bk. ei . Wert «
« I. f. Brau
Barm. DIV.
Bay.HyP.B.
„ Vereins

Brrl.HdlSgrl .
Cammerzb .
Dnnz.Priv .
Darmst .BI.
D .Asiat .Bt.
Dtschr.Bk.
Dt. HyP.Bk.
D.1 rbs.BI.
DtSI . -Gcs .
DreSdn .LI.
SathaSrund
Lux.Jnter.
Wctn .Hyp .
WItt .Bad.G.
Mittcld.Gbk.
Öftbank
Lest . Credit
Br.Baden
ReichSbanI
Rh .trredllbl .
Südd.Bad.Gr
Südd. DISI .
vbk. Hamb .
Wiener Bk» .

1 . « . r . »
220*,. 221.5
131 '/» 129 .5
166 164 *.

6 .6 6^ 2
66?5 67 .5
Aktien .
144 - 4 145
183 173 * .
176 .5 174 -ü
225 .5 224 >i4
152 152 *1.
173 175 .5
168 168
280 .5 279
190 194 .5
94 94
284 .5 286
53 .75 53 .62
176 176 -.,- " ,5

,2
_ >9 »/4

170 170 =4
HM lbl
144 .5 145
260 259
219 =4 219 ' .
125 H7J*t
35 .25 35 .25
141 .5 142 *4
291 *4 292 .5
130 *,4 IjO '.'i
215 210 *4
143 *4 145
151 **4 162
15 .75 15 .75

Induatrle -Aktlen .
flccuraulat.
flBl. u . Cpp.
Adierh . SI.
« dt. Nie,er
fl . E . -G.
dta . litt . U
fllscn Zem .
Ammend P .
Aschaks.Bröu
Aschass.Zellst . .
Augsb.RM.
vamag . Mg.
Bamb.Kalik .
Lamb.Milz .
BarooNel »
Basalt

I . 6. 2. 6.
Bayr. Zell .
Bat,!. Mat.
Beyr .Spirg.
I .P .Bembg.
Berger Tsb .
Bergm. Etet .
B .NarlSr .J .
Bert. Kindl .
Bt.Masch .
Berth .Meff .
BrauhNUrnb.
Br«. Bril .
Brfchw . St.
Brem.Besgh.
Brem.BnIl.
Brem.Walle
BrawnBaaerl
BuderuS G.
Busch llüdsch.
Busch Wagg.
Capita » 1.
Chade
Eharl. Wasi .
CH. Buckau
GH. Heyden
Gh. « eisenl.
Gv. Albert .
Gone . Brrg
Gant. Ghrm .
Gone . Spinn .
Gt. Gaautch .
DaimIcrBrnz
Dt. AN. Tel.
Dt. Asphalt

Dt . Snhsiahl
Dt. Jute
Dt. Nabel
Dt.LINdl.Uut .
Dt. 2tnaI.WI.
Dt. Wasch.
Dt. Past
Dt. Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Stcinzg.
Dt. Tan
Dt. Walle
Dt. Gtsenb .
Dartm.Aktien

„ Union
Dr.SchneUpr .
Düren Metall
Dürlappwke .
Düsf .Masch.
Dhn. Nabel
Ggest. Salz
Gintracht
Gtsenb . Brk .
Gis.Spratta»

127 125 =4
85 .5 85 .5
91 90 .5
103 104
43 „ 43
139 .5 140 .5
141 *9 140 .5

335 .5
47 .25

m

01 . Lies» .
Gl .ütcht Straft
Gls .Bad .W.
Gngelh.Brsiu
Gn»ing .-U.
GrdmSd.
Erlang.Bw .
Oschw.Lg .
Gsi.Strlnk .
Nabrr Blei
FahIbg .Ltsi
sjalkrnftein
Foradil
J .M.Farben
sjelnjutr
N-eidm . Pap.
siseltcnGuisi .
iklöth .Mosch.

v .
185
43'-
2 .75

8 °
114
167 .5

139 .5

280.5
225*9

18 .5 18
177 179

rrundMsch.
sjrtrd .Hall
Friedr.Hütte -
Frisier 104
Naggcn.Gts. 33 .5
Sels .Bw . 145 .5
Gcnschaw 110 .5
Srrmania P . 209
Srs. s.r. Nnt . - S3' d
« IrmeS Go. 302
Gladb .Wolle 1/Z
« laSSchalke 229
Slackcnft . 37
MlückansBriu 141
Galdschm. 104
Siirlitz Wg.
Gritznrr iq «
Grün » . Bi» . 1 »1
Srnschwitz ghSuanawerke 717Z
Wnndlach 100
Habrrm . S . 90
Hackrlh D. 94 .5
Halle Wasch. 128
Hamb .Gl . 168 7/»
Hammersen ( hg
Hann .Wasch. hg
tarbnrg Gis . 118 -,,

arb .Phönir gö .b
HarkartBg . Z?

„ Brück« —
Harpene , 171 *9
Hartm . W . 24
HedwIgSh . 9g
Held Frankl —
Hrmm .Zem . 241 *9
HrnnIng .Rrtl —

S
ille Wie. 22 .5
ilpcrt W . 82 .5

Hindr . Anss .
Hirsch « ups.
tirschb.üd.

arsch

m5

116
130 .5
116
154 .5

Hassm. « t.
Hahenlahe
Halzm . Ph.
Harchwke.
Hatrlbrtr .
G.M.Hntsch.
Par . Hutsch
Ilse Bcrgd.
Jnduftricb.
Frsertch
Jüdel
JunghanS
Kahla Barz.
Kali « s« I.
Karstadt
Klücknrrw.
Knorr G. tz.
KLHIm. St .
» alb & Sch .
Köln Neuest .
Kölner GaS
Konti . Mail
Stört ffiebr.
« Prt Gl .
Kranh & Ga.
KnnzTrribr.
KVPPerSb.
Lahmeyrr
paurahült«
Pcipz .Ricbrck
LcopaldSgr .
pindcS GiS
Lindström
LIngrt Sch .
pingnrrw.
Larwr Wir.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManncSm.R .
WanSseld
M. W . Lind

, Saran
, Zittau

Mriallbank
MIag
Mlnimaz
Mliteld .St .
Mir & « tu.
Mat. Trutz
Mülh. Bg.
Rattan.Auto
Reckarsuim
Rrckarwle .
Rdl. Kahlr
Nordd .0 >S

„ Stringul
Rardd .Trit.

„ Walle
Rbg .Serlnt.
Lb .-Bedarl

9§^ 5 *

22^*

57 .5
111.B*
259 *-i
160 .598 .- 5
42
162

114 */* 114 *9
100 .5 IQI '.j
85 84
185 184

100 *9
314 .598
246
310
174

llb
112 -

281 .5
170
4^ .12

lto 5
100
145 .51451/4
217
53
154
14 § .5

1?7
96 .6
248
309 =4
174 =4

$ •
129

284 *9
170
40
120
745
130
99 .5
146 .5
142 .5

1%
140

. . 178
9 58 .6
4 *9 118

378
375
216 .5
382
157
39 .25
114 *4
158 •
371 .6

Sinnet A G .
Stahsurt ch.
Stett.Gham .
Stack » Ga.
Stöhr
Stöwer Rm .
Statb.Ztnk
Stallwerk
Strais . S ».
Südd. Jmb.
Südd. Zuck.
SaenSka
Tri . Berlin
Thörl Orl
Istür. GaS
Tictz Köln
TranSradta
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Grbr . Nngcr
Union chrm.
U:i . Dicht
„ Gichrrel

Barz. Pap.
Ber.Böhlcrst .
„ Gharl .

Dt. Rickrl
„ Flansch .
„ Glanzst .
„ Gathania

« utc « .
„ M . Hall
. . Pinsc,
„ Partland
„ Bern. W .
„ Stahlw .

Zypcn
BIN . Wkr.
Bogcl Tri.
Voigt Hössn .
Barw. Spinn.
Wandcrcr
Waffrr Gelsen
Wegcltn
weftereg.
Wicking
WteSIoch Tan
Wihncr Met.
WittrncrGutz
Will .Ties .
Wals Wasch.
Zeitz Wasch.

160 =9 159 ».9
463 470 .5
68 .25 68 .5
97 96 .62
155 172
316 .5 323
168 166 *9
142 142 .6
83 88 .5
98 .75 98 .73
S?4

6°-

r
37

71^ 7
103 =9
216 .5
81

93 5 94 ,216 209
24 .75 25
170 163
137 138 *9
106 106
227 *9 232
209 « f=9t
95 96 .5

Zellst. B.
Zellst.Waidh .

, 6.62 58 5
155 159
156 158
329 *9 3 ! 5

Veruieiiurunllcn
flach.M.Feuer Zgl 382
Bikt . « llg .
Bill . Feuer 518 615

Kolon ' al -Werte
Dt. -c «asrika 167 167 .5
Rrn -Guinee — 670
Vtavl 57 56 .5

Termin -Notlsrungan
Hapeg
Hamb .Hoch.
Hamb . Süd
Hansa
Llayd
A.G-Brrs.
1% RrtchSd.
Ctabi
« dra
Barm.Bank » .
Brrl. HdlSg .
Gammcrzb .
Darmst . BI.
Dt. Bank
D!Stanta -Grs.
DrrSdn . Bk.
Wttteld.Grb.
A. E. G .
Bergm. G.
Brrl. Wasch.
Bnderus
Gharl .Wass .
Chade . . .
Gt. Gaontch
Daimler
Dk.ContiG
Dt. Erdöl

Wasch.
Dynamit
Glettr . Licht
GIcNr. Lies .
GstrnStrlnk .
F .G .Farben
Fell . u. Gut» .
Gels . Bg.
G. k. cl. U.
Ti,Galdschm .

IL . i<
174 *9 173 *9

217 *9 217 .5
221 220 *9
165 *9 164 *4
206 203 .5
92 .5 94 .5
56 .62 55 .12' Z5.5 143 *9

191*9 195 *4
287 240
176 .5 176 */ .
170 .6 170 *9
1716172
220 215
195 *9 195
220 221 *9
133 .5 133
95 .25 95
137 *4 136 *9
65R 652
141 *9 141 .5
121 118 *9
214 213 *9
142 141
43 43 .75
144 .5 143 **4
246 *4 246 '9
184 .6 185
140 139
289 *9 288 *9
144 138 *4
147 *. 146
300 .5 300 *9
104 "» 104 .5

Hamb. 01 .
Harpcnrr
Hösch
Halzm . Ph.
Ilse Bcrgb.
» all « sch»!.
StatftaM
KlVünrr
kr- lN'Ncueff .
Ldw .Loewe

166 .6 167^

m
2
160 .5
127 - 4
160 .6
87 .25
110 *9
ifor*

38 .5
1(114/

ManncSm.
WianSfclb
Mctallb .FrN .
Rat. « uta
Lb .-Bcdars

Cnnpnii
Lstwrrke
BhönIxBg . 102‘.»
Polyphon
Rh . Brauns

174 *9
178 '/
170
lOO'/a
398
246 .6
216
382

64 .5

^
19.5

1
3®-

Rhrin .GIektr
Rhcinstahl
Riebeck Mt.
RütgcrSw.
Saizdrts.
Schles .GUB

80^
Schuckert ei.
Schulth . -P .
Slem .HalSkr
Lean ». Tictz
TranSradia
Lcr.Glanz«.

Stahlw .
llSesteregeln
Zellst . Waldh

Ergänzung zum Kurszettel
1. 6 . 2.

FN.HYP.B.
Pf - U

dta .Pfbs.43
Hest.L.Psb«.
dta . Kamm .

Lbi. 1—16
Rh.Hyp .Bk.

S, 50
dta . Kamm .
Wcstd .Baden

l - Iü
ö Gratzlr .W .
5 Rum. 1003
4 Rum. 1304
4 Türkunis .
4VbBudap.

St .14 m.T.
4% « udap .

St . 14 abg .

18 65 18 .2
13 .3 -

7 .4 -

14 .25 14
15 15

9 .'
-

.25

1.25 9 .12

17 .37 18

59 .6 69 .5

4% Budap.
St .96 I.St.

5 Sofia St .
4M>W .B .« .
4M, « nat . I
4 dta. II
4% Bta.Tll
Pr .Zcntr v̂ .
Hageda
« allm .Fr» .
WczS .Frbg.
Rheins. Kr.
Schstg . Cff.
Brr .B .gr .G.

„ UNram .
Mannst , v .
Rardstcr »

« llg .vers.

1. 8 . 2. 8-

im # 6

t(U Div .
exN Bezngörrcht

Frankfurter Börse
«uni 2 . Juni

Deatsche Staatapap
m 1- 8 . 2 6.

i -/«RetchSaui . 87 .25 8? 25
« billig . 1 , II
« blösg . 111
»rubesttz
BoloanL
10.000

5-LSchaaanw .
K 1 u .ll 23

I Gchutzgrb.
I „ 14
IVtBan .nblOt .
»V4% « Hin*.
Frcift . 26

SÜb 51 6̂
54 .37 "'3 .76
19 .8. 19 .8

88 .5 -

m -
. . ÜIb -

Hess.
» allSft. l 97 97

Aast Staatspapiere
Spc ». Part . - -
t 'HDa am.
Galdrum . 13 22 21 .5

Zavtürkea 12 .3 12 .62
l ung « alb 2b '- 6 2

. l>I Stadtanlelbeu
i% Bert. 24 -
i% » arm .

stadt G .« .24 93 .25 93 .5
7% DrrSdn .

et .« . 261 87 86

.6% !ÄÄi
Heibtlberge «

Stadt « .26
SOSLNdwigSh

Et.« . 26
800 Main,

S .« . 26
10% 01a,in« .

« .« . 2»
8% Mannh.

St .« . 26
6% Mannh.

St « . 27
8% Otürnbg.

St .« . 28
Psarzh.G .« .

18 . 2 6

81 81

85 85

- 83

102 '/« 102 .5

81 .75

95 95
8%PtrinasenS 92 .75 92 .75

Baak -Aktien .
« BCa
Bad . Bant
BI I Bian
Barm . « kV.
« an. B .-G.

Würzburg
Bay . Hy », u,

Wb.
Berl .HdlSgri
Danalbl.

- 146 *'.
131 148 . '
223 .5 222
lbi .5 U >2

174 .5 176 **4
283 .5
284 286

Dtsche.Bt .
Di.Hyp.Bt .
Dt-BereinSb.
DiSt. -Gri .
DrrSdn .BI.
Franks . Bk.
Fr .Hyp.Bk .
Fr.Psd.Br .B
Metallbant
Mitleid.Gbl .
Rürnbg.B .B
Lest . Credit
Pstilz.HyP .Bt
Rh .tlrcditbl.
Rh. Hn».
Südd.Bad.G«
Südd. DiSk.
Weftb .
Wiener Btv.
Wib . Rbl.

ai6 ar
160 160
35 .37 35 .25
161
129 =9 130
199 200

141 .6 141 .5100 100
16 .75 15 .76
176 -

TMnjprta « ™ «

Bad . Latald .
93 .62 93 .62

Heidelberger
Slrahrnb .

Hapag
Llayd
3% SaI .Man .

Ickdoatrieaktlen
Eichbaum 283
Löwrnbräu

München —

174 *9 174 '
165 164
18 .5 1862

Rürnb.Brauh
Brau.Bsarzh.
vrauSchwartz

Storchen
Brau.Wrrge ,
WulleStuttg.
« YI Grbr .
Adler Lpp .
« dl . Kleyer
« .G.E .St .
Ang .Gn .
« schass.Zellst.
« ad. Glettr .

Mannheim
Bad. Mas» .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.
Bayr.Spieg.
Bayr. Gell.
Bergm. Glet .
Brem .Besgh .
BrawnBavrrl
Bü,st .Erlang
Cemvdeib

Daim'.crBriiz
Dt. Gisrnb
Dl. Erdöl

„ G.S .Sch
Dt .Lina ', .

„ Verlag
Dinglcr

1. 8 .
185

2. 6 .
183

175 178
130 181

40 40
W m
194 *4 195

210 212 .5

m
- ® 37

70_
70

219 .5 222
61 61
163 162

147 .5 147
120 118 .5
81 .25 84 .6
142 141 .5
214 .5 213
319 335

Dresdener
Schnell »».

Dürlappwle.
G. w . Kais .
EI. Ltcht « .Kr.
Et . Lteser.
Gls .Bad.W.
Gmag
EmatlUllrtch
Gnzinger

Ght. Masch .
Ettl. Spinn.
Fahr Gebe .
Ä.G.Farbrn
Felten Gutll.

S
^ einm . Jett

rls .Armat
GaS

» »o,
.. » lasch.

Gelting Seil
Galdschm.
Gritzner
Grün u. Bi» .
Hasrnmühle

Franlsurt
Haid u. Reu
Hammcrsen
Hansw .Füst
HrstrrMasch
Hirsch Kups
Hochlies
Haizmann

1. 8 . 8 . 6

128 .5 123 .5
63
23 .5 23 .37
241 .5 244 .6- 135

81 .2b 83 .5
15

61 .5
59
224
42 .2
289
145
8b
150
108
70
6!>

62
59
224
42 .6
289 .2

84

70 .12
60
103 .5
142 **4
173 .5

138 -
46 45 .5

142
200
132
87

141 .5
500
129 =
877 *

160 .5 160

Halzaeikahl .
Jnag
Junah .Gebr .
« g.Kaiser «
KarlSr .Ma.
KielnSchanz
» narr G. H.
» alb & Sch .
» ans .Brau«
Kraust L Ga .
Lahmeyrr
Lechwerke
Le». Spich .
Lupw.Walz
Malnkr .
Metall, .
Met.Kuadt
Me , Södoe
Mtag
Maenu»
Mot.Tarmst.
Deutzmotor
Oberurfel
Neckarsulm
Neckar» .Etzt
Lest.Eifenb.
Pet. Union
Ps .NStz.rr.
Rein.Pcbb.
Rh .Sl .Mm
Rhenania
Rodb .Dmst .
RöderKebr .

109 106
170 173
175 175
%
185 183 .5
129 126

130 .5 130 .5

132 .5 133 . '
99 .5 100

Schlinl Ga.
Schnell , Fr.
SchristSiemp
Schuckert R .
Schuh Bern.

160

370 .5
120
152 **4

108 =4 109 .5

90
~

Schuh Herz
Schul , Gr .
Seil . Walss
Sichel Ga .
Stem.HalSI »
Sinalra
Süd».Zuckei
Trik.Bestgh .
Thür . Lies.
llhr.Fnrlw .
« er.eh .FIs .
ver .D .Lets .
Ber. Fast
Balgt Hössn .
Lalth.Kabel
WaustFreyt .
Wahlmuth
Wals , W .

Psarzhetm
Württ. Gl .
Zellst .Watdh .
Zuck.Rheing.

Berewerkaaktlen
BudcruS 83 9425
Gschw.Berg 210 211
Gelsenlirch . 145 .5 145
Harpcnei —- —

90

4b
"

n* 45
206
85

168 .5 156 **4

140
139
328
132

328

Ilse 3t . « .
KallAscherSI
Stall Wester
Klöckuer
ManneSm.
ManSselbei
Lberbed .
t höniz

yelnstahi
Riebe«
Salz Hrilbr .
TelluS Berg
V. Stahlw .
B .K.Laurah .

l . 6 . 2. 6.
275
229 *4 230
229 ,4 232
136 *4 13i ‘/4
160 162
127 125 **4
10 -1.5 108 .5
m * W
188 .5 188 .5
125 124
103 103 .5

Versicherungen.
« llianzrees.
Frauks.Allg.
Kls .Rückaers .
Franlana
Franlona

stü RM .
Mannh .Lers .
vderrh .Bkrs.

- 290
2

^
7«/» 2^7 **4

121 ^
194 .5 194 .5

Saehvrerlanlclhen
5 Bad. Halz
ö „ Kahl ,
Fr.Ps .DI . il

dta . III
Mhm .Kahle
Hest. Bk.
I Reckarg.
ä Pr . Kali

15 .25

9b
79 .5 79 .5

6 .3

1. 8.
9 .8

2 .5
95 .5

8J55
95 .5

i Pr .Rogg.
St .Kahlw.A

ö%« H.H,p .
stRHHyp2l/2b
öRh . ,M. ,D.
i Sachsenl .
i ,, « agg .
5 Süd .Frstw
8% Psöl^ r
i % Psilzrr
fi% Laden

Halzw. 23 “
5% Badenw.
Kahlrnw. 23 ~*

S% Grast«.
Kahlenw. 23 ~

0% Heidetberp „
Halzw. 23 23

6% Hcstcn
Roggen 23 6 .30

6% Mannh.
St .« ah>w .23 15

2. 6.
9 .8

8 .65

- 2 .3

15

23

10.
15

Pfandbriefe .
Frks.L,p .

12—21 - -
Fktr.Bsd .Br.
« r . 15—22 18 18.20

« H.HYP.Bk. - —
Odllgekloneni

Grastlrastw . — —
7MiB.Stah>w.

Manndrtm 90 —
* Papier.
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ĝ - ff Oft ^

w o ff ©̂ » .
d fr* *L *
2 B3:ff
ff iS

©
.3 B - >- S - _

§ ,!© S
.S fr» S ff •ff1
(-— V b >»b .O

2 2 2 ® =
'
- ®

o s =? .,» o ö 5”-

slfSS »
N - <§

J© ff Jeff « s fr»
^ B ö fr* ffO B fr» B5

-ff ff ffi ffff »«2 fr*
^ ff §
p °S B W“*
^

^ fr«
ff w

Oft■3 ö** 3 —
Lff «

© o fr*
G 'PmQ

Bjff 3
*j tffw

MQ <j
*" w £ w ä

d 3 ° Z ^
Sfi COOÄ

- ■s 'H « »3 s ,? * ©
s 2g .2« - s ? .

' L « *-
Z. Tr — *r- *

» ■ , ® B ^ 2,8
s S >- S 2 = S
•5 i « ® .2

'*>-

„ l
'
f

if « ^ § 2 .- „
8 ® B

§ is

s .g
‘ ®

ff fr*
» «*§

'? s
? iäö
w ff S7v B

fr O Oft
E i-> 3 /fc « .— „Ö - Sa ?

w i—i*A —» ft» W <j^
« r .s ® | 5 „

T8 s ~ ®
’5 .7 aa — ^ <*a

Ä icW - j



Hfl

33 "
« r »

g
a e |

H
L

OPZ w g
a 2 -->» « «S Art a » «?

ajsaii
"

.
3 3 1 Sa »■ » aS

’
3 ,a > 2 o « « ,*• fiß 3 « ■- «

a W ftft ja
52 to -
-~ 3 s
W 5

M 'Cj _i ,3 43 « 5 a ,
3

§
-
g

« S . « .
3 » ZZ 2 . 3

taS ' sr - 2
^ a

ss
a Sg « o
_« b « 4£ £ T «
3 » h » s
« 3 - i 'S ' n * «

Z .ZZ . 2 S
2 p . ff 3 - ■£ ,

_ ■? = s
Z - To - g "
ft ft s> d
2 ; os*
ft"Äft

CTft £
a - E

2 .*h
'
S ä 3 ,

TTö * s a

;
*

s - Sc6sS
Mp

- § re
°°

■** ft ft
S 2 C ft „ H

• Ö

_ S5 ö *

• a
, o

»
r*

^ ss g
*

« 5 s
a 2 . L ^
ft O * % jT - y,
2 2 . or H

| :
«3 rt rt 3 ^
» M " s «« _ J5 Go

“
ff

« .- 3 3 «
« 8 1-, £ re
^ p ff p ^

■« P 3 *
3

_ . 3
®

,? ^ Iä
3 w*» «

rt
er
viän

3 3 2 «
5 . Pä2
P = !^ -3 ^

p» £ so re
* 4gS - g

"

5 = 3 s ®
ftZ , ft R*
ft ä ft 3
r* a § o *

»
So

§
* z * ss« « ■"

» a ’ i»-ep2 . s . „a * S
» 3 | S

« « 3 « »
« e »*
3 Z- v
2 " -2 . ’S*ft ft O3 <9- a
» 9 - 5
27 3 ft
L. ft Zt s r*ft —ß : 8 3
£? (3f»Ö
für ?
ft öl ST*ft

§ ? 5
P t» Ä ,3 pLr4
=»* » a a
a P 2 ;3 ssrtt, o . «
3 - »p(
2 . Z . 8 ff)

1 E . ^ '
3

• S ' crft
Z^ft ,
s -

a
*

ff ?a qm5
ft cs

» Ay
ft ' S ft
sr *

» KE
äg 2
ft 5 . x ,
ST £ o
H " Ö
c H ft
2 § 24
- IS

Cr' er ft
ft ft ft
= " s
§ <S5»
rt g’a.
» gS «

:££>
3

« S ^
? 5 " -#s

"
s -w- - * Bi

, JSr
*

,
' 3

«sas !
o o “

g
« jas5 . ni 5 „ - •

«c » « O ^ rn
Sr » f* >̂ \ ft2 3 r« « Saa q. 2 : j . »

a - « § _ §» .- HZ - - 52 .
2 A - ,a a

.S
5 *

o ar
3 -̂ »
8 2-
re3
a ff

- Zs :

ft Wftft ft

if % ^ 3 ft
- *t=: ty

D

äft 3 *

AE
'"

? « « S ZKZ - a 3

i - lflilft — Ö ft“ » .ft «-*►o c *3 :ft X" ftftk
o ' S ft» <* '-** ft

3 s* s ;v ^
IS ; ä 3 “

f

fv *5"n ^ 5 'S _1, c s u r/ *< i»:
a re 2 " ^ re, 3j . o . 2 ^ . re~ Ä _ 3,SS
3 " Sogs

a s ° a

äsSp - gSfZ «*. »“ a . m c32 '3 ' Sr “

cre

Z3 2 . ? . ^ Z■cS . S - ä J? § •

Sei 3 2 8
o.

., ft: ft
, A "

- 3
3 3 " ff ^

2 , *?
8

4S «
4»a *-»o» a *a Z' 3 9gre

2 .P 3 ^ -5 . -7 »
§ 33 ^

3 « L

rs ft2*D .
-a- P rt Art^ cr» ft

'■® 3 0'4ia ft- S' ft ft
8 rt '
rt — .a »
rt rt

« - ft ^Js Ä

2 re §s' " ^ 2
Si epre . a

« ‘ w er

3 «r%
a 2
Z w = . e

:2 - g »
g «

r & a # »

a | ? ? Cr
gft ft ft ft 3 9 ^

3 h ^ S r ;
/ä ^ ? 5

:
'

ft Ä h
--- 2 - s .A ^

CS re 2 re 3iÖrt SS «v «

x -» tt aas 2 : /Sft »
£ 3 2 . f 2 5 -

2 ”2 .
« LS -re ^

2 » 2re ^ -
• 3 » » Ä «
«

“ a
B ga

ft o g S S ft
s »S »» ft s _
LZ 3 5 rt
^

» fs » S

§3 « “ »
3 3 Z - 2 . H
re L "S2 a
2 . — » o 3 s
3 » 2 . m ?
3 S -
2 . ™ 3 -re 2 _a — 2 ^ s ®
aL -

ZZZ «
§ -2 3

m
agJft g ** c** Ä x *« 3 3 - ft

S .- 2 . 3S ® !
3 2 -" a « a

2 .
® « "a * « " -

- a»3 3 « rt
33 « . § : S «

a 3M ag 3 -

ALLFZ 2
» ’ Z .^ 3 »
2 >NZ z ® 3 -
a 3 3 3 a
o - —,q ?Ä ,
Ö’ S
5re » i „ - ,a
ft ft» » 0 Ä
re 50 S

'
H s re 2 . 3

§ 1 ft H ft o:
> 3 » ' «

S & jrgs» 3re
r- o*• Si ft SS ft

Ö’Äi' L -

L
O"«

5 *8 5 - 3 § 2 nr «"
Z2ÄS

^
7

'"
'S r

S 2 . 3 g 2 .
* » 3 48 ff)
« re

1
3 Ä -

» re ÖSre 3
ft S ft ^ -reft s o

rtSo - :

^ 8 Z » 8 Z 8 E
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Deutschland- Uruguay.
Stürmischer Andrang der Holländer , aber auch
der Westdeutschen . — Wer spielt in der

deutschen Elf?
to . Amsterdam , 2. Juni . lEig . Drahtber .)

Es hat Len Anschein, als sollte das Treffen
Deutschland —Uruguay am Sonntag nicht weni¬
ger Anziehungskraft ausüben , als der Kampf
der Holländer gegen den Olympiasieger von
1024 . Als am Donnerstag der Kartenvorverkauf
eröffnet wurde , war . der Andrang gleich so
ungeheuerlich stark , daß die Polizei zur Ver¬
meidung von Ausschreitungen kurzerhand den
Vorverkauf schließen ließ. Man hat nun den
Kg r te v d vv e r ka u f ins Olympische
Stadion verlegt , weil man dort Platz ge¬
nug hat und auch keine Verkehrsstörungen zu
befürchten , braucht . Auch jenseits der Grenz-
dfähle , vor allem im nahen Westdeutsch -
land , übersteigt das Interesse alle Erwartun¬
gen. Der . Sonderzug einer bekannten westdeut¬
schen Zeitung war innerhalb weniger
Stunden belegt und als man einen zweiten
einrichtete , waren auch hier die Plätze schnell
vergriffen. Außerdem läßt aber die Reichsbahn
«m Sonntag zehn Minuten vor jedem in der
Richtung Holland verkehrenden Schnellzug einen
Extrazug abgehen . Man rechnet damit, daß am
Sonntag . wenigstens 12 000 Westdeutsche nach
Amsterdam kommen werben. Di« 6000 vom
D .F .B . reservierten Karten waren jedenfalls
schon am 'Freitag vergriffen . Für die deutschen
Schlachtenbummler sind diesmal Tausende von
Fähnchen in den deutschen Reichsfarben bereit-
gestellt- Es ist natürlich außerordentlich erfreu¬
lich , daß unsere Mannschaft am Sonntag in
ihrem schweren Kampf wieder einen starken
Rückhalt an ihren LandSleuten haben
wird.

*
Der D . FLA ^Spielausfchuß will die gegen Uru¬

guay ausgestellte Mannschaft erst am Sonntag
Morgen bekannt geben . Mit stärkster Wahrschein¬
lichkeit ist jedoch anzunehmen, daß mit einer
kleinen Aenderung die gleiche Mann¬
schaft wie im Kampf gegen di« Schweiz an-
treten wird . Man will lediglich Hornauer durch
den ehemalige« westdeutschen Sturm führer
Horn ersetzen, der augenblicklich wirklich tu
einer bestechenden Form ist. Horn soll halblinks

spielen , einen Posten, den er schon oft eingenom¬
men hat und dafür will mau dann Hofmann -
Meerane auf halbrechts stellen. Der
Mceraner ist auf diesem Posten nicht schlechter ,
als auf dem Halblinken , außerdem dürfte aber
auch diese Umstellung den Vorteil haben , daß
Hofmann nicht gegen Andrade zu spielen
braucht . Im übrigen ist unsere Vertretung , die
in den lebten Tagen nur leichte Gymnastik ,
kurze Trainingsspiele und Ausflüge unternahm ,
weiter in bester körperlicher Verfassung , die
Stimmung könnte gar nicht besser sein . Alle
Spieler schwören darauf , daß Uru¬
guay geschlagen wird .

*

Zu dem Spiel Deutschland gegen Uru¬
guay stellt der D .F .B . die gleicheMann »
schaft , die am Pfingstmontag die Schweiz 4 : 0
schlug , ohne Umstellung . Die Mannschaft
von Uruguay wird im Gegensatz zu anders lan-
tenden Meldungen nicht mit Ersatz für Scaronc
«nd Andrade antreten . Sie erklärt vielmehr, in
der gleichen Ausstellung wie gegen Holland spie¬
len zu wolle« .

Argentinien schlägt Belgien
6 : 3 ( 3 : 2 ) .

to . Amsterdam . 2. Juni . lEig. Drahtber .)
In der ersten Viertelstunde glaubten die 30 000

Zuschauer dieses Kampfes den Sieger des Tur¬
niers zu sehen , denn Argentinien spielte
von Beginn an mit einer solchen Präzision und
bestechenden Technik , daß innerhalb
von zehn Minuten drei Tore erzielt
wurden und der Gegner überhaupt nicht zu
Atem kam. Dann aber , als Belgien sich
aufraffte und mit großem Elan kämpfend
die Ueberlegenheit des Gegners brach, flaute das
Spiel der Südländer plötzlich ab . Belgien holte
bis zur Pause unter dem Jubel des plötzlich
umschwenkenden Publikums zwei Treffer auf
und erzielte gleich nach dem Wechsel sogar den
Ausgleich .

' Als dann aber der belgische Tor -
Hüter durch zu frühes Herauslaufen dem Gegner
zu zwei neuen Erfolgen verhalf, war der Kampf
doch entschieden. Gegen Schluß waren die Süd¬
amerikaner wieder vollkommen über¬
legen , und es gelang ihnen noch, das Ergebnis
auf 6 zu 8 zu stellen. Der Sieger zeigte nur
zeitweise ein großes Spiel , mitunter

war er auch recht schwach. Man sah , daß diese
Südländer von einer mit Herz und Verstand
kämpfenden Mannschaft auch zu schlagen
sind .

Zum Deutschen Turnfest.
Eines der schwierigsten Probleme bei Durch¬

führung eines Turnfestes ist stets die Lösung
der Transportsrage , ist doch die Zahl
der Turnfestteilnehmer , in den letzten Jahr¬
zehnten so groß geworden, daß eine Beförde¬
rung mittelst der fahrplanmäßigen Eisenbahn¬
züge nicht mehr möglich ist . Dem Deutschen
Turnfest in München 1923 wohnten über
260 000 Turner und Turnerinnen aus allen
Teilen des Reiches bei und zum 14 . Deutschen
Turnfest in Köln (23. bis 30 . Juli ) erwartet
man sogar gegen 850000 Teilnehmer . Die
Deutsche Reichseisenüahngesellschast Hai auf Er¬
suchen der Turnfestleitung etwa 2 00 Sonder¬
züge zur Beförderung der Kölnfahrer zuge¬
sagt. Äon Berlin aus fahren sieben Sonder¬
züge . Außerdem stehen de» Teilnehmern deö

Pferderennen
Sonntag , den 3. Juni , 543 Uhr.

Für den heutigen Renntag , den der Rennver¬
ein Knielingen abhält , sind äußerst zahlreiche
Nennungen eingegangen, so daß man dies¬
mal wirklich guten Sport erwarten kann . / Ge¬
nannt wurden für die 7 Rennen 105 Pferde , was
einen Durchschnitt von 15 Pferden pro Rennen
entspricht . Am stärksten besetzt wird der Preis
von Maxau sein, der allein 23 Unterschriften
erhielt . Die Ereignisse gruppieren sich um den
Preis von Karlsruhe , eine Jagd mit
Auslauf , welche eine Anzahl nützlicher Pferde
am Ablauf sehe » wird . Das Geläuf befindet
sich in hervorragender Verfassung , so
daß fast alle genannten Pferde sich dem Starter
zur Verfügung stellen dürften .

Eingeleitet wird der Tag durch ein Zucht¬
rennen , indem die hier genannten Pferde
erstmal in diesem Jahre au die Oeffentlichkeit
kommen .

2. Preis vom Rhein (1400 Meter ) . In dieser kurzen
Distanz sind doppelt vertreten die Ställe H e r: ck und
Eder . Ursula gewann eint« . Rennen ul leichter
Manier , auch LrwiniuS lief schon gut . Feldherr ,
Pfalzperle und Schmetterlins endeten kürz¬
lich in einem ähnlichen Rennen , auf den Plätzen , sie
sollten wieder sut laufen . Lanze ist wieder im
Kommen . Bergfink . Ehrentraut und Fal¬
ko n i e r verdtenen sogst noch einen Hinweis . L e d a
könnte überraschen.

8. Preis von Marau (Jagd mit Anslauf ) . Auch in
diesem «rohen Seid« ist dl« Wahl nicht leicht , denn
fast all« genannten Pferd « werden am Ablauf erschei.
nen . S « lmel steht nach Gefamtform vor sehr guten
Aussichten, kehrt hier zur Flachen zurück . Gegieth
gewann nach langer Panse in Landau ein ähnliches
Rennen . Die schon recht achtbar gelaufen« P r e t t v
Oliv « könnte zu einem Erfolge kommen, zumal dm
Strecke ihr anögezeichnel »atzt . Di« Form spricht für
S « Im « l vor Prettv Oliv « wnd Eisbär , der
«ine scharfe Klinge schlagen stylte.

Kreises Brandenburg drei weitere Sonderzüge
zur Verfügung , die Stettin , Forst/L. und
Landsberg/W. zum Ausgangspunkt haben. In
ähnlicher Weise ist von der Reichseisenbahn¬
gesellschaft in den anderen Kreisen Vorsorge
getroffen worden

Faustball .
Di « Eammersptele i« Karlsrnber Dnrngan für

Fangball werden nunmehr nach kurzer Pause am
8. Juni fortgesetzt. Bereits früh 8 Uhr treffen stch die
Meistermannschaften in Ettlingen und dort dürfte auch
die Entscheidung fallen , wer Gaumeister und den Gau
hei Len Badischen Meisterschaften vertreten wird . Der
Altmeister K .T .B . 48 trifft auf den M .T .B . und die
Polizei Karlsruhe . Die besten Aussichten hat gegen¬
wärtig der M .T .B ., dem «s bereits in den Vorspielen
gelang . K .T .V . und Polizei zu schlagen . Die A -Klafse
trifft sich um 13.88 Uhr auf dem Platze des T .B . Dur -
lach und auch dort sind scharfe Endspiele zu erwarten .
Di « Grrwpe l der B-Klasse kommt ebenfalls auf den¬
selben Platze um 18 .88 Uhr zusammen . Die Gruppe II
spielt auf dem Polizeiplatz bereits früh 8 Uhr . Eben¬
falls wie dt« Meisterklass«. spielen di« C-Klass«
Grupp « 1 8 Uhr morgens in Ettlingen und die
II . Gruppe um 18 .88 Uhr auf dem Polizeiplatz . kz.

in Knielingen.
4. Preis »o« der Haardt (1480 Meter ) . Dieses Flach¬

rennen ist de» Mtgliedern des ReiterveretnS Knielin¬
gen reserviert .

8 . Preis von der Pfalz . Dies« hier startenden Pferde
haben bereits in den vorhergehendem Rennen gestartet .
Nach der Form über Sprünge legen wir das Ende
»wischen Stall Buchmüller , der Wagehals und
Falkonier laufen lätzk, Stall Hauck und Lanze .
Bergfink und Land sollten auch nicht schlecht ab»
schneiden .

8. Preis von der Bnrga ». In diesem 2480 -Metev -
Rennen kommen die Traber zu Wort« . Gute Form
besitzen Olymp , Elfrtedr , Minerva und
Durenthal .

7. Preis von Karlsruhe . Den Vollblutpferden ist
diese Prüfung (Hindernisbahn 3588 Meter ) noch offen.
Stark gerüstet geht der Stall Buchmüller ins
Rennen . Selmel besttzt auch hier eine Nennung
und sollte aus dieser Distanz das gegebene Pferd sein.
Gore velem und Tschrrkesfi « kämen auf den
Plätzen in Frag «.

Im abschlietzenden Preis vvn der Alb über 1688 Me¬
ter starten nur diejenigen Pferde , di« an den vorher¬
gehenden Rennen teilacnoiiimcn und keinen 1. , 2 . und
3 .Preis gewounen haben . Die Iiennungen werden
18 Mn . vor Beginn dieses Rennen entgegengenommen .

Unsere Voraussagen :
1 . Preis vo« Knielingeu : Stall Schramm — Girier

— Liefet.
2. Preis vom Rhein : Stall Hanck — Stall Eder —,

Schmetterling .
8. Preis vvn Marau : Selmel — Pretty Olive —.

Eisbär .
4. Preis sen der Haardt : BakenS — Bon -va —

Fanny .
5. Preis »«» der Pfalz : Stall Buchmüller — Stall

Hanck — Lanze.
6. Preis «an der Bnrsa« : Olymp — Alfriede —

Minerva .
7. Preis „ « Karlsruhe : Selmel — Stall Buchmüller

— Gyre velem .

5? KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , ?eiepÄ‘
.49l 5$

Maß-Schuhe
nach besonders angefertigt. Leisten
vollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopädiestiefol - Gelenkstützen

Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Douglasstr . 26 Telefon 2388

®o»oo»ociocioc» o*o®c»DC»oaiDcr >G»oc»o^

§ Fußpflege und Maniküre §
nach neuesten Verfahren (ohne
Messer ) schmerzlos u . schonende
Behandlung Mäßige Preise

Frau Emma Hermann 8
Ü ärztl . geprüfte Hühneraugeooperateurin 8
8 Herrenstraße 38 Telephon 7208 8

§pezialsdiahbesolilanfialim* Sdiuhwohi
Kalievstvafie 65 , Elna -Waldhomsfr .

Verarbeitung von nur fa Kernleder l
Herren -Kohlen u Absätze v. 4 .80 an
Damen -fäoblen u Absätze v . 3 .40 an
Kinder je nacb Uröße
Genäht und geklebt 0.30 mebr

ledei Venuch I
führt ns «lauernder Kundschaft I

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u . Silber-
waren , Bestecken u . Kristall

Juwelier n .
Uhrmachermstr.

Kaiserstraße 179.
Eigene Reparaturwerkstätte

Karl Jock

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen -Steige
Kataloge gratis

Herranstraßa 21 , nächst der KaiserstraBe, Telefon 2136

Stuttgart Wells 379,7 SCildCfOlge dCf SÜfld. RllIMlfUIfikA.G. Freiburg Welle 577

Sonntag , 8. Juni . 11 .16 : Katholische Morgenfeier .
Anschl . : Uebertk. vom Schlotzplatz Stuttgart : Prome¬
nadekonzert . 8 : Uebertr . aus Berlin : Funkheinzel -
manns Singstunde . 8 : Bortrag Oberregiernngsrat
Adae : »Die Stuttgarter Kolonialausstellnng " . 3.88 : Gg.
Ott liest aus »Die wunderlichen Schicksal « des Michael
Aldtnger " . Fretburg i. Br sendet von 16—18 : Ge¬
trennt . 4 : Unterhaltungskonzert 8.15 : Bortrag Prof .
Dr . R . Ztlchert : »Ueber das Lesen" . 6.45 : Vortrag Dr .
Gerhard Venzmer : . Das Zauberland der Neuen
Welt " . 7 .80 : Dichterstund «. 8 .80 : Gastspiel Ernst
Arnold . Anschl . : Bunte Stunde .

Montag , 4 . Juni . 12 .88 : Schallplattenkonzert . 4 .15 :
Konzert . 8 .16 : Bortrag H. Walöenmaier : »Schwäbischer
Grübler Christian Wagner , der Natnrmystiker " . 6 .45s
Bortra « Franz Karl Endres : »Di « Zahl als Mysterium
und Zauber . 1 ." 7.16 : AuS Wirtschaft, Finanz und
Börse . 7.45 : Vortrag Dr . Otto BrattSkoven : »Knigge,
« in vielgenannter Unbekannter " . 8 . 16 : Uebertr . aus
Frankfurt a . M . : Polnischer Abend . 8.30 : Uebertr . aus
dem Stadtgarten Stuttgart : Heiterer Abend.

Dienstag . 5. Juni . 12.88: Schallplattenkonzert . 3 .45 :
Frauenstund «. 4 .15 : Konzert . 6.16 : Bortrag Franz Karl
Endres : »Di« Zahl als Mysterium und Zauber . H "
8.46 : A»S Mannheim : Bortrag von Dr . Hartlanb :
»Ziel« und Zwecke des Mannheimer Internationalen
Archivs für Fugendzeichnungen "

. 7.16: Aus Stuttgart :
Vortrag d«S Deutschen Ausland -Instituts Stuttgart .
W . Stölting . Berlin : . 98 Fahr « Deutschtum in Austra¬
lien " . 7 .46 : Bericht d . Schwüb. Sternwarte Stuttgart :
Der Sternenhimmel im Monat Juni . 8 .15 : Uebertr .
ans Frankfurt a . M . : »Ein Sommernachtstvaum ".

Mfttwoch, 8 . Juni : 12 .88 : Schallplattenkonzert . 8 :
Kinderstube . 4.15 : Konzert . 8 .16 : Fritz Michel liest
eigen« Werke. 8 .46 : Berufskundllcher Bortra « : »Stu¬
dium und Berufe des Architekten" . 7.16 : Einführungs -
kurS in die spanische Sprache . 8 : Franz Karl Endres
liest Humoresken . Anschl . : Aus Stuttgart : Schwäbischer
Abend . 8.38 : Aus Freiburg i . Br . : AuS der Welt d«S
Knaben Wunderhorn .

Donnerstag , 7. Juni . 12.80 : Schallplatte » konze rt .
4.15 : Konzert . 6 .16 : Ans Freiburg i . Br . : Bortra «
Kapellmeister Herzseld: »Anton Bruckner "

. 6 .46 : Alts
Stuttgart und Fretburg : Aerztevortraa : »Aus dem Ge¬
lnet der Gewerbehvgiene " . 7.15 : Bortra « Prof . Ber -
wcyen , Bonn : »Form und Alltag "

. 7 .45 : Werbevor¬
trag Redakteur Karl Lang« : »Wochenend und Ferien ,
Anregungen u . Vorschläge." 8.16 : Heiliglaub . Anschl . :
Uebertr . aus dem Kaffee-Restaurant Wilhelmsbau ,
Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Freitag , 8. Juni . 12 .88 : Schallplattenkonzert . 3. 45 :
Vortrag RegierungSrat Rettich: »Uehcr Cäsar Flaisch-
len". 4 .16 : Konzert . S.1S : Vortrag R . Formt ? : »Bastel -
stuwüe " . 8 .45 : Vortrag O . Baum : »Der Zusammen¬
hang der Sinne " . 7. 15 : Engltscher Sprachunterricht für
Anfänger . 8.16 : Sinfontekonzert . Anschlietzend: Heiter«
Quartette .

Samstag , 9 . Juni : 12.88 : Schallplattenkonzert . .2 :
Jugendstunde . 8 : Unterhaltungskonzert . 6 .80 : Uebertr .
des Fußballspiels des Arbeiter -Turn - und SportbnndeS
Stuttgart : Deutschland—Belgieil . 8 .16: Ludwtg-Wan -
fred-Lommel-Abend Anschl . : Uebertr . aus dem Kaffee-
Restaurant WilhelmSbau . Stuttgart : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzer >rtra6e4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der flUgal u . Pfanlnos
Beohsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne ThUrmer

®oioofoor>crxx >ofo®ac >oicx»DC»ociociü <?;
Radio-Spezialgeschäft
lim. H. Duffner Z

Qualitäts-Einzelteile zum
Selbstbau aller Radio-Geräte

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig.

Besonders empfehlen
S Röhren-Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akknmulatoren-LadesiaHon

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäßer
w Wartung unter Garantie voller
^ Aufladung .
©CfOOlOCOOfDClOCOSOIDCSXSOOlOCfOCIOä

A *lpina - TJhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie Sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KaiserstraBe 203

eWUßelm
CBamenßüte
Hochsommer -Neuheiten

Sie kaufen bei Wilhelm ,
Kaiser-, Ecke Lammstr ., richtig 1
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Farbige WMr
Damen - Nachthemd
mit modernem Kragen, in
l&chs, Lieder und rosa oder
weilt mit buntem Kragen

3 .75

Elegant . Nachthemd
vornehme Ausführung, zum
knöpfen , mit neuartiger Val .«

Garnierung

5 .50
Schlaf-Anzug

aus gutem Batist, m . kurz.
Arm , in kleidsamer Form

8 .25
Schlaf-Anzug

in eleganter Ausführung,mit langem Arm . lach b und
fliederfarbig

12 .50

&
WM MM

Damen -Taghemd
Mako imitiert , mit breitem
Stickereieinsatz u. Klöppel¬

spitze und Einsatz

2 .25

Damen-Taghemd
Mako imit., elegante Aus¬
führung mit breit . Stickerei-

Einsatz u . Val .-Spitze

3 .50
Damen - Hemdhosen
Mako imitiert, mit reicher

Val .-Garnierung

3 .75
Damen -Hemdhosen
Mako imit. , elegante Aus¬
führung mit reicher Val.-

Garnierung

4 .75

\

“ Unterkleid ÄÄ 1 . 95
“ Unterkleid 4 .50

Prinzeß -Rock SüsSSeSi0“ 2 .95
Prinzeß - RockSft t̂eefaÄ a e 0Valencienne -Spitze und Einsatz . a9m99

Prinrcß - RorL feines Hemden -wri ■ 1 IX.KIJ - I\ vci \ tucu mit breit. e 7E

Hemdhose | ei1entPkot m2 75 OoE-khosen Ifmerkieidung m̂it «»4» » ESpitze in viel. Farben 9 reicher Spitzengarnierung . . . . 12.75 lUi/9

Unterkleid SÄ '”. srtS- S9 .75

4$
[ cBwt

ftyvti nfaut
I Goldfarb ’s
Lloyd -Reisebüro
Vertretung d . Norddeutschen Lloyd
Kelserstr . 181 Ick « Herrenstr .

«Mmher Slmrimwadm»
Ser Teemittag
finbet am Dienstag , den
5. Juni , nachm. V,4 Uhr.in der Glasballe b . Stadt

gartens stalt.
Mnfifal . Darbietungen

Rezitativ» :
Kran Schwab - Schneider.

Gesang : SrSnletn Jose Müller
Klavier : FrSnlein Ilse Rtchhetmer .

WVhrand der Messo
10 °/o Bar-Rabatt

Id modern •& Farben und Ausführungen zu äußerst
billigen Preisen

Reizende neuiielien ln original wiener Lederwaren.
Beachten Sie meine Schaufenster-Auslage .

Geschenhhaiis Wohlschlegel
Kaiserstraße 173.

WM das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstraße 37) 39

SAneider
empfiehlt sich in Her¬renanzügen von LS Jl
an , garantiert guter
Sitz und gute Arbeit .
Damaschkrftrah , 81.
Hardtwaldsicdlung.

aus
sämtlich « Damen -Konfektlon
An Meßsonntagen abU Uhr offen i!
Ratenkaofabk. der Bad . Beamten-Bank.,

•1<IIIIIIIIISIIIIIIII ( IIIIIIIIIIIIIS *lfllllliltlllllllb
z = i
z Bankhaus

STRAUS & CO. 5

Karlsruhe z
5 «
z

.' EBNSPBECHEii z
z Stadtverkehr :
z Sr . 33 , 4431 . 4432 , 4433 . 4434 , 4436

« ernverkehr : Nr. 4901 . 4902 . 4903

1
Devisenabteilung : Ni . 4439

nHiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiiiiii . V

bevor Sie verreisen ?
Ihre Wohnung , Ihr Hans uns zur Überwachung
tibergeben !
Dies dürfen Sie nicht versäumen ! Sie reisen
ruhiger , wenn Sie wissen , Sie haben sich bei uns
angemeldet !
Unsere Heimkontrollen bei Tag und Nacht
halten Ihr Eigentum dauernd unter Schutz .
Unsere Gebühren bei 2 mal Tag - und 2 mal Nacht¬
kontrolle zu stets verschiedenen Zeiten , RMk . 1 .-
bis 2 .— pro Tag und Nacht ( Abonnenten erhalten
Sonderrabatt ) ermöglichen es Jedem , sein Heim
während seiner Abwesenheit bewachen zu lassen .
Verlangen Sie unseren Besuch durch Karte oder
Telcfonruf 577.

Karlsruher Wach - und
SchließgesellschafftrniiH .

Waldstraße 37
im Verband d. iuacn- b . Sc :iiiaegesaiiscnafian (KOinerUsrnand e.U.)

IPxfjeDeocIpvIjrieo
auf dem 8/38 PS

6 - Cylinder

Mercedes-Benz
ein reiner Qenuß.

Ein deutscher

Qualitätswagen

EN
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast

KARLSRUHE , Sofienstraße 74, 76, 78.
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